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Öffentliche Niederschrift über die 13. Sitzung des Hauptausschusses der Gemeinde Inden
vom 07.12.2022 im Ratssaal des Rathauses in Inden

Bürgermeister Stefan Pfennings eröffnet die 13. Sitzung des Hauptaus-
schusses der Gemeinde Inden. Er begrüßt die Anwesenden und stellt
die frist- und formgerechte Ladung sowie die Beschlussfähigkeit des
Hauptausschusses fest. Er informiert, dass das Ausschussmitglied Frau
von Schwartzenberg, Natalie (CDU-Fraktion) von Herrn Marx, Reinhard
(CDU-Fraktion) vertreten wird.
Zudem entschuldigt er Frau Schröer von der Jülicher Zeitung
Die Mitglieder des Hauptausschusses erhielten die Anlage zu Vorlage
300/2022 nachträglich, postalisch und digital. Als Tischvorlage erhal-
ten sie zusätzlich eine Auflistung und Übersicht über die Steuerhebe-
sätze der Kommunen im Kreis Düren und der Stadt Eschweiler für das
Jahr 2022.
Es erfolgen keine Änderungswünsche zur heutigen Tagesordnung.
AM J. J. Schmitz gibt an, weitere Fragen und Anregungen zu den
Beratungen in den Fachausschüssen hervorbringen zu wollen.
BM Pfennings nimmt diese gerne entgegen, sofern sie der Beschluss-
fassung dienen.
AM Krings stößt zur laufenden Sitzung hinzu (18:05 Uhr).
A. ÖFFENTLICHE SITZUNGA. ÖFFENTLICHE SITZUNGA. ÖFFENTLICHE SITZUNGA. ÖFFENTLICHE SITZUNGA. ÖFFENTLICHE SITZUNG
1. Haushaltssatzung und -plan 20231. Haushaltssatzung und -plan 20231. Haushaltssatzung und -plan 20231. Haushaltssatzung und -plan 20231. Haushaltssatzung und -plan 2023
hier: Beratung im Fachausschuss 300/2022hier: Beratung im Fachausschuss 300/2022hier: Beratung im Fachausschuss 300/2022hier: Beratung im Fachausschuss 300/2022hier: Beratung im Fachausschuss 300/2022
BM Pfennings schlägt vor, zunächst jedes Produkt der Reihenfolge der
Vorlage entsprechend zu beraten.
Produkt 010111001:Produkt 010111001:Produkt 010111001:Produkt 010111001:Produkt 010111001:
AM J. J. Schmitz erkundigt sich, ob es richtig ist, dass für den Klima-
schutzmanager eine zusätzliche Stelle EG11 gebildet wird.
BM Pfennings erklärt, dass die Stelle so im Stellenplan vermerkt ist.
Aktueller Sachstand ist, dass man auf die Freigabe der Ausschreibung
durch die Bezirksregierung wartet.
AM Bellen fragt nach dem Ansatz der Repräsentationsmittel auf Seite
13.
GOR Linzenich erklärt, dass ebenfalls Veranstaltungen der Anrainer-
konferenz und des Städte- und Gemeindebundes stattgefunden ha-
ben, die hieraus mitfinanziert wurden.
Produkt 010111002:Produkt 010111002:Produkt 010111002:Produkt 010111002:Produkt 010111002:
Es erfolgen keine Wortmeldungen.
Produkt 010111004:Produkt 010111004:Produkt 010111004:Produkt 010111004:Produkt 010111004:
Es erfolgen keine Wortmeldungen.
Produkt 020121001:Produkt 020121001:Produkt 020121001:Produkt 020121001:Produkt 020121001:
AM J. J. Schmitz macht darauf aufmerksam, dass im Bereich der
Wahlen, Leerseiten nicht herausgelöscht wurden.
BM Pfennings bedankt sich für diesen Hinweis.
Produkt 020122001:Produkt 020122001:Produkt 020122001:Produkt 020122001:Produkt 020122001:
Es erfolgen keine Wortmeldungen.
Produkt 020122002:Produkt 020122002:Produkt 020122002:Produkt 020122002:Produkt 020122002:
AM J. J. Schmitz erfragt, was sich im Stellenplan verändert hat,
wodurch sich die Veränderung von 2,4 in 2022 zu 1,688 in 2023
begründet.
GOR Linzenich äußert, dass dies in den Einsparungen für die zusätzli-
che 050 Stelle begründet ist.
Produkt 020126001:Produkt 020126001:Produkt 020126001:Produkt 020126001:Produkt 020126001:
Es erfolgen keine Wortmeldungen.
Produkt 020128001:Produkt 020128001:Produkt 020128001:Produkt 020128001:Produkt 020128001:
Es erfolgen keine Wortmeldungen.
Produkt 110531001:Produkt 110531001:Produkt 110531001:Produkt 110531001:Produkt 110531001:
Es erfolgen keine Wortmeldungen.
Produkt 110532001:Produkt 110532001:Produkt 110532001:Produkt 110532001:Produkt 110532001:
AM Schlächter erkundigt sich zu den Produkten 110531001, 110532001
und 110533001, ob die Umsatzsteuereinnahmen und -ausgaben aus-
gewiesen werden müssen.
VA Hurtz bestätigt, dass diese ab dem kommenden Jahr mit aufgeführt
werden. Wobei es rechnerisch keinen Unterscheid macht, da es sich

um einen durchlaufenen Posten handelt.
AM J. J. Schmitz berichtet von der Möglichkeit, nach § 2 b UStG die
Frist um zwei Jahre zu verlängern. Auch für den Kreis Düren wird die
Möglichkeit in Anspruch genommen. Er spricht sich dafür aus, dass
auch die Gemeinde Inden dies tun sollte.
GOR Linzenich erklärt, dass für die kommende Woche ein Gesprächs-
termin mit dem Steuerberater anberaumt wurde. Er empfiehlt das
Gespräch abzuwarten und dann im Rat darüber zu beschließen.
Alle Fraktionen sprechen sich gemeinschaftlich für die Prüfung und
Anwendung der für die Bürgerinnen und Bürgern schonendste Variante
aus.
Produkt 110533001:Produkt 110533001:Produkt 110533001:Produkt 110533001:Produkt 110533001:
AM J. J. Schmitz erfragt, ob bereits Ergebnisse zu möglichen Ausschüt-
tungen vorliegen.
BM Pfennings erörtert, dass durch den Wasserleitungszweckverband
keine Ausschüttung erfolgen wird, da erstmalig ein Defizit besteht. Die
Konzessionszahlungen sind durch das Verbandswasserwerk Aldenho-
ven erfolgt und die Preise sollen voraussichtlich stabil bleiben.
AM R. Marx ergänzt, dass die übliche Ausschüttung erfolgen wird und
die restlichen Gewinne zurückgestellt werden.
GOR Linzenich bestätigt, dass die Zahlung bereits erhalten wurde.
Produkt 150571001:Produkt 150571001:Produkt 150571001:Produkt 150571001:Produkt 150571001:
Die Beratungen werden um das vorangegangene Produkt ergänzt,
abweichend zur Beschlussvorlage.
Es erfolgen keine Wortmeldungen.
Produkt 160611001:Produkt 160611001:Produkt 160611001:Produkt 160611001:Produkt 160611001:
AM Schlächter berichtet darüber, dass der Landschaftsverband Rhein-
land gegenüber dem Kreis Düren die Umlageverpflichtung senken
werde und hierzu die Rücklage auflösen möchte. Es ergibt sich die
Frage, ob die Ersparnis den Kommunen direkt zugutekommen wird
oder in Form der Rücklage beim Kreis Düren verbleiben wird.
BM Pfennings erklärt, dass der Kreis Düren ca. 26,3 Millionen Euro
weniger Umlage an den Landschaftsverband Rheinland zahlen müsste.
Dies würde bei einem Nachtragshaushalt des Kreises einen Anteil von
ca. 110.000,00 Euro für die Gemeinde Inden bedeuten.
AM J. J. Schmitz empfiehlt, den Sachverhalt zu prüfen und darüber
entsprechend einen Beschluss zu fassen.
AM Bellen erkundigt sich, bezogen auf das Gemeindefinanzierungsge-
setz 2023, ob es Signale gibt, dass sich die Zahlen noch verändern
könnten.
GOR Linzenich verneint dies. Durch die Orientierungsdaten haben sich
noch einige kleinere Änderungen ergeben, aber die Zahlen der Mo-
dellrechnung sind schon sehr konkret.
Bezüglich der Photovoltaikanlage regt AM J. J. Schmitz an, dass
zukünftig 0,2 Cent pro Kilowattstunde gefördert werden. Dies ist
ebenfalls der Pressemitteilung des RWE-Konzerns zu entnehmen. Die
Position in Höhe von 28.800,00 € sollte als Einnahme im Haushalt
veranschlagt werden.
GOR Linzenich erklärt, dass durch RWE erklärt wurde, dass die Photo-
voltaikanlage aufgrund des Standortes im Tagebau als betriebliche
Nutzung gilt und daher nicht in das bezogene Gesetz fällt.
AM Bäcker erkundigt sich über den Sachstand der Gespräche mit dem
Betreiber der Windkraftanlagen. Auch dieser fest zu kalkulierende
Satz an Einnahme könnte im Haushalt veranschlagt werden.
GOR Linzenich erklärt, dass bisher noch kein Kontakt zu dem Betrei-
ber aufgenommen wurde. Dies jedoch noch geplant ist.
BM Pfennings sichert eine Überprüfung zu.
AM J. J. Schmitz bittet darum, ihm die Stellungnahme der RWE schrift-
lich zukommen zu lassen.
GOR Linzenich erklärt, dass es sich hierbei um Informationen aus
einem Telefongespräch handelt. Er wird ihm diese aber gerne in Form
einer E-Mail übermitteln.
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Produkt 160612001:Produkt 160612001:Produkt 160612001:Produkt 160612001:Produkt 160612001:
AM J. J. Schmitz erfragt, warum in der Veränderungsliste ein neuer
Ansatz für Liquiditätskredite ausgewiesen wurde, jedoch nicht für die
Zinsen des Kreditmarktes. Er wünscht Auskunft über die Höhe der
Zinssätze.
GOR Linzenich erklärt, dass sich die Zinssätze auf im investiven
Bereich voraussichtlich weniger stark verändern werden und diese
bereits mit 1,2 bzw. 1,5% berücksichtigt würden. Im Liquiditätsbereich
sind nun Zinssätze von 2% - 3,5% prognostiziert.
Zu den Zinsaufwänden erfragt AM Schlächter, ob es die Möglichkeit
gibt, die durch die derzeitigen Krisen entstandenen Aufwände zu
isolieren und ob ebenfalls eine anteilige Isolierung der Zinsaufwände
möglich ist. Beispielsweise Zinsaufwände durch die Aufnahme von
Krediten zum Bau von Flüchtlingsunterkünften.
GOR Linzenich würde dies eher verneinen, da es sich auch um grund-
sätzlich bereits geplante Kreditaufnahmen handelt und die Normali-
sierung des Zinsmarktes nicht isoliert werden könne. Dies wird er aber
auch noch einmal mit dem Prüfer rückkoppeln.
BM Pfennings bittet nun zur Beratung über die Veränderungsliste.
AM J. J. Schmitz erfragt zu Produkt 010111002, ob es sich um einen
Fehler handelt, dass bei den „Dienstbezügen Beamte“ eine Steige-
rung von 6% in 2023 veranschlagt wurde, bei den drei folgenden
Positionen jedoch nur um 5%.
VA Hurtz bestätigt, dass es sich um einen Tippfehler handelt. Korrekt
wären zu jeder Position 6%. Die Beträge sind hingegen korrekt ausge-
wiesen.
Zu den Produkten 0101110027051, 110537001, 110538001 undProdukten 0101110027051, 110537001, 110538001 undProdukten 0101110027051, 110537001, 110538001 undProdukten 0101110027051, 110537001, 110538001 undProdukten 0101110027051, 110537001, 110538001 und
130553001130553001130553001130553001130553001 erfolgen keine Wortmeldungen.
Zum Produkt 160611001Produkt 160611001Produkt 160611001Produkt 160611001Produkt 160611001 erfolgen zu den Sachkonten 4011000/
6011000, 4012000/6012000 und 4013000/6013000 keine Wortmel-
dungen.
Zum Produkt 160611001Produkt 160611001Produkt 160611001Produkt 160611001Produkt 160611001, Sachkonto 4021000/6021000 erfragt AM J.
J. Schmitz, ob wir hier nicht durch das Entlastungspaket des Bundes
weniger Einnahmen erhalten.
GOR Linzenich erklärt, das sich im laufenden Jahr im 3. Quartal ca.
30% weniger Einnahmen darstellen, aber für die Effekte für die Folge-
jahre sind in den Orientierungsdaten mit berücksichtigt.
Zu den restlichen Sachkonten des Produktes 160611001Produktes 160611001Produktes 160611001Produktes 160611001Produktes 160611001 erfolgen
keine Wortmeldungen.
Zu den Produkten 160612001 und 010111002Produkten 160612001 und 010111002Produkten 160612001 und 010111002Produkten 160612001 und 010111002Produkten 160612001 und 010111002 erfolgen keine Wort-
meldungen.
AM J. J. Schmitz möchte wissen, wie die Herangehensweise bei allen
Produkten mit der Begründung „VÄ nach konkretisierenden Geset-
zesentwurf zum CUIG“ war. Ob die Werte nach oben oder unten
angepasst wurden und ob bereits bestehende Erfahrungen eingeflos-
sen sind.
GOR Linzenich erklärt, dass man bezüglich der Grundsteuer B nicht
ausschließlich den Orientierungsdaten gefolgt ist, in den meisten
Aspekten jedoch schon. Bestehende Erfahrungen sind selbstverständ-
lich mit eingeflossen.
AM J. J. Schmitz bittet um Erläuterung des Sachstandes und der
Grundlagen zur Anschaffung neuer Feuerwehrfahrzeuge.
GOR Linzenich berichtet, dass diese in den kommenden Jahren gänz-
lich abgeschrieben werden und somit perspektivisch neu angeschafft
werden müssen.
AM R. Marx spricht sich dafür aus, zu prüfen, in welchem technischen
und sicherheitsrelevanten Zustand sich die Fahrzeuge befinden. Die
Abschreibung definiert zwar einen groben Maßstab, die Fahrzeuge
können jedoch auch danach weiterhin fahr- und einsatztauglich sein.
VA Hurtz schlägt vor, die Ergebnisse des Brandschutzbedarfsplanes
abzuwarten und danach über eine mögliche Anschaffung zu entschei-
den.
Für die Produkte 080424001 und 130551003Produkte 080424001 und 130551003Produkte 080424001 und 130551003Produkte 080424001 und 130551003Produkte 080424001 und 130551003 erfolgen keine Wort-
meldungen.
BM Pfennings geht zur weiteren offenen Beratung über.
AM Schumacher erklärt, dass bewusst ist, dass eine Erhöhung der 3
Hebesetze erfolgen muss, über die konkrete Höhe hat man innerhalb
der Fraktion noch nicht entscheiden können.
AM Görke erklärt, dass die SPD-Fraktion einer Erhöhung der Hebeset-

ze nicht zustimmen wird. Zunächst sollte eine Neuberechnung der
vorhandenen Puffer für eine mögliche Senkung erfolgen.
AM Bäcker spricht sich ebenfalls gegen eine Erhöhung aus. AM Schläch-
ter erklärt, dass es dringend notwendig ist, einen genehmigungsfähi-
gen Haushalt zu beschließen. Auch er stimmt ungern einer Erhöhung
der Steuersätze zu, sieht jedoch angesichts der Dringlichkeit eines
genehmigungsfähigen Haushaltes und der aktuellen Haushaltslage,
keine andere Möglichkeit. Gerne stimmt er jedoch dem Vorschlag zu,
die Verwaltung zu beauftragen, zu prüfen, wie weit eine Senkung der
angedachten Hebesätze noch möglich ist.
BM Pfennings bestätigt, dass Dringlichkeit geboten ist. Jedoch müsse
man sich über eine Lösung und auch über andernfalls anfallende
Konsequenzen Gedanken machen.
AM M. Marx verlässt die Sitzung (19:21 Uhr).
GOR Linzenich erläutert, dass eine Konsequenz sein wird, dass lediglich
die Pflichtaufgaben weiter durchgeführt werden können. Alle freiwilli-
gen Aufgaben könnten nicht weiterverfolgt werden. Diese sind
beispielsweise Zuwendungen in jedweder Form, Veranstaltungen, wie
den Volkstrauertag, St. Martin oder Ähnliches. All dieses müsste
hintenanstehen. Zudem könnten eventuell laufende oder neue Förder-
mittelprogramme nicht umsetzbar sein. Leider überwiegen die Nach-
teile in vollem Maße. Niemand möchte gerne die Steuersätze erhö-
hen, leider bleibt uns jedoch keine andere Möglichkeit. Niemand
möchte ein erneutes Haushaltssicherungs- konzept, denn dies würde
die Situation nicht verbessern. Der Beschluss des Haushaltes ist drin-
gend erforderlich, denn der Haushalt muss danach erst noch durch die
Kommunalaufsicht genehmigt werden.
BM Pfennings macht zudem darauf aufmerksam, dass eine ausgiebige
Fördermittelakquise mit aktuellem Personalbestand nicht möglich ist.
Wir erhielten 2,7 Millionen Euro Fördermittel aufgrund des Hochwas-
sers, 1,5 Millionen Euro, abzüglich des Eigenanteils für den Sportpark
Inden sowie 250.000,00 Euro für das Feuerwehr Gerätehaus Frenz. Für
die Erarbeitung und den letztendlichen Erhalt von Fördermitteln müs-
sen jedoch diverse Pflichten und Fristen erfüllt und eingehalten wer-
den. Die aktuelle Situation stellt eine enorme Forderung für das
Bauamt dar.
BM Pfennings stellt die Situation einer Steuererhöhung für die Bürger
der Gemeinde Inden an folgendem Beispiel dar:
Es gibt 3.037 Grundsteuer B -Pflichtige in der Gemeinde, durchschnitt-
lich beträgt die Erhöhung um 100%-Punkte für jeden dieser Grund-
steuer B -Pflichtigen ca. 86,77 € pro Jahr, was einer Erhöhung von 7,23
€ im Monat entspräche. Gleichzeitig trifft die Erhöhung Bürger mit
einem größeren Wohnraum natürlich stärker als diese mit kleinerem
Wohnraum.
VA Hurtz erklärt, dass die Hebesätze so auch bereits im Haushalt 2022
angesetzt waren. Positiv ist, dass die Gemeinde die angesetzten
Werte halten konnte.
AM Schumacher merkt an, dass der Gemeinde aufgrund der nicht
vorhandenen Gewerbeflächen keine Alternative bleibt. Um den Struk-
turwandel fortzuführen, ist ein Handeln zwingend erforderlich. Die
negativen Folgen wären andernfalls zu gravierend. Gerne soll, falls
noch ein gewisser Spielraum zur Senkung der Hebesätze besteht,
genutzt werden.
AM Schlächter stimmt AM Schumacher zu. Es muss gemeinsam eine
Lösung gefunden werden. Er schlägt folgende Alternative vor:
Grundsteuer B:anstatt Erhöhung auf 980% nur auf 935%
Grundsteuer A und Gewerbesteuer anstatt Erhöhung auf 750% nur auf
700%

Er bittet darum, den Beschluss gemeinschaftlich zu tragen.
AM Görke erklärt um die negativen Auswirkungen und Konsequenzen
zu wissen. Man ist trotzdem nicht gewillt, eine Erhöhung der Hebesät-
ze mitzutragen. Die kommenden Generationen müssen davor bewahrt
werden.
AM J. J. Schmitz schlägt vor, Einsparungen im Stellenplan zu machen.
Er bittet um Auskunft darüber, welche der im Stellenplan in Höhe von
3,17 erhöhten Stellen gefördert werden. Pro Stelle könnten 60.000,00
Euro eingespart werden. Zudem erfragt er, warum die zukünftigen
Einnahmen im Bereich der Grundsteuer B des neu ansiedelnden gro-
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ßen Gewerbetreibenden nicht kalkulatorisch mit in das Haushalts-
jahr 2023 eingerechnet wurden, beispielsweise in Höhe von
200.000,00 Euro.
BM Pfennings bittet nun um Anträge zur Veränderung:
AM Schlächter stellt den Antrag auf Erhöhung der Parkgebühren
am Indemann von 2,00 Euro auf 3,00 Euro, wie bereits im Bau- und
Vergabeausschuss besprochen. Zumindest aber auf eine Erhöhung
auf 2,50 Euro.
VA Hurtz erklärt, dass durch die Erhöhung auf 3,00 Euro insgesamt
25.000,00 Euro mehr Einnahmen generiert werden würden. GAR
Wacker erklärt, dass sich bei einer Erhöhung auf 2,50 Euro die
Anzahl an eingeworfener Münzen im Automaten drastisch erhöhen
könnte, was zu Problemen mit der Anlage führen kann.
BM Pfennings bittet um Abstimmung, wer sich dafür ausspricht,
eine Erhöhung der Parkgebühren von 2,00 Euro auf 3,00 Euro in die
Veränderungsliste aufzunehmen. Der Beschluss ergeht einstim-
mig.
AM J. J. Schmitz erkundigt sich danach, ob die Kosten für eine
vorgeschlagene Hundezählung ermittelt und im Haushalt mit ein-
gebracht wurden.
GOR Linzenich erklärt, das hierfür schätzungsweise Kosten in Höhe
von 8.-10.000,00 Euro anfallen würden. BM Pfennings bittet um
Abstimmung, wer sich dafür ausspricht, die kalkulierten Kosten in
Höhe von 8.-10.000,00 Euro für die Durchführung einer Hundezäh-
lung in die Veränderungsliste aufzunehmen.
Der Beschluss ergeht einstimmig.
Im Sozial-, Sport- und Kulturausschuss kam zudem die Frage auf,
warum der Mehraufwand in Höhe von 100.000,00 Euro für die Asylbe-
werber nicht eingebracht wurde. Wieso stellt sich die Situation so
hoch dar, wenn doch Bund und Land dafür aufkommen, müssten die
Einnahmen und Ausgaben bei Gegenüberstellung 0 betragen.
AM J. J. Schmitz bittet um Auskunft, warum die 100.000,00 Euro an
fehlenden Einnahmen für den Deckungsausgleich bei den Kosten für
Unterkünfte nicht angesetzt wurden.
BM Pfennings erklärt, dass die Realität leider anders aussieht.
GR Wacker ergänzt, dass über das Ergebnis des Gutachtens zur
Ermittlung der tatsächlichen Kosten im Sozial-, Sport- und Kultur-
ausschuss berichtet wurde. Es brachte eine Erhöhung von 9,00 Euro
hervor. Wir erhalten zwar Zuschüsse für die Unterbringung von Ukra-

inischen Flüchtlingen, aber nicht in voller Höhe der Kosten.
AM Bäcker würde eine Erhöhung der Hundesteuer aufgrund der
daraus resultierenden Kosten in Betracht ziehen und beantragt
diese.
VA Hurtz erklärt, dass aktuell Einnahmen in Höhe von 72.000,00 Euro
durch die Hundesteuer erzielt werden. Eine Steigerung um 20%
würde lediglich 7.200,00 Euro im Jahr betragen.
AM Krings gibt zu bedenken, dass die Hundesteuer in Staffelung pro
Hund geleistet wird. Für Hundebesitzer mit mehr als einem Hund
würde dies also eine enorme Belastung darstellen.
AM Bäcker zieht ihren mündlich gestellten Antrag aufgrund der
vorangegangenen Beratungen zurück. AM Schlächter schlägt vor, die
Einnahmen durch den neuen, großen Gewerbetreibenden im Haus-
haltsjahr 2023 mit 50.000,00 Euro zu verbuchen.
AM J. J. Schmitz stellt dar, dass die damalige Anschaffung des
Jugendtransportfahrzeuges kostenlos war. Er stellt in Frage, warum
dieses nun neu angeschafft werden muss und warum die Kostende-
ckung nicht über Werbemaßnahmen erfolgen kann.
GR Wacker erläutert, dass die Gemeinde Inden nicht über genug
Gewerbetreibende verfügt, um eine Kostendeckung des vollen Kauf-
preises zu erzielen.
BM Pfennings sichert eine Bemühung um Werbepartner zu.
AM J. J. Schmitz fragt zu Seite 12, Feuerwehr, 15.000,00 Euro, ob es
eine Einsatzzentrale auch in anderen Ortsteilen als Frenz gibt.
BM Pfennings erklärt, dass sich die gemeinsame Einsatzzentrale für
alle Ortsteile in Inden/Altdorf befindet. Er sichert eine Überprüfung
zu.
Abgesetzt
Der Hauptausschuss nimmt die Ausführungen der Verwaltung zur
Kenntnis und beschließt die Veränderungsliste sowie die Einzelbe-
schlüsse der heutigen Sitzung.
2.2.2.2.2. Mitteilungen /  Mitteilungen /  Mitteilungen /  Mitteilungen /  Mitteilungen / AnfrAnfrAnfrAnfrAnfragenagenagenagenagen
2.1 Schriftliche Mitteilungen / 2.1 Schriftliche Mitteilungen / 2.1 Schriftliche Mitteilungen / 2.1 Schriftliche Mitteilungen / 2.1 Schriftliche Mitteilungen / AnfrAnfrAnfrAnfrAnfragenagenagenagenagen
2.2 Mündliche Mitteilungen / 2.2 Mündliche Mitteilungen / 2.2 Mündliche Mitteilungen / 2.2 Mündliche Mitteilungen / 2.2 Mündliche Mitteilungen / AnfrAnfrAnfrAnfrAnfragenagenagenagenagen
BM Pfennings beendet die öffentliche Sitzung des Hauptausschusses
(20:25 Uhr).
Inden, den 05.01.2023
Stefan Pfennings Sylvana Kalkbrenner
Ausschussvorsitzender Schriftführerin

Öffentliche Niederschrift über die 14. Sitzung des Hauptausschusses der Gemeinde Inden
vom 08.12.2022 im Ratssaal des Rathauses in Inden

Bürgermeister Stefan Pfennings eröffnet die 14. Sitzung des Hauptaus-
schusses und begrüßt die Anwesenden. Aus der CDU-Fraktion haben sich
die Ausschussmitglieder Frau Karin Krings und Herr Maximilian Marx
entschuldigt, Frau Karin Krings wird von Herrn Schnock vertreten.
BM Pfennings stellt die frist- und formgerechte Ladung und die Be-
schlussfähigkeit des Hauptausschusses fest.
Vor Beginn der Sitzung erhalten die anwesenden Ratsmitglieder als
Tischvorlage eine bereinigte Tagesordnung, die die Vorlagen 300/2022
1. Ergänzung „Haushaltssatzung und -plan 2023, hier Beratung im
Fachausschuss“ und 169/2022 1. Ergänzung „Genehmigung von über-
planmäßigen Aufwendungen und Auszahlungen im Haushaltsjahr 2022
beinhaltet. Darüber hinaus wird ihnen jeweils die persönliche Einladung
zur Verleihung des Heimatpreises 2022 und der abgestimmte Sitzungs-
kalender 2023 ausgehändigt.
Seitens der Verwaltung liegt ein Nachtrag zur Tagesordnung vor.
Herr Pfennings beantragt, im nichtöffentlichen Teil den Tagesordnungs-
punkt 9 „Vergabe rechtlicher Beratungs- und Vertretungsleistungen
vorzuziehen und als neuen TOP 3 zu behandeln. Alle anderen Tagesord-
nungspunkte verschieben sich dementsprechend nach hinten.
Der beantragten Änderung der Tagesordnung wird einstimmig zuge-
stimmt.
A. ÖFFENTLICHE SITZUNGA. ÖFFENTLICHE SITZUNGA. ÖFFENTLICHE SITZUNGA. ÖFFENTLICHE SITZUNGA. ÖFFENTLICHE SITZUNG
1. Genehmigung der Niederschrift über die Sitzung vom 09.11.20221. Genehmigung der Niederschrift über die Sitzung vom 09.11.20221. Genehmigung der Niederschrift über die Sitzung vom 09.11.20221. Genehmigung der Niederschrift über die Sitzung vom 09.11.20221. Genehmigung der Niederschrift über die Sitzung vom 09.11.2022
Die öffentliche Niederschrift über die Sitzung des Hauptausschusses

vom 09.11.2022 wird ohne Mitwirkung derer, die nicht an der Sitzung
teilgenommen haben, einstimmig genehmigt.
2.2.2.2.2. P P P P Perspektiveerspektiveerspektiveerspektiveerspektive.Struktur.Struktur.Struktur.Struktur.Struktur.W.W.W.W.Wandel GmbHandel GmbHandel GmbHandel GmbHandel GmbH
Bericht der RWE-PBericht der RWE-PBericht der RWE-PBericht der RWE-PBericht der RWE-Power ower ower ower ower AAAAAG 193/2022G 193/2022G 193/2022G 193/2022G 193/2022
Herr Pfennings begrüßt Herrn Marcel Martin von der RWE Power AG, der
anhand einer Power-Point Präsentation die Aufgaben und Ziele der vor
Kurzem gegründeten Organisation der Perspektive.Struktur.Wandel
GmbH erläutert. Diese ist als Anlage (1) beigefügt. Er informiert, dass
Anfang des Jahres (Februar 2022) RWE Power AG und das Land NRW
eine Qualifizierungsgesellschaft gegründet haben.
Herr Schlächter erkundigt sich, was nach Endung des Tagebaues 2029
mit den großen Flächen im Kraftwerkbereich geschehe und ob diese als
Konversionsflächen deklariert werden können. Sorge bereitet ihm, dass
durch das Schließen des Kraftwerkes Arbeitsplätze wegfallen werden,
die aufgefangen werden müssen.
Herr Martin informiert, dass rund um das Kraftwerk bereits Flächen
dafür genutzt werden, wie z. B. Grachtweg West und Grachtweg Nord.
Gaskraftwerke seien nicht so flächenintensiv, wie der Braunkohlebe-
reich. In interkommunaler Zusammenarbeit mit Eschweiler, der Ge-
meinde Inden und RWE Power AG werden bereits Flächen entwickelt -
weitere werden im Rahmen der intensiven Zusammenarbeit zu prüfen
sein.
BM Pfennings bedankt sich bei Herrn Martin für die ausführliche Darstel-
lung.
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3. Haushaltssatzung und -plan 20233. Haushaltssatzung und -plan 20233. Haushaltssatzung und -plan 20233. Haushaltssatzung und -plan 20233. Haushaltssatzung und -plan 2023
hier: Beratung im Fachausschuss 300/2022 1. Ergänzunghier: Beratung im Fachausschuss 300/2022 1. Ergänzunghier: Beratung im Fachausschuss 300/2022 1. Ergänzunghier: Beratung im Fachausschuss 300/2022 1. Ergänzunghier: Beratung im Fachausschuss 300/2022 1. Ergänzung
Herr Schlächter macht auf einen Fehler in der Vorlage aufmerksam. Die
Hundezählung erfolgt nicht jährlich. Somit ist der Betrag in Höhe von
10.000,00 Euro nur einmal aufzuführen.
Nachdem Herr Linzenich den Ausschussmitgliedern in der Sondersitzung
des Hauptausschusses vom Vortag zwei Varianten von errechneten
Hebesätzen (Simulation Hebesätze nach Veränderungliste_nHFA.pdf und
Simulation Hebesätze nach Veränderungliste_Gewst. 660) zukommen
ließ, erklären Frau Bäcker, Herr Schlächter und Herr Schumacher, dass
sie sich nach Rücksprache mit der Fraktion für die Variante 1 entschie-
den haben. Demzufolge werden folgende Werte für die Hebesätze ge-
nommen:
Grundsteuer A 700
Grundsteuer B 930
Gewerbesteuer 700
was jeweils einer Erhöhung von 50% Punkten entspricht
Sie sprechen sich aber deutlich dafür aus, dass eine Erhöhung der
Gewerbesteuer auf keinen Fall in den darüber hinaus liegenden Jahren
erfolgen darf. Einnahmen müssen erhöht werden und nicht die Hebesät-
ze. Wider Willen stimmen sie der Haushaltssatzung und -plan 2023 zu,
sehen aber auch keine andere Alternative.
Herr Görke erklärt, dass er aufgrund Zeitmangels nicht mit seiner
Fraktion beraten konnte und wird nicht mitwirken.
Es wird beschlossen, in der nächsten Ratssitzung die Ergebnisse der
Haushaltsreden kurz vorzutragen, die ausführlichen Haushaltsreden
werden der Niederschrift beigefügt.
Mit Nicht-Mitwirkung der SPD ergeht folgender Beschluss:
Der Hauptausschuss nimmt die Ausführungen der Verwaltung zur Kennt-
nis und beschließt den 2. Entwurf der Veränderungsliste sowie die Anpas-
sung der Hebesätze:
Grundsteuer A 700
Grundsteuer B 930
Gewerbesteuer 700
was jeweils einer Erhöhung von 50 Punkten entspricht
4. Rahmenplan 2.04. Rahmenplan 2.04. Rahmenplan 2.04. Rahmenplan 2.04. Rahmenplan 2.0
Planung Endzustand 247/2022 2. ErgänzungPlanung Endzustand 247/2022 2. ErgänzungPlanung Endzustand 247/2022 2. ErgänzungPlanung Endzustand 247/2022 2. ErgänzungPlanung Endzustand 247/2022 2. Ergänzung
Herr J. J. Schmitz bemängelt, dass die Präsentation zum Rahmenplan
Indesee 2.0 verspätet zur Verfügung gestellt wurde.
Herr Schlächter empfiehlt, die gestrichelte Linie (Kanal) wegzulassen.
Frau Bäcker teilt mit, dass ihre Fraktion nicht an der Abstimmung mitwir-
ken wird. Sie hält den gesamtheitlichen Blick auf alle Dörfer für wichtig.
Ihre Fraktion möchte abwarten, ob die Anregungen der Indener Bürger
umsetzbar sind. Sie betont, dass die Fraktion einen öffentlichen Nahver-
kehr begrüßen würden, aber nicht in der Form.
Herr Rubbeling ergänzt hierzu, dass der vorgestellte Bahnhof in Inden/
Altdorf im Überschwemmungsgebiet läge und zudem die Touristen durch
das gesamte Dorf und das Naturschutzgebiet in Lucherberg laufen müss-
ten, um ihr Ziel zu erreichen.
Mit 12 Ja-Stimmen und 2-Nein Stimmen ergeht folgender Beschluss:
Dem in der Anlage beigefügten Planungsstand zum Rahmenplan 2.0 wird
zugestimmt.
5.5.5.5.5. Genehmigung von überplanmäßigen  Genehmigung von überplanmäßigen  Genehmigung von überplanmäßigen  Genehmigung von überplanmäßigen  Genehmigung von überplanmäßigen Aufwendungen und Aufwendungen und Aufwendungen und Aufwendungen und Aufwendungen und Auszahlun-Auszahlun-Auszahlun-Auszahlun-Auszahlun-
gen im Haushaltsjahr 2022 169/2022 1. Ergänzunggen im Haushaltsjahr 2022 169/2022 1. Ergänzunggen im Haushaltsjahr 2022 169/2022 1. Ergänzunggen im Haushaltsjahr 2022 169/2022 1. Ergänzunggen im Haushaltsjahr 2022 169/2022 1. Ergänzung
Der Rat der Gemeinde Inden beschließt einstimmig die Genehmigung von
überplanmäßigen Aufwendungen und Auszahlungen im Haushaltsjahr 2022
bei
a) Produkt investiv 010111008 Bauhof, Sachkonto 0711520 Zugang Fahr-
zeuge in Höhe von 25.000 €,
b) Produkt 010111008 Bauhof, Sachkonto 5251000 Haltung von Fahrzeu-
gen in Höhe von 15.000 €.
6.6.6.6.6. Neuordnung der  Neuordnung der  Neuordnung der  Neuordnung der  Neuordnung der VVVVVereinszuschüsse 205/2022ereinszuschüsse 205/2022ereinszuschüsse 205/2022ereinszuschüsse 205/2022ereinszuschüsse 205/2022
Herr Linzenich erläutert, dass sich im Arbeitskreis Vereine darauf geeinigt
wurde, dass der Zuschuss nur noch an die Vereine gezahlt werden soll, die
Kinder- und Jugendliche als Mitglieder verzeichnen können.
Herr Schumacher fragt, warum bei der Abfrage der Vereine die Satzung
eingefordert wurde.
Herr Linzenich erläutert, dass daraus z.B. die Vertretungsberechtigung zu
entnehmen sei.

1. Der Gemeinderat beschließt einstimmig, dass ab dem Jahr 2023
Zuschüsse ausschließlich für Vereine gewährt werden, die aktiv Kin-
der-/ Jugendförderung betreiben. Als Kinder/ Jugendliche zählen hierbei
ausschließlich Vereinsmitglieder bis zur Vollendung des 17. Lebens-
jahres.

2. Der Gemeinderat beschließt, den Zuschuss pro Kind/ Jugendlichen auf
3,50 EUR p.a. festzulegen.

3. Die Anzahl der Kinder/ Jugendlichen sind von den Vereinen bis zum
31.12.2022 zu melden.

4. Die Höhe des Zuschusses pro Kind/ Jugendlichen soll im Jahr 2024
erneut geprüft und gegebenenfalls für das Jahr 2025 angepasst wer-
den.

7.7.7.7.7.          Anlage von 2 Anlage von 2 Anlage von 2 Anlage von 2 Anlage von 2 Artenschutzgewässern im NSG/FFH-Gebiet Pierer Artenschutzgewässern im NSG/FFH-Gebiet Pierer Artenschutzgewässern im NSG/FFH-Gebiet Pierer Artenschutzgewässern im NSG/FFH-Gebiet Pierer Artenschutzgewässern im NSG/FFH-Gebiet Pierer WWWWWaldaldaldaldald
auf dem Grundstück Gemarkung Inden,auf dem Grundstück Gemarkung Inden,auf dem Grundstück Gemarkung Inden,auf dem Grundstück Gemarkung Inden,auf dem Grundstück Gemarkung Inden, Flur 1 Nr Flur 1 Nr Flur 1 Nr Flur 1 Nr Flur 1 Nr..... 347 des Umweltamts 347 des Umweltamts 347 des Umweltamts 347 des Umweltamts 347 des Umweltamts
des Kreises Düren. 308/2022des Kreises Düren. 308/2022des Kreises Düren. 308/2022des Kreises Düren. 308/2022des Kreises Düren. 308/2022
Es ergeht einstimmig folgender Beschluss:
Die Genehmigung der Anlage von 2 Artenschutzgewässern im NSG/FFH-
Gebiet Pierer Wald auf dem Grundstück Gemarkung Inden, Flur 1 Nr. 347
wird, wie in der Anlage des Antrags dargestellt, erteilt.
8.8.8.8.8. Mitteilungen /  Mitteilungen /  Mitteilungen /  Mitteilungen /  Mitteilungen / AnfrAnfrAnfrAnfrAnfragenagenagenagenagen
8.1 Schriftliche Mitteilungen / 8.1 Schriftliche Mitteilungen / 8.1 Schriftliche Mitteilungen / 8.1 Schriftliche Mitteilungen / 8.1 Schriftliche Mitteilungen / AnfrAnfrAnfrAnfrAnfragenagenagenagenagen
8.1.1 Genehmigung der Haushaltssatzung 2022 der Gemeinde Inden mit8.1.1 Genehmigung der Haushaltssatzung 2022 der Gemeinde Inden mit8.1.1 Genehmigung der Haushaltssatzung 2022 der Gemeinde Inden mit8.1.1 Genehmigung der Haushaltssatzung 2022 der Gemeinde Inden mit8.1.1 Genehmigung der Haushaltssatzung 2022 der Gemeinde Inden mit
Haushaltsplan 2022 und 7. Fortschreibung des Haushaltssicherungskon-Haushaltsplan 2022 und 7. Fortschreibung des Haushaltssicherungskon-Haushaltsplan 2022 und 7. Fortschreibung des Haushaltssicherungskon-Haushaltsplan 2022 und 7. Fortschreibung des Haushaltssicherungskon-Haushaltsplan 2022 und 7. Fortschreibung des Haushaltssicherungskon-
zeptes durch die Kommunalaufsicht am 16.05.2022 273/2022zeptes durch die Kommunalaufsicht am 16.05.2022 273/2022zeptes durch die Kommunalaufsicht am 16.05.2022 273/2022zeptes durch die Kommunalaufsicht am 16.05.2022 273/2022zeptes durch die Kommunalaufsicht am 16.05.2022 273/2022
Die Mitteilung wird zur Kenntnis genommen.
8.1.2 Unterjähriger Finanzbericht zum 30.09.2022 271/20228.1.2 Unterjähriger Finanzbericht zum 30.09.2022 271/20228.1.2 Unterjähriger Finanzbericht zum 30.09.2022 271/20228.1.2 Unterjähriger Finanzbericht zum 30.09.2022 271/20228.1.2 Unterjähriger Finanzbericht zum 30.09.2022 271/2022
Die Mitteilung wird zur Kenntnis genommen.
8.1.3 8.1.3 8.1.3 8.1.3 8.1.3 VVVVVerordnung zur erordnung zur erordnung zur erordnung zur erordnung zur Anwendung des KAnwendung des KAnwendung des KAnwendung des KAnwendung des Kommunalhaushaltsrechts im Zu-ommunalhaushaltsrechts im Zu-ommunalhaushaltsrechts im Zu-ommunalhaushaltsrechts im Zu-ommunalhaushaltsrechts im Zu-
sammenhang mit Maßnahmen zur sammenhang mit Maßnahmen zur sammenhang mit Maßnahmen zur sammenhang mit Maßnahmen zur sammenhang mit Maßnahmen zur Aufnahme und Unterbringung vonAufnahme und Unterbringung vonAufnahme und Unterbringung vonAufnahme und Unterbringung vonAufnahme und Unterbringung von
anlässlich des Krieges in der Ukraine eingereisten Personen in denanlässlich des Krieges in der Ukraine eingereisten Personen in denanlässlich des Krieges in der Ukraine eingereisten Personen in denanlässlich des Krieges in der Ukraine eingereisten Personen in denanlässlich des Krieges in der Ukraine eingereisten Personen in den
Kommunen im Land Nordrhein-WestfalenKommunen im Land Nordrhein-WestfalenKommunen im Land Nordrhein-WestfalenKommunen im Land Nordrhein-WestfalenKommunen im Land Nordrhein-Westfalen
(KommunalhaushaltsrechtsanwendungsVO UA-Schutzsuchendenaufnah-(KommunalhaushaltsrechtsanwendungsVO UA-Schutzsuchendenaufnah-(KommunalhaushaltsrechtsanwendungsVO UA-Schutzsuchendenaufnah-(KommunalhaushaltsrechtsanwendungsVO UA-Schutzsuchendenaufnah-(KommunalhaushaltsrechtsanwendungsVO UA-Schutzsuchendenaufnah-
me)me)me)me)me)
hier: § 6 Berichtswesen 246/2022hier: § 6 Berichtswesen 246/2022hier: § 6 Berichtswesen 246/2022hier: § 6 Berichtswesen 246/2022hier: § 6 Berichtswesen 246/2022
Die Mitteilung wird zur Kenntnis genommen.
8.1.4 P8.1.4 P8.1.4 P8.1.4 P8.1.4 Positionspapier des Rheinischen Landwirtschafts-Vositionspapier des Rheinischen Landwirtschafts-Vositionspapier des Rheinischen Landwirtschafts-Vositionspapier des Rheinischen Landwirtschafts-Vositionspapier des Rheinischen Landwirtschafts-Verbandes Enererbandes Enererbandes Enererbandes Enererbandes Ener-----
giewende und Schutz landwirtschaftlicher Flächen 301/2022giewende und Schutz landwirtschaftlicher Flächen 301/2022giewende und Schutz landwirtschaftlicher Flächen 301/2022giewende und Schutz landwirtschaftlicher Flächen 301/2022giewende und Schutz landwirtschaftlicher Flächen 301/2022
Die Mitteilung wird zur Kenntnis genommen.
8.1.5 8.1.5 8.1.5 8.1.5 8.1.5 TTTTTagebau Inden;agebau Inden;agebau Inden;agebau Inden;agebau Inden;
Abschlussbetriebsplan sachlicher Abschlussbetriebsplan sachlicher Abschlussbetriebsplan sachlicher Abschlussbetriebsplan sachlicher Abschlussbetriebsplan sachlicher TTTTTeil 1 - Oberflächengestaltung und eil 1 - Oberflächengestaltung und eil 1 - Oberflächengestaltung und eil 1 - Oberflächengestaltung und eil 1 - Oberflächengestaltung und Wie-Wie-Wie-Wie-Wie-
dernutzbarmachung für die Restfläche Braunkohlenpläne Inden I + IIdernutzbarmachung für die Restfläche Braunkohlenpläne Inden I + IIdernutzbarmachung für die Restfläche Braunkohlenpläne Inden I + IIdernutzbarmachung für die Restfläche Braunkohlenpläne Inden I + IIdernutzbarmachung für die Restfläche Braunkohlenpläne Inden I + II
314/2022314/2022314/2022314/2022314/2022
Frau Dechering erläutert den Grund der eingereichten Fristverlängerung:
Vor der Stellungnahme im ersten Hauptausschuss des nächsten Jahres
bedarf es einer ausführlichen Beratung.
Frau Dechering bittet darum, dass aufkommende Fragen seitens der
Fraktionen zeitnah an sie per E-Mail herangetragen werden. Es wird eine
Frist bis zum 15. Januar 2023 festgelegt.
8.1.6 Beschlusskontrolle 298/20228.1.6 Beschlusskontrolle 298/20228.1.6 Beschlusskontrolle 298/20228.1.6 Beschlusskontrolle 298/20228.1.6 Beschlusskontrolle 298/2022
Herr J. J. Schmitz merkt an, dass zur Vorlage „Tagebau Inden Antrag vom
26.03.2021“ auf Änderung des Abschlussbetriebsplanes sachlicher Teil I
das Datum der Sitzung falsch sei; Die Sitzung fand am 10.06.2021 statt. Er
bittet um das zur Verfügung stellen der neuen Leitentscheidung, um diese
in den Fraktionen zu beraten.
Die Mitteilung wird zur Kenntnis genommen.
8.2 Mündliche Mitteilungen / 8.2 Mündliche Mitteilungen / 8.2 Mündliche Mitteilungen / 8.2 Mündliche Mitteilungen / 8.2 Mündliche Mitteilungen / AnfrAnfrAnfrAnfrAnfragenagenagenagenagen
Herr Pfennings berichtet von der letzten Konferenz der HVB vom 06.12.2022.
Dazu hatte der Ministerpräsident Herr Dr. Wilk eingeladen, um über den
Kohleausstieg 2030 und den dafür nötigen Planungs- und Genehmigungs-
prozesse über Infrastrukturmaßnahmen, sowie den Förderprogrammen zu
informieren. Er hat seine Unterstützung hierbei zugesagt.
Des Weiteren informiert Herr Pfennings über die am 04.10.2022 stattge-
fundene Bürgermeisterkonferenz der Tagebauanrainer und Kraftwerks-
standorte bezüglich der Stellungnahme anlässlich der Anhörung zum
Entwurf eines Gesetzes zur Beschleunigung des Braunkohleausstieges im
Rheinischen Revier. Eine Fassung ist dem Protokoll beigefügt (Anlage 2).
Die öffentliche Sitzung endet um 20.00 Uhr.
Stefan Pfennings Martina Riedl
Ausschussvorsitzender Schriftführerin
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Der Kreis Düren informiert:
Verleihung des Ehrenpreises für Soziales Engagement und des INDELAND-Preises 2023
Die Bereitschaft zum freiwilligen Engagement im Kreis Düren hält stetig an.
Die Vielfältigen Einsatzfelder des ehrenamtlichen Engagements wie
beispielsweise in der Kinder-, Jugend- und Seniorenarbeit wie auch in den
Vereinen bereichern den Zusammenhalt im Kreis Düren. Nur gemeinsam
können wir die großen Herausforderungen der Zukunft bewältigen. Mit der
Errichtung der Ehrenamtsbörse beim Kreis Düren konnten bereits zahlreiche
Erfolge beim Zusammenführen von Ehrenamtlern und den Handlungsfeldern
herbeigeführt werden.
Um die Leistungen der vielen Ehrenamtler zu würdigen, wird auch im kommen-
den Jahr wieder der Ehrenpreis für Soziales Engagement ausgelobt.
Mit dem INDELAND-Preis sollen Personen, Gruppen oder Vereine, die sich
über einen durch herausragende, vorbildliche Leistungen im sozialen Bereich
engagiert haben, öffentlich herausgehoben und geehrt werden.
In können auch herausragende Einzelleistungen geehrt werden.
Vorschläge zum Ehrenpreis können eingereicht werden von Organisationen,
Vereinen und Kommunen sowie von einzelnen Bürgerinnen und Bürgern des
Kreises Düren.
Darüber hinaus wird im Rahmen der Ehrenpreisverleihung für Soziales Enga-
gement der ausgelobt. Auch hierfür sind alle Organisationen, Vereine, Kom-
munen, Bürgerinnen und Bürger aufgerufen, Vorschläge einzureichen.

Die Bewerbung zum Ehrenpreis für Soziales Engagement und INDELAND-Preis
sollte über die Seite des Kreises Düren unter www.kreis-dueren.de/ehrenpreis
erfolgen. Sofern die Bewerbung online nicht möglich ist, kann auch ein
formloses Schreiben per Mail mit folgenden Inhalten an h.hillebrandt@kreis-
dueren.de gesandt werden:
• Name, Anschrift, Telefonnummer, E-Mail Adresse der/des Vorschlagenden
• Name, Anschrift, Telefonnummer, E-Mail Adresse der/des zu Ehrenden

(Person/Gruppe/Verein/Institution)
• Ausführliche Darstellung der ehrenamtlichen Tätigkeit der/des zu Ehren-

den
Einsendeschluss für die Vorschläge ist der 5.5.5.5.5. März 2023. März 2023. März 2023. März 2023. März 2023.
Im Rahmen der Feierstunde werden die einzelnen Ehrenpreisträger/-innen
durch den Landrat bzw. Geschäftsführer der Entwicklungsgesellschaft in-
deland GmbH geehrt und erhalten als Dankeschön für ihr vorbildliches Enga-
gement einen Geldpreis (250 €) und eine Urkunde.
Die Auswahl der einzelnen Ehrenpreisträger/-innen trifft eine unabhängige
Jury, bestehend aus dem Landrat und Vertretern der Kreistagsfraktionen. Der
Rechtsweg ist ausgeschlossen.
Abschließend wird auf die Datenschutzrichtlinien des Kreises Düren hingewie-
sen. Diese stehen unter www.kreis-dueren.de/datenschutz zur Verfügung.

Neuanmeldung für die Klassen 5 und Tag der offenen
Tür am 21.01.2023 an der Goltstein-Schule Inden

Der Kreis Düren informiert:
Sanierung der Hochwasserschäden auf dem Rurufer-Radweg
Der RuruferDer RuruferDer RuruferDer RuruferDer Rurufer-Radweg wird ab Montag,-Radweg wird ab Montag,-Radweg wird ab Montag,-Radweg wird ab Montag,-Radweg wird ab Montag, 16. 16. 16. 16. 16. J J J J Januaranuaranuaranuaranuar,,,,, saniert. saniert. saniert. saniert. saniert. Durch Durch Durch Durch Durch
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Damit es nicht zu endlosen Umleitungstrecken kommt, werden die
einzelnen Bauabschnitte nacheinander fertiggestellt. Die Aus-
weichstrecken werden jeweils ausgeschildert. Mehr als 17 Kilome-
ter von dem rund 70 Kilometer langen Rurufer-Radweges werden

von Heimbach bis Linnich komplett saniert. Unmittelbar nach dem
Hochwasser wurden zunächst die größten Schäden provisorisch
behoben, um kurzfristig den Rurufer-Radweg wieder befahrbar zu
machen.
Zum Start der Osterferien und mit dem Beginn der Frühlingssaison,
wenn wieder mehr Fahrradverkehr erwartet wird, sollen die Bau-
maßnahmen abgeschlossen sein. Die Kosten für die Sanierung betra-
gen rund 820.000 Euro. Sie werden im Rahmen des Wiederaufbau-
planes „Fluthilfe“ vollständig durch das Land NRW erstattet.

Sitzungen
Im Ratssaal der Gemeinde Inden, Rathausstr. 1, finden um 18.0018.0018.0018.0018.00
Uhr folgende öffentliche Sitzungen statt:
Mittwoch, 01. Februar 2023: Hauptausschuss
Mittwoch, 08. Februar 2023: Gemeindeplanung und -enwicklung
Weitere Informationen zu den Tagesordnungspunkten entnehmen
Sie bitte dem Internetangebot der Gemeinde Inden unter

www.gemeinde-inden.de in der Rubrik Politik/Sitzungsdienst oder
dem Bekanntmachungskasten am Rathaus.
Sie können zudem Informationen beim Sitzungsamt kostenlos,
formlos schriftlich per E-Mail unter Buergermeister@inden.de
oder unter den Telefonnummern 02465/3961 oder 02465/3947
anfordern.

Goldene Hochzeit

Familiär, herzlich und überschaubar, das sind wir, die Goltstein-Schule-Indendie Goltstein-Schule-Indendie Goltstein-Schule-Indendie Goltstein-Schule-Indendie Goltstein-Schule-Inden
und das unterscheidet uns von anderen weiterführenden Schulen. Bei uns
können wir auf die Menschen eingehen und deren individuelle Begabungen
und Bedürfnisse fördern. Denn dazu haben wir die Zeit, die Beschaulichkeit
einer kleinen Schule und über 50 Jahre gute Bildungserfahrung. So schaffen
wir den Weg zu einer beruflich gesicherten Zukunft, mit Menschlichkeit und

Verständnis für den Anderen, denn wir kümmern uns.
Wie können Sie uns weiter kennenlernen? Dazu hatten und haben Sie und
Ihr Kind mehrere Möglichkeiten. Wir machen Grundschultage für die
Schüler:Innen der Klassen 4, wir laden interessierte Eltern ein zu Informati-
onsabenden und wir haben jetzt am 21.01.2321.01.2321.01.2321.01.2321.01.23 vor unseren Aufnahmege-
sprächen noch den TTTTTag der offenen ag der offenen ag der offenen ag der offenen ag der offenen TürTürTürTürTür. Kommen Sie doch einfach an diesem

Die Eheleute Peter und Birgid Bauer, geb. Wendland, Unterstraße 2,
52459 Inden-Frenz, feierten am 25.01.2023 das Fest der Goldenen

Hochzeit.
Die Gemeinde Inden gratuliert herzlich!
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Samstag von 09:00 bis 12:00 Uhr bei uns vorbei und dann zeigen wir Ihnen
gerne die Goltstein-Schule.
Falls wir Sie von unserer Arbeit überzeugen konnten, können Sie gerne einen

Termin zur Anmeldung mit uns vereinbaren. Die Aufnahmegespräche findenAufnahmegespräche findenAufnahmegespräche findenAufnahmegespräche findenAufnahmegespräche finden
vom 06.02.vom 06.02.vom 06.02.vom 06.02.vom 06.02. bis zum 03.03 bis zum 03.03 bis zum 03.03 bis zum 03.03 bis zum 03.03. statt, rufen Sie uns einfach unter Tel: 02465
905053 an und wir machen was fest.
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Architekturwettbewerb Besucherzentrum indeland
Der Wettbewerb zum Besu-
cherzentrum ist der spannen-
de Auftakt für die Weiterent-
wicklung des Freizeitzentrums
Indemann, der schon 2008 mit
der Errichtung des Indemanns
innerhalb der Euregionalen auf
der Goltsteinkuppe begann.
Als Startprojekt bildet der
Wettbewerb zum Besucherzen-
trum somit einen wichtigen
Meilenstein im Prozess des be-
vorstehenden Strukturwandels
für die Gemeinde Inden. An-
fang Oktober wurde ein Pla-
nungswettbewerb für das In-
d e m a n n - B e s u c h e r z e n t r u m
ausgelobt. Mehr als 151 Archi-

tekturbüros hatten sich bis
zum Ende der Bewerbungsfrist
Ende September um die Teil-
nahme an dem einphasigen an-
onymen und nichtoffenen Wett-
bewerb beworben. Mit der Vor-
beratung des Preisgerichts und
dem Fragenkolloquium der
Wettbewerbsteilnehmer am
19. Oktober begann die nächs-
te Runde des Wettbewerbs. In
der ersten Sitzung fand eine
erste Diskussion über das
Preisgericht statt. Die Jury be-
steht aus sieben Fachpreis-
richtern (Bürgermeister, poli-
tische Vertreter, Vertreter der
In teressengemeinschaf t / te i l -

nehmende Institutionen (ZRR,
indeland), acht Fachpreisrich-
tern (Architekten, Fachleute
usw.) und Fragen und Ideen der
Preisrichter. Die 10 Teilnehmer,
die nach dem Zufallsprinzip für
das Frage-Antwort-Kolloquium
ausgewählt wurden, hatten die
Möglichkeit, schriftliche und
andere mündliche Fragen mit
der Jury zu klären.
Die Gemeinde ist sehr erfreut
über das große Interesse am
Initialprojekt „Besucherzen-
trum“ und über für die hoch-
karätige Besetzung des Preis-
gerichts, in dem auch viele
Protagonisten den Struktur-

wandelprozess persönlich be-
gleiten sowie den tollen Teil-
nehmenden und freut sich auf
die spannenden Ergebnisse.
Die Abgabe der Teilnehmer ist
am 20. Dezember. Am 26. Ja-
nuar 2023 tagt dann das Preis-
gericht. Die Auftragsvergabe
erfolgt in einem nachgeschal-
teten Verhandlungsverfahren
an dem die Preisträger betei-
ligt werden.
Gerne möchten wir die Gele-
genheit nutzen Sie zur an-
schließenden Ausstellung im
Restaurant Indemann I vom 31.
Januar bis zum 5. Februar 2023
einzuladen.

Ende: Informationen aus dem RathausEnde: Informationen aus dem RathausEnde: Informationen aus dem RathausEnde: Informationen aus dem RathausEnde: Informationen aus dem Rathaus
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N i e d e r s c h r i f t
über die 19. Sitzung des Rates der Gemeinde Langerwehe

am Donnerstag, dem 15.12.2022,
im Saal der neuen Schulaula
Herr Bürgermeister Münstermann eröffnet die Sitzung und stellt fest,
dass form- und fristgerecht eingeladen wurde und der Ausschuss
beschlussfähig ist.
Vor Eintritt in die Tagesordnung schlägt der Bürgermeister nachste-
hende Änderungen vor:
1. TOP 11 Nutzungsentgelte gemeindlicher Einrichtungen (VL 327/
2022) wegen Erkrankung des zuständigen Mitarbeiters abzusetzen.
2. TOP 11 (neu) Umsatzbesteuerung nach § 2 UStG
3. Die Aufnahme der Tischvorlagen wie folgt:
- TOP 20 Gemeinsamer Antrag der SPD-Fraktion und der FDP-Fraktion
kostenfreie menstruationsbedingte Hygieneartikel
- TOP 21 Beteiligungsangelegenheit hier EGL
- TOP 22 Vandalismusprävention an den Schulen der Gemeinde Langer-
wehe
- TOP 23 Besetzung von Ausschüssen hier: Antrag der FDP Fraktion
4.Den Tagesordnungspunkt „Entwicklungsgesellschaft indeland GmbH;
hier: Zustimmung zum Wirtschaftsplan 2023“ soll unter TOP 34 in den
nichtöffentlichen Teil übertragen und beraten werden.
Der Rat der Gemeinde beschließt einstimmig alle vorgeschlagen Än-
derungswünsche zur Tagesordnung.
Der Bürgermeister Herr Münstermann merkt aufgrund der umfassen-
den Tagesordnung an, dass bei Nichtbehandlung einzelner Tagesord-
nungspunkte ggf. am 20.12.2022 in einer erneuten Sitzung fortgefah-
ren werden müßte.
Die Abstimmung zu dieser Vorgehensweise stellt sich wie folgt dar:
Abstimmungsergebnis:
Bürgermeister: 1 Ja / SPD: 8 Ja, 1 Enthaltung / CDU: 1 Ja, 4 Enthaltung
/ FDP: 2 Ja / Bündnis90/Grüne: 2 Ja / GAL: 1 Ja, 1 Enthaltung
Gesamt: 15 Ja, 5 Enthaltung
Der Vorschlag ist somit beschlossen.
A) Öffentliche Sitzung:A) Öffentliche Sitzung:A) Öffentliche Sitzung:A) Öffentliche Sitzung:A) Öffentliche Sitzung:
Zu Punkt 1 der Zu Punkt 1 der Zu Punkt 1 der Zu Punkt 1 der Zu Punkt 1 der TTTTTagesordnung:agesordnung:agesordnung:agesordnung:agesordnung:
Einwohnerfragestunde
Keine Wortmeldung gewünscht.
Zu Punkt 2 der Zu Punkt 2 der Zu Punkt 2 der Zu Punkt 2 der Zu Punkt 2 der TTTTTagesordnung:agesordnung:agesordnung:agesordnung:agesordnung:
Bericht über die Durchführung der Beschlüsse
VVVVVorlage orlage orlage orlage orlage VL-359/2022VL-359/2022VL-359/2022VL-359/2022VL-359/2022
Herr Knorr wünscht zur Bahnbrückenerneuerung Finkenweg/Am Kö-
nigsbusch für Radwege weitere Fördermöglichkeiten gesucht werden
sollen.
Die Verwaltung führt aus, dass aktuell ein geeignetes Programm
ausfindig gemacht und sodann auch beantragt wird.
Herr Schmitz-Schunken wünscht über den aktuellen Sachstand zur
Anbindung der K 27 zwischen Schlich und Derichsweiler informiert zu
werden. Sowohl der Bürgermeister als auch Herr Leonards verweisen
auf geführte Gespräche mit dem Kreis Düren, der zugesagt hat, dieses
Thema in den Gremien erneut aufzugreifen.
Herr Welter wünscht Auskunft über den Abschluss der Erweiterung der
KITA Langerwehe-Süd. Nach Kenntnis der Verwaltung steht zu erwar-
ten, dass im neuen Jahr alle Maßnahmen abgeschlossen sind.
Der Rat der Gemeinde nimmt Bericht über die Durchführung der
Beschlüsse zur Kenntnis.
Abstimmungsergebnis: entfällt
Zu Punkt 3 der Zu Punkt 3 der Zu Punkt 3 der Zu Punkt 3 der Zu Punkt 3 der TTTTTagesordnung:agesordnung:agesordnung:agesordnung:agesordnung:
Feststellung des Jahresabschlusses 2019
VVVVVorlage orlage orlage orlage orlage VL-278/2022VL-278/2022VL-278/2022VL-278/2022VL-278/2022
Keine Wortmeldung gewünscht.
1. Auf Grundlage des Bestätigungsvermerks des Rechnungsprüfungs-
ausschusses vom 27.09.2022 stellt der Rat der Gemeinde Langerwehe

den geprüften Jahresabschluss zum 31.12.2019 fest.
2. Der Rat beschließt gemäß § 96 Abs. 1 Satz 2 GO NRW den
Jahresfehlbetrag 2019 in Höhe von 223.482,14 € durch Entnahme
aus der Allgemeinen Rücklage zu decken.
3. Der Rat beschließt dem Bürgermeister gemäß § 41 Abs. 1 Buch-
stabe j) i. V.m. §
96 Abs. 1 GO NRW die Entlastung für das Haushaltsjahr 2019 zu
erteilen.
Abstimmungsergebnis:
Alle drei Beschlüsse wurden einstimmig gefasst.
Zu Punkt 4 der Zu Punkt 4 der Zu Punkt 4 der Zu Punkt 4 der Zu Punkt 4 der TTTTTagesordnung:agesordnung:agesordnung:agesordnung:agesordnung:
Heimat-Preis des Landes NRW 2022
VVVVVorlage orlage orlage orlage orlage VL-252/2022VL-252/2022VL-252/2022VL-252/2022VL-252/2022
Keine Wortmeldung gewünscht.
Der Ausschuss für Kultur, Tourismus und Sport empfiehlt dem Rat
den Heimat-Preis 2022 an folgenden Bewerber zu vergeben:
Platz 1: Pierre Filusch - Engagement für Erhalt von Tradition und
Pflege des Brauchtums und Stärkung des Vereinslebens - 5.000,00
EUR
Platz 2 und Platz 3 werden nicht vergeben.
Der 1. Platz nimmt am Wettbewerb auf Landesebene teil.
Abstimmungsergebnis: Einstimmig
Zu Punkt 5 der Zu Punkt 5 der Zu Punkt 5 der Zu Punkt 5 der Zu Punkt 5 der TTTTTagesordnung:agesordnung:agesordnung:agesordnung:agesordnung:
Erlass der 3. Änderungssatzung vom _____.2022 zur Gebührensat-
zung vom 14. Dezember 2018 zur Entwässerungssatzung der Ge-
meinde Langerwehe vom 8. Dezember 2017
VVVVVorlage orlage orlage orlage orlage VL-317/2022VL-317/2022VL-317/2022VL-317/2022VL-317/2022
Keine Wortmeldung gewünscht.
Der Rat der Gemeinde beschließt
den Erlass der 3. Änderungssatzung zur Gebührensatzung vom 14.
Dezember 2018 zur Entwässerungssatzung der Gemeinde Langer-
wehe vom 8. Dezember 2017 mit folgender Festsetzung der Gebüh-
rensätze mit Wirkung ab 01.01.2023 in § 5 der Satzung:
a) Die Schmutzwassergebühr beträgt je m³ Frischwasserbezug 3,01
€.
b) Die Niederschlagswassergebühr beträgt je m² angeschlossener
bebauter und befestigter Grundstücksfläche 0,66 €.
Abstimmungsergebnis: Einstimmig
Zu Punkt 6 der Zu Punkt 6 der Zu Punkt 6 der Zu Punkt 6 der Zu Punkt 6 der TTTTTagesordnung:agesordnung:agesordnung:agesordnung:agesordnung:
16. Änderung vom.......zur Abfallgebührensatzung vom 14.12.2006
zur Satzung über die Abfallentsorgung der Gemeinde Langerwehe
vom 14. 12. 2005 sowie zur
Satzung über die Vermeidung, Verwertung sowie das Einsammeln
und Befördern von Abfällen im Gebiet des Zweckverbandes Regio-
Entsorgung vom 29.11.2010 in
den jeweils gültigen Fassungen
VVVVVorlage orlage orlage orlage orlage VL-334/2022VL-334/2022VL-334/2022VL-334/2022VL-334/2022
Keine Wortmeldung gewünscht.
Der Rat der Gemeinde Langerwehe beschließt die o.a. Satzung.
Abstimmungsergebnis: Einstimmig
Zu Punkt 7 der Zu Punkt 7 der Zu Punkt 7 der Zu Punkt 7 der Zu Punkt 7 der TTTTTagesordnung:agesordnung:agesordnung:agesordnung:agesordnung:
5. Änderungssatzung vom..........2022 zur Satzung über die Straßen-
reinigung der Gemeinde Langerwehe vom 01.12.2006
VVVVVorlage orlage orlage orlage orlage VL-333/2022VL-333/2022VL-333/2022VL-333/2022VL-333/2022
Keine Wortmeldung gewünscht.
Der Rat der Gemeinde Langerwehe beschließt die o.a. Satzung.
Abstimmungsergebnis: Einstimmig
Zu Punkt 8 der Zu Punkt 8 der Zu Punkt 8 der Zu Punkt 8 der Zu Punkt 8 der TTTTTagesordnung:agesordnung:agesordnung:agesordnung:agesordnung:
16. Änderungssatzung vom.....Dezember 2022 zur Satzung über die
Erhebung von Straßenreinigungsgebühren (Straßenreinigungsge-
bührensatzung) der Gemeinde Langerwehe vom 01. Dezember 2006
VVVVVorlage orlage orlage orlage orlage VL-332/2022VL-332/2022VL-332/2022VL-332/2022VL-332/2022
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Keine Wortmeldung gewünscht.
Der Rat der Gemeinde Langerwehe beschließt die o.a. Satzung.
Abstimmungsergebnis: Einstimmig
Zu Punkt 9 der Zu Punkt 9 der Zu Punkt 9 der Zu Punkt 9 der Zu Punkt 9 der TTTTTagesordnung:agesordnung:agesordnung:agesordnung:agesordnung:
Erlass der 3. Änderungssatzung vom _________ 2022 zur Satzung
über die Unterbringung von obdachlosen Personen, ausländischen
Flüchtlingen sowie Aussiedlern und Zuwanderern in Obdachunterkünf-
ten, anerkannten Übergangsheimen für Aussiedler sowie die Erhebung
von Benutzungsgebühren als Unterbringungs- und Verbrauchsgebüh-
ren (Unterbringungs- und Gebührensatzung) der Gemeinde Langerwe-
he vom 11.12.2017
VVVVVorlage orlage orlage orlage orlage VL-350/2022VL-350/2022VL-350/2022VL-350/2022VL-350/2022
Keine Wortmeldung gewünscht.
Der Rat der Gemeinde Langerwehe beschließt die o. g. Satzung zu
erlassen.
Abstimmungsergebnis: Einstimmig
Zu Punkt 10 der Zu Punkt 10 der Zu Punkt 10 der Zu Punkt 10 der Zu Punkt 10 der TTTTTagesordnung:agesordnung:agesordnung:agesordnung:agesordnung:
Friedhofsgebühren für das Haushaltsjahr 2023
Ermittlung der Friedhofsgebühren und Erlass einer 14. Änderung der
Gebührensatzung für die Benutzung der Friedhöfe in der Gemeinde
Langerwehe vom 06.09.1996 sowie Erlass einer 2. Änderung der Fried-
hofssatzung vom 16.07.2020
VVVVVorlage orlage orlage orlage orlage VL-321/2022VL-321/2022VL-321/2022VL-321/2022VL-321/2022
Keine Wortmeldung gewünscht.
Der Rat beschließt, der Gebührenkalkulation 2023 unter Berücksichti-
gung der Erhöhung der Gebührensätze, zuzustimmen und den Erlass
der 14. Änderungssatzung zur Gebührensatzung für die Benutzung der
Friedhöfe in der Gemeinde Langerwehe vom 06.09.1996 sowie den
Erlass der 2. Änderung der Friedhofssatzung vom 16.07.2020 in der
beratenen Entwurfsfassung.
Abstimmungsergebnis: Einstimmig
Zu Punkt 11 der Zu Punkt 11 der Zu Punkt 11 der Zu Punkt 11 der Zu Punkt 11 der TTTTTagesordnung:agesordnung:agesordnung:agesordnung:agesordnung:
Umsatzbesteuerung nach § 2 UStG
Die Verwaltung erläutert den Optionszeitraum zum 01.01.2023. Dabei
wird auf die Behandlung des Themas im Bundesrat verwiesen. Herr
Schlaak hinterfragt die Anwendung und Prüfung der sog. Konzessions-
abgabe. Die Verwaltung hat die Prüfung hierzu bestätigt. Schwierig-
keiten oder Besonderheiten ergeben sich nicht.
Der Rat der Gemeinde Langerwehe beschließt die Verlängerung des
Optionszeitraums zum Umstieg auf die Regelungen des § 2 UStG bis
zum 31.12.2024 in Anspruch zu nehmen.
Abstimmungsergebnis: Einstimmig
Zu Punkt 12 der Zu Punkt 12 der Zu Punkt 12 der Zu Punkt 12 der Zu Punkt 12 der TTTTTagesordnung:agesordnung:agesordnung:agesordnung:agesordnung:
Sportpauschale 2023
VVVVVorlage orlage orlage orlage orlage VL-360/2022VL-360/2022VL-360/2022VL-360/2022VL-360/2022
Herr Welter weist darauf hin, dass seine Fraktion der Vorlage zu-
stimmt. Jedoch ist in der nächsten Fachausschusssitzung über die
Richtlinien zur Vergabe neu zu verhandeln, damit diese dann auch
verbindlich sind. Dieser Hinweis bittet er zu Protokoll zu nehmen.
Der Rat der Gemeinde Langerwehe beschließt über die Vergabe der
Sportpauschale 2023.
Abstimmungsergebnis: Einstimmig
Zu Punkt 13 der Zu Punkt 13 der Zu Punkt 13 der Zu Punkt 13 der Zu Punkt 13 der TTTTTagesordnung:agesordnung:agesordnung:agesordnung:agesordnung:
Fortführung der Mitgliedschaft im indeland Tourismus e.V.
VVVVVorlage orlage orlage orlage orlage VL-318/2022VL-318/2022VL-318/2022VL-318/2022VL-318/2022
Keine Wortmeldung gewünscht.
1. Der Rat nimmt die Ausführungen und Empfehlungen des Gutachtens
der Projekt M GmbH zur Arbeit des indeland Tourismus e.V. in der
Startphase 2019 bis 2022 zu stimmend zur Kenntnis.
2. Weiterhin stimmt der Rat einer Fortführung der Mitgliedschaft der
Gemeinde Langerwehe im indeland Tourismus e.V. auf der Grundlage
des Gutachtens der Projekt M GmbH zu.
3. Die notwendigen Haushaltsmittel in Höhe von 10.652,00 € (brutto)
pro Haushaltsjahr werden in den Haushalt eingestellt
Abstimmungsergebnis:
Alle drei Beschlüsse wie folgt gefasst.
zu 1.
Bürgermeister: 1 Ja / SPD: 9 Ja / CDU: 5 Ja, 1 Enthaltung / FDP: 2 Ja /
Bündnis90/Grüne: 2 Ja / GAL: 1 Enthaltung

Gesamt: 19 Ja, 2 Enthaltung
Zu 2.
Bürgermeister: 1 Ja / SPD: 9 Ja / CDU: 5 Ja, 1 Enthaltung / FDP: 2
Enthaltung / Bündnis90/Grüne: 2 Ja / GAL: 1 Enthaltung
Gesamt: 18 Ja, 3 Enthaltung
Zu 3.
Bürgermeister: 1 Ja / SPD: 9 Ja / CDU: 5 Ja, 1 Enthaltung / FDP: 2
Enthaltung / Bündnis90/Grüne: 2 Ja / GAL: 1 Ja
Gesamt: 18 Ja, 3 Enthaltung
Zu Punkt 14 der Zu Punkt 14 der Zu Punkt 14 der Zu Punkt 14 der Zu Punkt 14 der TTTTTagesordnung:agesordnung:agesordnung:agesordnung:agesordnung:
Vollständige Umrüstung der Beleuchtung gemeindlicher Straßen auf
LED-Technik
VVVVVorlage orlage orlage orlage orlage VL-357/2022VL-357/2022VL-357/2022VL-357/2022VL-357/2022
Keine Wortmeldung gewünscht.
Der Rat der Gemeinde Langerwehe beschließt die Umrüstung der
Straßenbeleuchtung auf LED-Technik entsprechend dem vorgestellten
Konzept.
Abstimmungsergebnis: Einstimmig
Zu Punkt 15 der Zu Punkt 15 der Zu Punkt 15 der Zu Punkt 15 der Zu Punkt 15 der TTTTTagesordnung:agesordnung:agesordnung:agesordnung:agesordnung:
Befreiung von der Pflicht zur Aufstellung eines Gesamtabschlusses
nach § 116a GO NRW
VVVVVorlage orlage orlage orlage orlage VL-201/2022VL-201/2022VL-201/2022VL-201/2022VL-201/2022
Keine Wortmeldung gewünscht.
Der Rat der Gemeinde Langerwehe beschließt von der Möglichkeit der
größenabhängigen Befreiung zur Aufstellungspflicht nach § 116 a GO
NRW in den Jahren 2019 bis 2021 Gebrauch zu machen, solange die
Voraussetzungen vorliegen.
Abstimmungsergebnis: Einstimmig
Zu Punkt 16 der Zu Punkt 16 der Zu Punkt 16 der Zu Punkt 16 der Zu Punkt 16 der TTTTTagesordnung:agesordnung:agesordnung:agesordnung:agesordnung:
Mitfinanzierung der Ertüchtigung der Kinderspielplätze und des
Sportstadions;
hier: Antrag der CDU-Fraktion
VVVVVorlage orlage orlage orlage orlage VL-354/2022VL-354/2022VL-354/2022VL-354/2022VL-354/2022
Herr Welter bedankt sich zunächst für die Aufnahme der TOP und
konkretisiert den Antrag seiner Fraktion. Die Intention des Antrages
Investoren an der Mitfinanzierung und Ausstattung der Infrastruktur
beteiligen zu können, wird konkret erläutert. Er gibt sein Erstaunen
zum Ausdruck, dass in der Vorlage zu lesen sei, dass dieser komplexe
Sachverhalt zur Prüfung an einen externen Juristen vergeben werden
muss. Dabei bemängelt er die dabei entstehenden hohen Kosten und
schließt letztendlich das die Verwaltung den Antrag nicht unterstützt.
Er verweist auf eine juristische Recherche, die er der Verwaltung zur
Verfügung stellt. Abschließend bittet er darum, dass die Verwaltung
sich mit dem Antrag nochmals beschäftigt.
Die Verwaltung nimmt umfassend zum Statement des Herr Welter
Stellung. Dabei führt die Mitarbeiterin der Verwaltung die immense
Arbeitsbelastung innerhalb des Bauamtes umfassend an. Gerade in
dem Fachgremium „Bauausschuss“ wurde diese Thematik immer wieder
angeführt und diskutiert. Die Gemeinde wird sich sehr wohl dem von
Herrn Welter überlassenen Schriftsatz (Internetrecherche) annehmen
und prüfen.
Herr Knorr hätte auch gerne - wie die Verwaltung es ausführte - eine
juristische Bewertung. Die Frage, ob diese Einnahme eine Art Steuer
darstellt und somit in Form einer Schlüsselzuweisung angerechnet
werden müsste, wäre zu klären. Zudem gibt Herr Knorr beispielhafte
Hinweise zur Verteuerung von Grundstücken.
Herr Leonards gibt Hinweise auf alle Maßnahmen der Investoren, die
im Rahmen der Erschließungsmaßnahmen erforderlich sind. Der An-
trag sollte vor dem Hintergrund der juristischen Bewertung erneut
beleuchtet werden.
Herr Andrä stellt heraus, dass die Belastung innerhalb des Bauamtes
extrem hoch ist und die dortige Arbeit sehr geschätzt wird. Die vorlie-
genden Unterlagen des Herr Welters sollten geprüft werden. Zeitver-
zögerungen sind in jedem Fall zu vermeiden.
Herr Schlaak gibt zu bedenken, dass die Kosten einer juristischen
Prüfung zunächst auch festgestellt werden und dem Rat zur Kenntnis
gereicht werden sollten. Der Bürgermeister bestätigt diese Ansicht
und bittet dies auch so zu protokollieren.
Es besteht insgesamt Einvernehmen, dass die Unterlagen geprüft
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werden und sodann im nächsten Haupt- und Finanzausschuss berich-
tet werden soll. Sofern diese Prüfung jedoch zeigt, dass weitere
Prüfungen durch einen Juristen angezeigt sind, wird der Rat unterrich-
tet.
Der Rat der Gemeinde erteilt einen Prüfantrag an die Verwaltung.
Abstimmungsergebnis: Einstimmig
Zu Punkt 17 der Zu Punkt 17 der Zu Punkt 17 der Zu Punkt 17 der Zu Punkt 17 der TTTTTagesordnung:agesordnung:agesordnung:agesordnung:agesordnung:
Sozialer Wohnungsbau in Langerwehe
VVVVVorlage orlage orlage orlage orlage VL-352/2022VL-352/2022VL-352/2022VL-352/2022VL-352/2022
Herr Welter konkretisiert seinen gestellten Antrag umfassend. Dabei
zielt er insbesondere auf die Zielstellung, wie Einnahmen schneller
generiert werden können, ab. Er wirft die Frage auf, wie die Verwaltung
möglichen Investoren strukturelle Hilfeleistung zur Verfügung stellen
kann. Dies könnte auch durch die EGL geleistet werden können.
Weitere Hintergründe hat Herr Welter ausgeführt.
Herr Leonards begrüßt sehr, dass das Thema sozialer Wohnungsbau
nun auch durch die CDU aufgegriffen wird. Nach seiner Auffassung ist
es wünschenswert, den zuständigen Sachgebietsleiter des Kreises
Düren einzuladen, damit dieser dem Rat der Gemeinde die Grundla-
gen für den sozialen Wohnungsbau differenziert darstellt.
Herr Andrä begrüßt die v.g. Informationseinholung durch den Kreis
ausdrücklich. Insbesondere die Anzahl der Wohnungen, die aus der
Förderung herausfallen, sind zu ermitteln. Die Feststellung des Bedar-
fes stellt er in seinen Aussagen in den Mittelpunkt.
Der Bürgermeister Herr Münstermann stellt den hohen Bedarf an
sozialem Wohnungsbau, u.a. auch an Beispielen von Flüchtlingen vor.
Die Verwaltung ergänzt in diesem Zusammenhang die Bereiche, wo
sozialer Wohnungsbau möglich ist. Danach kann das nur dort erfolgen,
wo eine zentrale Anbindung (ÖPNV, Einkaufsmöglichkeiten) vorhanden
ist. In der Gemeinde fallen daher viele Bereiche raus, da die Voraus-
setzungen nicht gegeben sind.
Der Rat der Gemeinde beschließt einen Vertreter des Kreises zur
Informationsgewinnung einzuladen.
Abstimmungsergebnis: Einstimmig
Zu Punkt 18 der Zu Punkt 18 der Zu Punkt 18 der Zu Punkt 18 der Zu Punkt 18 der TTTTTagesordnung:agesordnung:agesordnung:agesordnung:agesordnung:
Umweltpreis „ Grüne Oasen statt graue Plätze“
VVVVVorlage orlage orlage orlage orlage VL-328/2022VL-328/2022VL-328/2022VL-328/2022VL-328/2022
Keine Wortmeldung gewünscht.
Der Rat der Gemeinde Langerwehe beschließt die Preisvergabe, Um-
weltpreis „Grüne Oasen statt graue Plätze“, von 250€ an Herrn
Konrad zu vergeben.
Abstimmungsergebnis: Einstimmig
Zu Punkt 19 der Zu Punkt 19 der Zu Punkt 19 der Zu Punkt 19 der Zu Punkt 19 der TTTTTagesordnung:agesordnung:agesordnung:agesordnung:agesordnung:
Vorstellung des Beteiligungsportals NRW für die Gemeinde Langer-
wehe
VVVVVorlage orlage orlage orlage orlage VL-241/2022VL-241/2022VL-241/2022VL-241/2022VL-241/2022
Der Bürgermeister Herr Münstermann erklärt diesen TOP wegen der
Erkrankung des Referenten der Gemeinde als nicht beratungsfähig.
Abstimmungsergebnis: entfällt
Zu Punkt 20 der Zu Punkt 20 der Zu Punkt 20 der Zu Punkt 20 der Zu Punkt 20 der TTTTTagesordnung:agesordnung:agesordnung:agesordnung:agesordnung:
Gemeinsamer Antrag der SPD-Fraktion und der FDP-Fraktion kosten-
freie menstruationsbedingte Hygieneartikel
Hier: Anfrage vom 31.08.2022
Keine Wortmeldung gewünscht.
Der Rat der Gemeinde Langerwehe beschließt das Aufstellen eines
Automaten für Hygieneartikel in der Europaschule Langerwehe. Die
Finanzierung erfolgt über das Schulbudget der Europaschule Langer-
wehe.
Abstimmungsergebnis: Einstimmig
Zu Punkt 21 der Zu Punkt 21 der Zu Punkt 21 der Zu Punkt 21 der Zu Punkt 21 der TTTTTagesordnung:agesordnung:agesordnung:agesordnung:agesordnung:
Beteiligungsangelegenheit, hier EG
Herr Leonards führt aus zur Gesellschafterversammlung und deren
Vertreter. Von Seiten der SPD Fraktion werden benannt Herr König und
als Stellvertreter Herr Kraß.
Herr Welter hinterfragt ein Datum des Rücktrittes des Gesellschafter-
vertreters am 15.11.2022. Dies muss richtigerweise auf den 15.12.2022
lauten.
Abstimmungsergebnis:
Bürgermeister: 1 Ja / SPD: 7 Ja, 2 Enthaltung / CDU: 7 Ja / FDP: 2 Ja /

Bündnis90/Grüne: 2 Ja / GAL: 1 Ja
Gesamt: 20 Ja, 2 Enthaltung
Zu Punkt 22 der Zu Punkt 22 der Zu Punkt 22 der Zu Punkt 22 der Zu Punkt 22 der TTTTTagesordnung:agesordnung:agesordnung:agesordnung:agesordnung:
Vandalismusprävention an den Schulen der Gemeinde Langerwe-
he
Der Rat der Gemeinde Langerwehe folgt den vorgeschlagenen
Maßnahmen unter Weglassung der Positionen a.) und e.) und
stimmt zu, die Maßnahmen sukzessive aus Mitteln der Schul- und
Bildungspauschale oder anderen geeigneten Fördermittel unter
Einbeziehung des Jugendforums umzusetzen.
Abstimmungsergebnis: Einstimmig
Zu Punkt 23 der Zu Punkt 23 der Zu Punkt 23 der Zu Punkt 23 der Zu Punkt 23 der TTTTTagesordnung:agesordnung:agesordnung:agesordnung:agesordnung:
Besetzung von Ausschüssen
hier: Antrag der FDP Fraktion
Keine Wortmeldung gewünscht.
Abstimmungsergebnis: Einstimmig
Zu Punkt 24 der Zu Punkt 24 der Zu Punkt 24 der Zu Punkt 24 der Zu Punkt 24 der TTTTTagesordnung:agesordnung:agesordnung:agesordnung:agesordnung:
Mitteilungen und Anfragen
Abstimmungsergebnis: entfällt
B) Nichtöffentliche Sitzung:B) Nichtöffentliche Sitzung:B) Nichtöffentliche Sitzung:B) Nichtöffentliche Sitzung:B) Nichtöffentliche Sitzung:
Zu Punkt 25 der Zu Punkt 25 der Zu Punkt 25 der Zu Punkt 25 der Zu Punkt 25 der TTTTTagesordnung:agesordnung:agesordnung:agesordnung:agesordnung:
Bericht über die Durchführung der Beschlüsse
VVVVVorlage orlage orlage orlage orlage VL-358/2022VL-358/2022VL-358/2022VL-358/2022VL-358/2022
Der Rat der Gemeinde nimmt den Bericht über die Durchführung
der Beschlüsse zur Kenntnis.
Abstimmungsergebnis: Entfällt
Zu Punkt 26 der Zu Punkt 26 der Zu Punkt 26 der Zu Punkt 26 der Zu Punkt 26 der TTTTTagesordnung:agesordnung:agesordnung:agesordnung:agesordnung:
Abschluss eines Erschließungsvertrages für den Bereich des Be-
bauungsplanes C 13, Nahversorgung Schlich
VVVVVorlage orlage orlage orlage orlage VL-331/2022VL-331/2022VL-331/2022VL-331/2022VL-331/2022
Der Rat der Gemeinde Langerwehe beschließt den Abschluss des
Erschließungsvertrages in der beratenen Entwurfsfassung
Abstimmungsergebnis:
Bürgermeister: 1 Ja / SPD: 9 Ja / CDU: 7 Ja / FDP: 2 Ja / Bündnis90/
Grüne: 2 Enthaltung / GAL: 1 Ja
Gesamt: 20 Ja, 2 Enthaltung
Somit ist der Beschluss gefasst.
Zu Punkt 27 der Zu Punkt 27 der Zu Punkt 27 der Zu Punkt 27 der Zu Punkt 27 der TTTTTagesordnung:agesordnung:agesordnung:agesordnung:agesordnung:
Errichtung und Inbetriebnahme von Fahrradboxen
hier: Vertragsabschlüsse
VVVVVorlage orlage orlage orlage orlage VL-340/2022VL-340/2022VL-340/2022VL-340/2022VL-340/2022
1) Der Rat der Gemeinde Langerwehe stimmt den Abschlüssen
der vorgelegten Verträge zu.
2) Der Rat der Gemeinde Langerwehe stimmt den vorgeschlage-
nen Tarifen zu.
3) Der Rat der Gemeinde Langerwehe beschließt im Rahmen der
Anmietung der Fahrradboxen gegenüber den Nutzern die vorge-
legten Muster-AGB nach Anpassung zu verwenden.
Abstimmungsergebnis: Alle drei Einzelbeschlüsse einstimmig ge-
fasst.
Zu Punkt 28 der Zu Punkt 28 der Zu Punkt 28 der Zu Punkt 28 der Zu Punkt 28 der TTTTTagesordnung:agesordnung:agesordnung:agesordnung:agesordnung:
Beteiligungsangelegenheit
Hier: Gründung einer Gesellschaft durch eine mittelbare Beteili-
gung
VVVVVorlage orlage orlage orlage orlage VL-281/2022VL-281/2022VL-281/2022VL-281/2022VL-281/2022
Keine Wortmeldung gewünscht.
Der Rat der Gemeinde Langerwehe stimmt der Gründung zu.
Abstimmungsergebnis: einstimmig
Zu Punkt 29 der Zu Punkt 29 der Zu Punkt 29 der Zu Punkt 29 der Zu Punkt 29 der TTTTTagesordnung:agesordnung:agesordnung:agesordnung:agesordnung:
Abgabe Kitas;
hier: Vertragsangelegenheiten zu den gemeindeeigenen Gebäu-
den
VVVVVorlage orlage orlage orlage orlage VL-263/2022VL-263/2022VL-263/2022VL-263/2022VL-263/2022
Der Bürgermeister Herr Münstermann verweist auf ein Schreiben
des Kreises Düren, welches auf Vertragsangelegenheiten abzielt.
Der Rat der Gemeinde beauftragt die Verwaltung:
1) mit der AÖR über einen Verkauf der beiden gemeindeeigenen
Kitas zu verhandeln,
2) sofern mit der AÖR keine Übereinstimmung zum Verkauf eines
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oder beider Gebäude zu erzielen ist, schließt die Gemeindever-
waltung die jeweiligen Nutzungsverträge und die Betriebsüber-
tragungsverträge für einen oder zwei gemeindeeigene Kitas nach
den beigefügten Mustern ab.
Abstimmungsergebnis:
Beide Einzelbeschlüsse wurden einstimmig gefasst.
Zu Punkt 30 der Zu Punkt 30 der Zu Punkt 30 der Zu Punkt 30 der Zu Punkt 30 der TTTTTagesordnung:agesordnung:agesordnung:agesordnung:agesordnung:
Umsatzbesteuerung der Kommunen ab 01.01.2023 nach § 2b
UStG
VVVVVorlage orlage orlage orlage orlage VL-311/2022VL-311/2022VL-311/2022VL-311/2022VL-311/2022
Die Verwaltung gibt Erläuterung zur Umsatzsteuerpflicht, die
voraussichtlich zum 01.01.2025 zum Tragen kommt. Sollten sich
Änderungen ergeben, wird zeitnah informiert.
Abstimmungsergebnis: Entfällt
Zu Punkt 31 der Zu Punkt 31 der Zu Punkt 31 der Zu Punkt 31 der Zu Punkt 31 der TTTTTagesordnung:agesordnung:agesordnung:agesordnung:agesordnung:
Änderung der öffentlich-rechtlichen Vereinbarungen aufgrund des
§2b UStG
VVVVVorlage orlage orlage orlage orlage VL-267/2022VL-267/2022VL-267/2022VL-267/2022VL-267/2022
Die Verwaltung führt zum Thema gesetzlich geschuldete Mehr-
wertsteuer aus und verweist auf geführte Gespräche mit der VHS.
Der Rat der Gemeinde Langerwehe beschließt die Einwilligung zu
der erforderlichen Änderung der öffentlich-rechtlichen Vereinba-
rung VHS Rur-Eifel.
Abstimmungsergebnis: Einstimmig
Zu Punkt 32 der Zu Punkt 32 der Zu Punkt 32 der Zu Punkt 32 der Zu Punkt 32 der TTTTTagesordnung:agesordnung:agesordnung:agesordnung:agesordnung:
Dienstanweisung für die Finanzbuchhaltung
VVVVVorlage orlage orlage orlage orlage VL-312/2022VL-312/2022VL-312/2022VL-312/2022VL-312/2022
Der Rat der Gemeinde Langerwehe nimmt die Dienstanweisung
zur Kenntnis.
Abstimmungsergebnis: entfällt
Zu Punkt 33 der Zu Punkt 33 der Zu Punkt 33 der Zu Punkt 33 der Zu Punkt 33 der TTTTTagesordnung:agesordnung:agesordnung:agesordnung:agesordnung:
Dienstanweisung Tax Compliance

VVVVVorlage orlage orlage orlage orlage VL-314/2022VL-314/2022VL-314/2022VL-314/2022VL-314/2022
Der Bürgermeister Herr Münstermann hebt hervor, dass die Erar-
beitung der Dienstanweisung sehr umfangreich war und daher
auch heute trotz Optionsfristveränderung die Bekanntgabe ge-
genüber dem Rat der Gemeinde angezeigt ist. Die hohe Bedeu-
tung einer solchen Dienstanweisung stellt der Bürgermeister
besonders heraus.
Der Rat der Gemeinde Langerwehe nimmt die Dienstanweisung
zur Kenntnis.
Abstimmungsergebnis: Entfällt
Zu Punkt 34 der Zu Punkt 34 der Zu Punkt 34 der Zu Punkt 34 der Zu Punkt 34 der TTTTTagesordnung:agesordnung:agesordnung:agesordnung:agesordnung:
Entwicklungsgesellschaft indeland GmbH;
hier: Zustimmung zum Wirtschaftsplan 2023
VVVVVorlage orlage orlage orlage orlage VL-265/2022VL-265/2022VL-265/2022VL-265/2022VL-265/2022
Keine Wortmeldung gewünscht.
Der Rat der Gemeinde Langerwehe stimmt dem Wirtschaftsplan
zu.
Abstimmungsergebnis:
Bürgermeister: 1 Ja / SPD: 9 Ja / CDU: 7 Ja / FDP: 1 Ja, 1 Nein /
Bündnis90/Grüne: 2 Enthaltung / GAL: 1 Ja
Gesamt: 21 Ja, 1 Nein
Zu Punkt 35 der Zu Punkt 35 der Zu Punkt 35 der Zu Punkt 35 der Zu Punkt 35 der TTTTTagesordnung:agesordnung:agesordnung:agesordnung:agesordnung:
Mitteilungen und Anfragen
Die Verwaltung berichtet über die Aufwendungen bezüglich der
Corona-Pandemie und den Auswirkungen des Ukrainekrieges.
Der Bürgermeister Herr Münstermann schließt die Sitzung und
bedankt sich auch für die im laufenden Jahr geführten kontrover-
sen Diskussionen, die aber in politischen Auseinandersetzungen
erforderlich und wünschenswert sind.
Langerwehe, 15.12.2022
(Münstermann) Bürgermeister
(Wiersberg) Schriftführer

N i e d e r s c h r i f t
über die 10. Sitzung des Ausschusses für Kultur, Tourismus und Sport
am Donnerstag, dem 01.12.2022,
im Saal der neuen Schulaula
Der Ausschussvorsitzende begrüßt die Anwesenden. Sodann stellt er
die termingerechte und ordnungsgemäße Einladung sowie die Be-
schlussfähigkeit fest.
Anschließend wird Herr Guido Brinkmeier als sachkundiger Bürger
verpflichtet.
Zur Tagesordnung liegen ergänzend zwei Tischvorlagen vor.
Nach kurzer Diskussion entscheidet der Ausschuss den Tagesord-
nungspunkt 8 nicht zu behandeln.
SPD: 6 Ja / CDU: 2 Ja, 3 Nein / FDP: 2 Ja / Bündnis90/Grüne: 1 Ja / GAL:
1 Ja
Gesamt: 12 Ja, 3 Nein
Des Weiteren entscheidet der Ausschuss die beiden vorliegenden
Tischvorlagen in der heutigen Sitzung ebenfalls nicht zu behandeln.
A) Öffentliche SitzungA) Öffentliche SitzungA) Öffentliche SitzungA) Öffentliche SitzungA) Öffentliche Sitzung

Zu Punkt 1 der Zu Punkt 1 der Zu Punkt 1 der Zu Punkt 1 der Zu Punkt 1 der TTTTTagesordnung:agesordnung:agesordnung:agesordnung:agesordnung:
Einwohnerfragestunde
Keine Wortmeldung

Zu Punkt 2 der Zu Punkt 2 der Zu Punkt 2 der Zu Punkt 2 der Zu Punkt 2 der TTTTTagesordnung:agesordnung:agesordnung:agesordnung:agesordnung:
Bericht über die Durchführung der Beschlüsse
VVVVVorlage orlage orlage orlage orlage VL-310/2022VL-310/2022VL-310/2022VL-310/2022VL-310/2022
Frau Löfgen erfragt den Sachstand zu Top 7 der Sitzung vom 20.6.2022
(Erholungsgebiet Herrschaft) sowie TOP 8 vom 20.6.2022 (Tourismus-
konzept).
Seitens der Verwaltung wird dazu ausgeführt, das im Hinblick auf das
Erholungsgebiet Herrschaft Gespräche mit dem interessierten Kreis
Düren stattgefunden haben. Voraussetzung sei jedoch die Erstellung
eines Luftgutachtens. Erst danach könne an dem Thema weitergear-
beitet werden.
Bezüglich der Erstellung des Tourismuskonzeptes warte man noch auf
das Tourismuskonzept indeland, welches in Kürze zur Verfügung ste-

hen solle.
Zu Punkt 3 der Zu Punkt 3 der Zu Punkt 3 der Zu Punkt 3 der Zu Punkt 3 der TTTTTagesordnungagesordnungagesordnungagesordnungagesordnung:

Töpfereimuseum Langerwehe;
hier: Vortrag des Museumsvereins zur Profilierung und Weiterentwick-
lung des Standortes
VVVVVorlage orlage orlage orlage orlage VL-274/2022VL-274/2022VL-274/2022VL-274/2022VL-274/2022
Der Museumsverein beschäftigt sich derzeit mit der Profilierung und
Weiterentwicklung des Töpfereimuseums Langerwehe in den Räumen
im alten Pfarrhof auf dem Rymelsberg zu dem Zweck, seinem Potential
als identitätsstiftender und dynamischer Bestandteil der Gemeinde
mit tief verwurzeltem, bürgerschaftlich geprägten Engagement eine
belastbare und zukunftsorientierte Grundlage zu verschaffen.
Hierzu beabsichtigt der Verein einen entsprechenden Leader Förder-
antrag zu stellen. Die Kosten belaufen sich nach Schätzungen auf ca.
300.000 €. 30% der Kosten sollen vom Verein eigenfinanziert werden.
Die Gemeinde ist hier finanziell nicht betroffen.
Die Einzelheiten zum Projekt stellt der Verein in der Sitzung vor.
Details ergeben sich aus dem Auszug der Projektskizze, die dieser
Niederschrift beigefügt ist.
Der Ausschuss nimmt die Ausführungen zur Kenntnis.

Zu Punkt 4 der Zu Punkt 4 der Zu Punkt 4 der Zu Punkt 4 der Zu Punkt 4 der TTTTTagesordnung:agesordnung:agesordnung:agesordnung:agesordnung:
Sportpauschale 2023
VVVVVorlage orlage orlage orlage orlage VL-283/2022VL-283/2022VL-283/2022VL-283/2022VL-283/2022
Für das Jahr 2023 steht voraussichtlich ein Betrag in Höhe von
60.000,00€ aus Mitteln der Sportpauschale zur Verfügung. Hiervon ist
ein Betrag in Höhe von 30.000,00€ für die Vergabe an örtliche Sport-
vereine vorgesehen, ab dem Jahre 2024 werden jährlich 10.000,00€ für
das Sportstadion am Schulzentrum verwendet, die verbleibenden
20.000,00€ werden in die Rückstellung der Gemeinde überführt um
unerwartete Reparaturen abdecken zu können, sowie Ansparungen
für kostenintensive Maßnahmen tätigen zu können.
Zum 30.09.2022 wurden insgesamt 3 Anträge der Vereine auf Mittel
aus der Sportpauschale form- und fristgerecht eingereicht.
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SportpauschaleSportpauschaleSportpauschaleSportpauschaleSportpauschale
Bei den dargestellten Projekten der Vereine handelt es sich in den
meisten Fällen um die Ergänzung oder den Austausch der Ausstattung
der Sportanlage, welche durch den Verein unter Kostenbeteiligung der
Gemeinde Langerwehe über die Sportpauschale umgesetzt werden
sollen. Die Anträge sind als Anlage beigefügt. Die antragstellenden
Vereine sind zur Darstellung ihrer Projekte zur Sitzung eingeladen
worden.
Laut Erlass des Ministeriums für Inneres und Kommunales des Landes
Nordrhein-Westfalen erhalten die Gemeinden pauschale Zuweisung
zur Unterstützung der Erfüllung kommunaler Aufgaben im Sportbe-
reich. Die Sportpauschale ist zur Förderung des allgemeinen Sport-
stättenbedarfs in den Gemeinden im Sportbereich einzusetzen. Die
Gemeinden haben in Eigenverantwortung über die zweckentspre-
chende Verwendung der zugewiesenen investiven Finanzmittel zu
entscheiden.
Die zu erwartende haushalterische Lage der Gemeinde Langerwehe
werde sich zukünftig auch auf die gemeindlichen Sportstätten und
gegebenenfalls anfallende Reparaturen, Instandhaltungen etc. aus-
wirken. Um eine entsprechende Handlungsfähigkeit der Verwaltung zu
gewährleisten, werde vorgeschlagen, die Mittel der Sportpauschale
nicht mehr nach dem bisher gängigen Verfahren an die Vereine auszu-
schütten, sondern nur noch für Maßnahmen vorzuhalten, die
insbesondere einer energetischen Sanierung der Sportstätten,
besonders der Sportgebäude, dienen. Die Vereine treten künftig bei
notwendigen werdenden Instandhaltungs- und/oder Sanierungsmaß-
nahmen an die Verwaltung heran, durch diese werde die Priorität
festgestellt und der zeitliche Umsetzungsrahmen festgelegt.
Der Ausschuss beschließt nach ausführlicher und kontroverser Diskus-
sion wie folgt:
Der Ausschuss für Kultur, Tourismus und Sport empfiehlt dem Haupt-
und Finanzausschuss sowie dem Rat
1. die Verwendung der Mittel der Sportpauschale entsprechend den

Anträgen der Vereine laut der ausgewiesenen Tabelle zu beschlie-
ßen und

2. soll der Ausschuss für Kultur, Tourismus und Sport in der nächsten
Sitzung neue Vergaberichtlinien beraten und beschließen und das
abschließend.

Abstimmungsergebnis:
Zu 1.)
SPD: 6 Ja / CDU: 6 Ja / FDP: 2 Ja / Bündnis 90/Grüne: 1 Ja / GAL: 1
Enthaltung
Gesamt: 15 Ja, 1 Enthaltung
zu 2.)
SPD: 6 Ja / CDU: 6 Ja / FDP: 2 Ja / Bündnis90/Grüne: 1 Ja / GAL: 1 Ja
Gesamt: 16 Ja
Zu Punkt 5 der Zu Punkt 5 der Zu Punkt 5 der Zu Punkt 5 der Zu Punkt 5 der TTTTTagesordnung:agesordnung:agesordnung:agesordnung:agesordnung:
Erweiterung des Bestattungsangebotes auf dem Friedhof D´horn
Hier: Pflegefreie Grabstätten auf dem Friedhof D´horn
VVVVVorlage orlage orlage orlage orlage VL-272/2022VL-272/2022VL-272/2022VL-272/2022VL-272/2022
An die Verwaltung werde immer wieder der Wunsch herangetragen,
pflegefreie Grabstätten auch auf dem Friedhof D´horn anzubieten. Der
Arbeitskreis Friedhof schlägt vor, die pflegefreien Urnenbestattungen,
sofern die Kapazitäten es zulassen, um einen Baum herum vorzuneh-
men (Beispielbilder Nr. 1+2 anbei). Die Beisetzung werde, wie auf dem
Friedhof Langerwehe, durch eine Gedenkplatte gekennzeichnet.
Die Gedenkplatten für die pflegefreien Grabstätten sollen folgende
Größe haben: 0,40 m breit, 0,40 m lang und 0,08/0,10 m dick. Für
pflegefreie Partnergräber: 0,60 m breit, 0,40 m lang und 0,08/0,10 m
dick. Die Materialbeschaffenheit werde wie auf dem Friedhof Langer-

wehe vorgegeben.
Für die pflegefreien Sargbestattungen soll ein Streifenfundament er-
richtet werden, auf welches die Gedenkplatten gelegt werden. Hier sei
abzustimmen, ob der Zwischenraum mit Kies oder Grünpflanzen oder
Steinplatten gefüllt werde. Ein Streifenfundament sei notwendig, da
die Verlegung der Gedenkplatten durch die Absackungen der Grab-
stätten sehr schwierig sei. Ein Befahren mit dem Großflächenmäher
sei nicht möglich.
Nach kurzer Diskussion beschließt der Ausschuss wie folgt:
Der Ausschuss für Kultur, Sport und Tourismus beschließt, die Bereit-
stellung von pflegefreien Grabstätten auf dem Friedhof D´horn sowie
die Begrünung der Streifenfundamente.
Abstimmungsergebnis:
SPD: 6 Ja / CDU: 6 Ja / FDP: 2 Ja / Bündnis90/Grüne: 1 Ja / GAL: 1 Ja
Gesamt: 16 Ja
Zu Punkt 6 der Zu Punkt 6 der Zu Punkt 6 der Zu Punkt 6 der Zu Punkt 6 der TTTTTagesordnung:agesordnung:agesordnung:agesordnung:agesordnung:
Sachstandbericht der Strukturwandelmanager
VVVVVorlage orlage orlage orlage orlage VL-319/2022VL-319/2022VL-319/2022VL-319/2022VL-319/2022
Der Strukturwandelmanager Herr Dr. Schillberg berichtet über den
Sachstand der Projekte mit Tourismusbezug und beantwortet die
Fragen der Ausschussmitglieder.
Konkret sind nachfolgende Projekt Gegenstand der Präsentation:
- Rikschas
- Kloster Schwarzenbroich
- Via Regia
- Heimatstelen
Einzelheiten ergeben sich aus der Präsentation, die der Niederschrift
als Anlage beigefügt ist.
Vonseiten der Ausschussmitglieder wird in der Diskussion festgehal-
ten, dass es sich hier um gute Projekte handele, jedoch man einen
„Roten Faden“ und eine konkrete Zielvorstellung für die Zukunft
benötige. Hierzu sei der Ausschuss als Inputgeber gefordert. In einer
der nächsten Sitzungen werde sich der Ausschuss mit der Erstellung
eines Konzeptes für die Strukturentwicklung beschäftigen.
Der Ausschuss nimmt den Sachstandsbericht zur Kenntnis.
Zu Punkt 7 der Zu Punkt 7 der Zu Punkt 7 der Zu Punkt 7 der Zu Punkt 7 der TTTTTagesordnung:agesordnung:agesordnung:agesordnung:agesordnung:
Heimat-Preis des Landes NRW 2022
VVVVVorlage orlage orlage orlage orlage VL-252/2022VL-252/2022VL-252/2022VL-252/2022VL-252/2022
Der Rat der Gemeinde Langerwehe hat in seiner Sitzung am 13.12.2018
beschlossen, den Heimat-Preis des Landes NRW (Förderung von 2019
- 2022) zu verleihen. Am 6.6.2019 hat der Rat die Preiskriterien für die
Vergabe festgelegt.
Das Engagement / Projekt soll in der Gemeinde Langerwehe verortet
sein und die Heimatkunde / Heimatpflege fördern. Dabei können
Kultur, Tradition, Bräuche gepflegt und erhalten oder die Identifikation
der Menschen mit ihrer Heimatgemeinde gefördert werden. Ob ein
Engagement / Projekt nachhaltig ist, soll ergänzend berücksichtigt
werden.
Nachdem die Förderung für das Jahr 2022 am 09.03.2022 in Höhe von
5.000,00 EUR bewilligt wurde, erfolgte der Hinweis auf die Vergabe
des Heimat-Preises im Mitteilungsblatt und auf der Homepage der
Gemeinde Langerwehe. Bewerbungen konnten bis zum 31.07.2022
eingereicht werden.
Folgender Antrag ist eingegangen:
Engagement für den Erhalt von Tradition und Pflege des Brauchtums
und Stärkung des Vereinslebens durch Pierre Filusch.
Der Antrag liegt dem Ausschuss vor. Weitere Anträge wurden nicht
eingereicht. In der Diskussion wird angeregt, den Heimatpreis zukünf-
tig durch geeignete Werbemaßnahmen stärker in das Bewusstsein der
Bevölkerung zu bringen.
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Der Ausschuss fasst sodann folgenden Beschluss:
Der Ausschuss für Kultur, Tourismus und Sport empfiehlt dem Rat den
Heimat-Preis 2022 an folgenden Bewerber zu vergeben:
Platz 1: Pierre Filusch - Engagement für Erhalt von Tradition und Pflege
des Brauchtums und Stärkung des Vereinslebens - 5.000,00 EUR
Platz 2 und Platz 3 werden nicht vergeben.
Der 1. Platz nimmt am Wettbewerb auf Landesebene teil.
Abstimmungsergebnis:
SPD: 6 Ja / CDU: 5 Ja / FDP: 2 Ja / Bündnis90/Grüne: 1 Ja / GAL: 1 Ja
Gesamt: 15 Ja
Zu Punkt 8 der Zu Punkt 8 der Zu Punkt 8 der Zu Punkt 8 der Zu Punkt 8 der TTTTTagesordnung:agesordnung:agesordnung:agesordnung:agesordnung:
Vergabe eines neuen Straßennamens
hier: Antrag auf Straßenbenennung im Baugebiet F 22 „Am Luchemer
Wege“ vom 22.10.2022 und vom 31.10.2022
VVVVVorlage orlage orlage orlage orlage VL-297/2022VL-297/2022VL-297/2022VL-297/2022VL-297/2022
Dieser Tagesordnungspunkt wurde nicht behandelt.

Zu Punkt 9 der Zu Punkt 9 der Zu Punkt 9 der Zu Punkt 9 der Zu Punkt 9 der TTTTTagesordnung:agesordnung:agesordnung:agesordnung:agesordnung:
Nutzungsentgelte gemeindliche Einrichtungen ab dem 01.01.2023
hier: Erhebung Umsatzsteuer gemäß Umsatzsteuergesetz
VVVVVorlage orlage orlage orlage orlage VL-308/2022VL-308/2022VL-308/2022VL-308/2022VL-308/2022
Die Gemeinde Langerwehe vermietet kurzfristig gegen Entgelt lt.
Entgeltordnung gemeindliche Räumlichkeiten in der Schulaula, dem
Bürgerhaus Pier, den Sport- und Turnhallen, Lehrschwimmbecken so-
wie Räumlichkeiten in den Schulgebäuden.
Ab 1. Januar 2023 gilt für Kommunen der neue § 2b des Umsatzsteuer-
gesetzes. Ziel der gesetzlichen Neuregelung ist, dass marktrelevante
Leistungen von Personen des öffentlichen Rechts künftig zu den glei-
chen Bedingungen erbracht werden sollen wie die privatwirtschaftli-
cher Unternehmen. Dies hat zur Folge, dass auf die oben genannten
Leistungen aus Vermietungen ein Steuersatz von 19% anzuwenden
ist.
Aufgrund dessen wurden die Entgelte für die gemeindlichen Einrich-

tungen neu berechnet. Die neue Aufstellung der Nutzungsentgelte für
die betroffenen gemeindlichen Einrichtungen ist als Anlage beigefügt.
Als Grundlage der Neuberechnung wurden die bis zum jetzigen Zeit-
punkt angewendeten Nutzungsentgelte herangezogen. Diese wurden
mit dem ab Januar 2023 fälligen Steuersatz ergänzt. Auf eine Erhöhung
der Nutzungsentgelte dem Grund nach (steigende Energie- und Unter-
haltungskosten) wurde zum jetzigen Zeitpunkt verzichtet. Eine Über-
prüfung der Nutzungsentgelte auf Kostendeckung wird seitens der
Verwaltung zum 01.01.2024 vorgeschlagen.
Der Ausschuss beschließt dazu wie folgt:
Der Ausschuss für Kultur, Tourismus und Sport empfiehlt dem Haupt-
und Finanzausschuss sowie dem Rat die Nutzungsentgelte entspre-
chend der vorliegenden Aufstellung zu beschließen und ab dem
01.01.2023 einzuführen, sowie eine entsprechende Prüfung auf Kos-
tendeckung nach Ablauf eines Jahres durchzuführen.
Abstimmungsergebnis:
SPD: 6 Ja / CDU: 5 Ja / FDP: 2 Ja / Bündnis90/Grüne: 1 Ja / GAL: 1 Ja
Gesamt: 15 Ja
Zu Punkt 10 der Zu Punkt 10 der Zu Punkt 10 der Zu Punkt 10 der Zu Punkt 10 der TTTTTagesordnung:agesordnung:agesordnung:agesordnung:agesordnung:
Mitteilungen und Anfragen

Zu Punkt 10/1 der Tagesordnung:
Sachstand Stadionsanierung
Die Verwaltung informiert darüber, dass bezüglich der Sanierung des
Stadions im Januar 2023 mit den Ausschreibungen begonnen werde.
Der Baubeginn werde dann voraussichtlich im Mai 2023 sein.
B) Nichtöffentliche SitzungB) Nichtöffentliche SitzungB) Nichtöffentliche SitzungB) Nichtöffentliche SitzungB) Nichtöffentliche Sitzung

Zu Punkt 11 der Zu Punkt 11 der Zu Punkt 11 der Zu Punkt 11 der Zu Punkt 11 der TTTTTagesordnung:agesordnung:agesordnung:agesordnung:agesordnung:
Mitteilungen und Anfragen
Keine Wortmeldung
Langerwehe, 01.12.2022
(Schmitz-Schunken) Vorsitzender
(Schmitt) Schriftführer

N i e d e r s c h r i f t
über die 11. Sitzung des Haupt- und Finanzausschusses

am Mittwoch, dem 07.12.2022,
im Saal der neuen Schulaula
Herr Bürgermeister Münstermann eröffnet die Sitzung und stellt fest,
dass form- und fristgerecht eingeladen wurde und der Ausschuss
beschlussfähig ist.
Vor Eintritt in die Tagesordnung schlägt der Bürgermeister nachste-
hende Änderungen vor:
1. Der TOP „ Fortführung der Mitgliedschaft im Indeland Tourismus
e.V.“ soll vorgezogen und hinter Top 4 behandelt werden.
2. Der TOP „Nutzungsentgelte gemeindlicher Einrichtungen ab dem
Zeitpunkt der Umstellung auf das neue Umsatzsteuergesetz“ von der
Tagesordnung abzusetzen.
3.Die Tischvorlage „Vollständige Umrüstung der Beleuchtung gemeind-
licher Straßen auf LED-Technik“ unter TOP 19 (neu) im nichtöffentli-
chen Teil zu beraten.
Der Ausschuss beschließt einstimmig alle vorgeschlagen Änderungs-
wünsche zur Tagesordnung.
A) Öffentliche Sitzung:A) Öffentliche Sitzung:A) Öffentliche Sitzung:A) Öffentliche Sitzung:A) Öffentliche Sitzung:
Zu Punkt 1 der Zu Punkt 1 der Zu Punkt 1 der Zu Punkt 1 der Zu Punkt 1 der TTTTTagesordnung:agesordnung:agesordnung:agesordnung:agesordnung:
Einwohnerfragestunde
Ein Bürger aus Heistern, der Mitinitiator der Bürgeranregung über die
flexible Lösung zum Kinderspielplatz Heistern zwischen KITA und Döl-
lersfeldchen ist, hinterfragt die von der Verwaltung vorgelegten Be-
schlussvorlage, die er als sachlich falsch einstuft.
Die Verwaltung weist eine falsche Darstellung oder Verdrehung des
Sachverhaltes entschieden zurück. Nach weiteren Fragen des Bürgers
zu Grundstücksangelegenheiten bittet der Bürgermeister eine aus-
schweifende Diskussion nicht weiter zu führen.
Ein weiterer Bürger aus Heistern meldet sich zum gleichen Thema zu
Wort. Er führt zur Gefahrensituation, die vom Zugang zum Spielplatz
aus Richtung Döllersfeldchen ausgeht, umfassend aus. Seine Frage
zielt konkret darauf ab, warum auf die zweite eingereichte Bürgeran-

regung keine Reaktion erfolgt.
Der Bürgermeister verweist darauf, dass über die Bürgeranregung
sogleich entschieden und über Einzelheiten dann auch beraten wer-
den wird. Eine Vorwegnahme des Beratungsergebnisses ist nicht mög-
lich.
Weiterhin wünscht er Auskunft über die Beistellungsleistungen der
Gemeinde Langerwehe für den Spielplatz beabsichtigt bzw. geplant
sind.
Auch zu dieser Frage erläutert der Bürgermeister Herr Münstermann,
dass dieser Aspekt Gegenstand der nachfolgenden Beratung sein
wird.
Ein weiterer Bürger aus Heistern ergreift zum gleichen Thema das
Wort. Er hinterfragt, ob nicht das alternative Plangebiet des Bebau-
ungsplanes D2 in Heistern eine Option für einen Spielplatz darstellt.
Die Verwaltung kann hierzu keine Aussage treffen.
Zu Punkt 2 der Zu Punkt 2 der Zu Punkt 2 der Zu Punkt 2 der Zu Punkt 2 der TTTTTagesordnung:agesordnung:agesordnung:agesordnung:agesordnung:
Bericht über die Durchführung der Beschlüsse
VVVVVorlage orlage orlage orlage orlage VL-325/2022VL-325/2022VL-325/2022VL-325/2022VL-325/2022
Herr Krass wünscht Auskunft über den weiteren Fortgang zur Sanie-
rung der Terrasse des Schlosses Merode. Die Verwaltung erklärt, dass
der entsprechende Förderantrag gestellt ist, aber ein Bewilligungsbe-
scheid steht noch aus.
Des Weiteren nimmt der Ausschuss den Bericht über die Durchführung
der Beschlüsse zur Kenntnis.
Kein Beschluss erforderlich.
Abstimmungsergebnis: entfällt
Zu Punkt 3 der Zu Punkt 3 der Zu Punkt 3 der Zu Punkt 3 der Zu Punkt 3 der TTTTTagesordnung:agesordnung:agesordnung:agesordnung:agesordnung:
Bürgeranregung gem. § 24 (1) Gemeindeordnung (GO NRW);
hier: Anregung zur Entscheidung über eine flexible Lösung zum Kinder-
spielplatz Heistern zwischen Kita und Döllersfeldchen, die den Bürger-
willen der Heisterner Bürger berücksichtigt
VVVVVorlage orlage orlage orlage orlage VL-351/2022VL-351/2022VL-351/2022VL-351/2022VL-351/2022
Herr Leonards führt umfassend zu der Möglichkeit einer alternativen
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Fläche zu dem Spielplatz aus. Seine Fraktion würde den Beschlussvor-
schlag der Verwaltung an dieser Stelle unterstützen und trägt den
vorliegenden Beschlussvorschlag sodann auch mit.
Frau Löfgen hingegen steht auf der Seite der Herren, die umfassend im
TOP 1 „Einwohnerfragestunde“ zu Wort gekommen sind. Sie plädiert
dafür, die Verlegung des Spielplatzes aus dem Beschlussvorschlag
herauszunehmen und begründet dies umfassend.
Auch der Vorschlag einer sozialen Mitte in Heistern wird unterstützt.
Herr Knorr schließt sich dem Vorschlag der Verwaltung an. Er weist
jedoch vor dem Hintergrund des Zeitaspektes darauf hin, jetzt schon
geeignete Fläche zu prüfen. Im Zusammenhang mit den erforderlichen
Maßnahmen hätte er gerne entsprechendes Zahlenmaterial zur Verfü-
gung gestellt bekommen.
Herr Andrä vermag die Einwände der Bürger (TOP 1) nachzuvollziehen.
Auch er spricht sich für einen modifizierten Beschlussvorschlag aus,
die Verlegung des Spielplatzes aus dem Beschlussvorschlag herauszu-
lösen. Weiterhin wünscht er eine Auflistung zur Erneuerung von Spiel-
platzgeräten.
Herr Leonards führt zum Thema Erwerb eines Grundstückes durch den
Kreis Düren aus. Seine Intention den Spielplatz zu erneuer oder an
einen dauerhaften Ort zu verbringen stellt er heraus. Dabei geht er
auch auf die Spielgeräte ein und erachtet den vorgelegten Beschluss-
vorschlag als zielführend.
Herr Schmitz-Schunken wünscht Auskunft darüber, an welchem Grund-
stück konkret der Kreis Düren Interesse bekundet hat. Weiterhin
hinterfragt er die schon erwähnten Aspekte der „sozialen Mitte Heis-
tern“ sowie die nicht vorhandene behindertengerechte Rampe.
Die Verwaltung zitiert aus dem Schreiben der GIS des Kreises Düren.
Auf Wunsch von Herrn Kuckertz wird das Schreiben vom 06.09.2022
den Fraktionen zur Verfügung gestellt.
Zur Frage der Rampe erklärt die Verwaltung, dass die Kosten dafür
sich auf ca. 20.000 bis 25.000 Euro belaufen würden. Sofern später
eine Bebauung durch die AÖR erfolgen sollte, was derzeit jedoch nicht
bekannt ist, macht gegenwärtig eine Errichtung einer Rampe keinen
Sinn.
Zur Frage der sozialen Mitte erklärt der Bürgermeister, dass die
Gemeinde sich grundsätzlich nicht dagegen ausspricht; er verweist
aber auf die finanziellen Auswendungen, die aktuell im Haushalt nicht
eingebracht sind.
Eine Gesamtbetrachtung hält er vor dem Hintergrund der möglichen
Erweiterung der KITA durch den Kreis Düren für zwingend. Die Ent-
scheidung des Trägers dazu bleibt abzuwarten. Davon losgelöst ist die
Freigabe der Mittel für Spielgeräte in Höhe von EURO 19.500. Diese
Spielgeräte könnten zum gegebenen Zeitpunkt auch auf einem neuen
Spielplatz aufgestellt werden.
Frau Löfgen verweist auf die Zuständigkeit der derzeitigen Beratung
im Fachausschuss. Die Verlegung bittet sie aus der Entscheidung
herauszulassen; gleichwohl aber eine Entscheidung über die EURO
19.500 für Spielgeräte zu treffen.
Herr Andrä plädiert weiterhin für einen Beschlussvorschlag.
Herr Reitler gibt seine Verwunderung über einzelne Vorschläge zum
Ausdruck und bitte über den vorliegenden Beschlussvorschlag abzu-
stimmen.
Nach den einzelnen Beschlüssen bitte Frau Löfgen diese zu prüfen, da
nach ihrer Auffassung gemäß der Gemeindeordnung der Fachaus-
schuss zuständig ist.
Die Verwaltung erklärt, dass der Haupt- und Finanzausschuss auch in
diesem Fall als Hauptausschuss zuständig ist.
1. Der Haupt- und Finanzausschuss beschließt, dass die Bürgeranre-
gung zulässig ist.
2. Weiterhin empfiehlt der Haupt- und Finanzausschuss dem Rat, die
Neugestaltung des Spielplatzes am jetzigen Ort unter Beteiligung der
Bürgerschaft umzusetzen. Dabei soll versucht werden, den Spielplatz
möglichst an einen neuen Ort, oberhalb der Kita Heistern zu verlegen.
Sollte dies derzeit nicht möglich sein, so würde die Gemeinde die
spätere Versetzung der Spielgeräte an den neuen Ort übernehmen.
3. Des Weiteren beschließt der Haupt- und Finanzausschuss, dass das
bisherige Spielplatzgrundstück am Döllersfeldchen weiterhin als Spiel-
platz genutzt werden kann und in den nächsten Jahren ausschließlich

für den Neubau eines Kitagebäudes zur Verfügung gestellt wird.
4. Im Zuge dieser Bürgeranregung sind die beiden Bürgeranregungen
aus der Vorberatung der Sitzung am 15.09.2021 „Antrag Neugestal-
tung Kinderspielplatz Heistern“ und „Gesamtheitliches Konzept bzgl.
Ausbau von Kitaplätzen mit Bezug auf die Erweiterung der Kita Heis-
tern von 3 auf 4 Gruppen“ in die jetzige Entscheidung einbezogen.
Eine gesonderte Entscheidung über diese beiden Bürgeranregungen
erübrigt sich daher.
Abstimmungsergebnis:
Zu 1. Einstimmig
Zu 2.
Bürgermeister: 1 Ja / SPD: 5 Ja / CDU: 5 Nein / FDP: 2 Ja / Bündnis90/
Grüne: 1 Nein / GAL: 1 Ja
Gesamt: 9 Ja, 6 Nein
Beschluss ist somit gefasst.
Zu 3.
Bürgermeister: 1 Ja / SPD: 5 Ja / CDU: 5 Nein / FDP: 2 Ja / Bündnis90/
Grüne: 1 Ja / GAL: 1 Ja
Gesamt: 10 Ja, 5 Nein
Beschluss somit gefasst.
Zu 4.
Bürgermeister: 1 Ja / SPD: 5 Ja / CDU: 5 Nein / FDP: 2 Ja / Bündnis90/
Grüne: 1 Ja / GAL: 1 Ja
Gesamt: 10 Ja, 5 Nein
Beschluss somit gefasst.
Zu Punkt 4 der Zu Punkt 4 der Zu Punkt 4 der Zu Punkt 4 der Zu Punkt 4 der TTTTTagesordnung:agesordnung:agesordnung:agesordnung:agesordnung:
Bürgeranregung gem. §24 GO NRW
hier: Erarbeitung von Vergabekriterien bei der Zuteilung von Bau-
Grundstücken
VVVVVorlage orlage orlage orlage orlage VL-257/2022VL-257/2022VL-257/2022VL-257/2022VL-257/2022
Herr Andrä stellt die Frage, wieso die Anregung nicht zulässig sein soll.
Er zielt darauf ab, dass in der Vergangenheit bereits Beschlüsse
gefasst wurden, als ein Urteil dazu vom EUGH bereits vorlag. Er
verweist auch auf das Grundgesetz und hinterfragt, ob eine Ablehnung
auf der Grundlage des Grundgesetzes rechtmäßig erscheint. Seine
Minimalforderung ist, diese Anregung zuzulassen und in einen Fach-
ausschuss zu übertragen.
Herr Schmitz verdeutlicht die Sichtweise seiner Fraktion. Dabei führt
er aus, dass seine Ablehnung nicht aus rechtlichen, sondern politi-
schen Gründen erfolgt.
Herr Leonards erklärt, dass seine Fraktion dem Beschlussvorschlag
der Verwaltung folgt. Er betont aber ausdrücklich, dass Beratungsbe-
darf besteht und die Frage zu beantworten ist, wie damit in der Zukunft
umgegangen werden soll. Der Sachverhalt muss auf jeden Fall rechts-
sicher sein.
Frau Löfgen verweist auf einen in der Vergangenheit getroffenen
Beschluss hin, der möglicherweise zur Disposition stehen müsste. Sie
führt weiterhin vom Land NRW ausgearbeitete Leitlinie hin, die von
anderen Gemeinden angewendet werden. Frau Löfgen schlägt daher
vor, die Erarbeitung zur weiteren Bearbeitung in die Verwaltung zu-
rückzugeben und zum späteren Zeitpunkt im Fachausschuss beschlie-
ßen.
Herr Schmitz-Schunken stellt die Rechtslage in Frage und die Be-
schlussvorlage ist aus seiner Sicht falsch.
Herr Andrä weist drauf hin, dass heute nur die Beratung einer recht-
mäßigen Bürgeranregung zur Debatte steht. Er sieht die Gesetzeslage
als sehr kritisch an und wirft die Frage auf, ob die bereits gefassten
Beschlüsse auf den Prüfstand zu stellen sind.
Einer beantragten Sitzungspause von 10 Minuten wird entsprochen.
Herr Leonards führt aus, dass der Bürgeranregung seitens der SPD
Fraktion grundsätzlich gefolgt wird. Zur rechtlichen Prüfung des Ge-
samtvorganges soll die Verwaltung erneut eingebunden werden und
im Fachausschuss eine neue Vorlage zu beraten.
Die Verwaltung stellt eine rechtliche Prüfung selbstverständlich in
Aussicht. Die bereits geschlossenen Erschließungsverträge bleiben
jedoch davon unberührt.
Frau Löfgen wünscht den Sachverhalt auch interfraktionell vorberaten
zu können.
Herr Leonards spricht sich gegen einen zeitlichen Verzug aus und gibt
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entsprechenden Hinweis von Nachteilen für Investoren. Für die Zukunft
sollte eine vernünftige Beratung erfolgen.
Der Haupt- und Finanzausschuss beschließt, dass die Bürgeranregung
zulässig ist. Diese wird zur rechtlichen Prüfung an die Verwaltung
zurückverwiesen. Es ist für zukünftige Entscheidungen eine Prüfung der
Möglichkeiten vorzunehmen und dann vorzulegen.
Abstimmungsergebnis: Einstimmig
Zu Punkt 5 der Zu Punkt 5 der Zu Punkt 5 der Zu Punkt 5 der Zu Punkt 5 der TTTTTagesordnung:agesordnung:agesordnung:agesordnung:agesordnung:
Fortführung der Mitgliedschaft im indeland Tourismus e.V.
VVVVVorlage orlage orlage orlage orlage VL-273/2022VL-273/2022VL-273/2022VL-273/2022VL-273/2022
Der Bürgermeister Herr Münstermann übergibt das Wort an Frau Spoh-
rer von Indeland Tourismus e.V.
Frau Spohrer führt zu nachstehenden Aspekten aus:
- Geschichte
- Das Jahr 2021 Tourismuswebsite
- Das Jahr 2022 Entwicklungskonzept
- Transformation als freizeit-touristisches Thema
- Zukunftsbild
- Entwicklungsleitlinie
- Zielgruppen
- Lebensraumentwicklung
- Vision und Mission
- Strategiekarte
- Aufgabenfelder
- Vereinbarungen
- Mehrwert für Langerwehe
Der Bürgermeister dankt der Referentin für die anschaulichen Ausfüh-
rungen.
Frau Spohrer stellt sich den unterschiedlichen Fragen einzelner Aus-
schussmitglieder.
Herr Schmitz wünscht Auskunft über das unabhängige Gutachten und
deren Finanzierung. Das Gutachten wurde erstellt von der Fa. Projekt M
GmbH mit Sitz in Hamburg und Trier und wurde durch den Verein
finanziert.
Frau Löfgen erklärt ihre Unterstützung des Indeland-Tourismusprojek-
tes; hinterfragt jedoch die Beschlussfassung als solches ohne Kenntnis
des Gutachtens. Da eine Vorbereitung in der Tiefe nicht möglich war,
votiert sie für eine Beschlussfassung in der nächsten Sitzung.
Herr Andrä fragt an, ob das geplante Mobilitätskonzept von dem In-
deland-Tourismus e.V. erstellt werden wird. Im Zusammenhang mit den
unterschiedlichen Förderkonzepten hätte er gerne eine Auskunft über
die Erfolgsaussichten. Frau Spohrer zeichnet dafür nicht verantwortlich
und kann daher hierzu keine Aussage treffen. Gleichwohl erklärt sie,
dass aus das Konzept aus touristisch-fachlicher Sicht unterstützt.
Herr Kuckertz wünscht Auskunft darüber, wer dem Verein als Vorstand
vorsteht. Frau Spohrer führt aus, dass der Landrat (Vorstandsvorsitzen-
der) und die Bürgermeister diese Funktionen innehaben. Herr Hürtgen
ist der Kämmerer und Frau Spohrer ist als Geschäftsführerin eingesetzt.
Auf weitere Rückfrage zu Geschäfts- und Kassenberichte erklärte Frau
Spohrer, dass diese regelmäßig erstellt werden.
Herr Leonards interessiert insbesondere, ob die heutige Entscheidung
einem zeitlichen Druck unterliegt. Für ihn ist es wichtig, dass der
Gemeinde keine Nachteile entstehen.
Frau Spohrer verweist darauf, dass die Gemeinde Langerwehe derzeit
die einzige Kommune ist, die hierzu noch nicht ihre Zustimmung gege-
ben hat. Sollte erst in der nächsten Sitzung in etwa drei Monate eine
Entscheidung herbeigeführt werden, sind die Aktivitäten für die Gemein-
de bis dahin im Pausenmodus.
Frau Spohrer hebt im Zusammenhang mit dem Gutachten hervor, dass
dort transparente Prozesse vorherrschen und unterschiedlichste Akteu-
re beteiligt waren. Der Endbericht des Gutachtens liegt seit zwei Wo-
chen vor und wird auch gerne zur Verfügung gestellt.
Die Verwaltung erklärt, dass eine Mitarbeiterin an dem Gutachten
mitgewirkt hat und dieses auch seit zwei Wochen vorliegt. Das Gutach-
ten wird den Fraktionen unmittelbar zur Verfügung gestellt. Insbesondere
wird herausgestellt, dass heute lediglich eine Empfehlung an den Rat
erfolgt und eine abschließende Entscheidung am 15.12.2022 in der
Ratssitzung erfolgt.
Herr Knorr schlägt vor, zu Punkt 2. den Satz „auf der Grundlage des

Gutachtens...“ zu entnehmen.
1. Der Haupt- und Finanzausschuss empfiehlt dem Rat, die Ausführungen
und Empfehlungen des Gutachtens der Projekt M GmbH zur Arbeit des
indeland Tourismus e.V. in der Startphase 2019 bis 2022 zustimmend zur
Kenntnis zu nehmen.
2. Weiterhin empfiehlt er dem Rat, einer Fortführung der Mitgliedschaft
der Gemeinde Langerwehe im indeland Tourismus e.V. zuzustimmen.
3. Darüber hinaus empfiehlt er dem Rat, die notwendigen Mittel in Höhe
von 10.652,00 € (brutto) pro Haushaltsjahr in den Haushalt einzustellen.
Abstimmungsergebnis:
Zu 1.
Bürgermeister: 1 Ja / SPD: 5 Ja / CDU: 5 Ja / FDP: 2 Nein / Bündnis90/
Grüne: 1 Nein / GAL: 1 Ja
Gesamt: 12 Ja, 3 Nein
Beschluss ist somit gefasst.
Zu 2.
Bürgermeister: 1 Ja / SPD: 5 Ja / CDU: 4 Ja, 1 Enthaltung / FDP: 2 Ja /
Bündnis90/Grüne: 1 Enthaltung / GAL: 1 Ja
Gesamt: 13 Ja, 2 Enthaltung
Beschluss ist somit gefasst.
Zu 3.
Bürgermeister: 1 Ja / SPD: 5 Ja / CDU: 4 Ja, 1 Enthaltung / FDP: 2 Ja /
Bündnis90/Grüne: 1 Ja / GAL: 1 Ja
Gesamt: 14 Ja, 1 Enthaltung
Beschluss ist somit gefasst.
Zu Punkt 6 der Zu Punkt 6 der Zu Punkt 6 der Zu Punkt 6 der Zu Punkt 6 der TTTTTagesordnung:agesordnung:agesordnung:agesordnung:agesordnung:
Erlass der 3. Änderungssatzung vom _____.2022 zur Gebührensatzung
vom 14. Dezember 2018 zur Entwässerungssatzung der Gemeinde Lan-
gerwehe vom 8. Dezember 2017
VVVVVorlage orlage orlage orlage orlage VL-317/2022VL-317/2022VL-317/2022VL-317/2022VL-317/2022
A) Der Haupt- und Finanzausschuss empfiehlt dem Rat
den Erlass der 3. Änderungssatzung zur Gebührensatzung vom 14.
Dezember 2018 zur Entwässerungssatzung der Gemeinde Langerwehe
vom 8. Dezember 2017 mit folgender Festsetzung der Gebührensätze
mit Wirkung ab 01.01.2023 in § 5 der Satzung:
a) Die Schmutzwassergebühr beträgt je m³ Frischwasserbezug 3,01 €.
b) Die Niederschlagswassergebühr beträgt je m²
angeschlossener bebauter und befestigter Grundstücksfläche 0,66 €.
Abstimmungsergebnis: Einstimmig
Zu Punkt 7 der Zu Punkt 7 der Zu Punkt 7 der Zu Punkt 7 der Zu Punkt 7 der TTTTTagesordnung:agesordnung:agesordnung:agesordnung:agesordnung:
16. Änderung vom.......zur Abfallgebührensatzung vom 14.12.2006 zur
Satzung über die Abfallentsorgung der Gemeinde Langerwehe vom 14.
12. 2005 sowie zur Satzung über die Vermeidung, Verwertung sowie das
Einsammeln und Befördern von Abfällen im Gebiet des Zweckverbandes
RegioEntsorgung vom 29.11.2010 in den jeweils gültigen Fassungen
VVVVVorlage orlage orlage orlage orlage VL-322/2022VL-322/2022VL-322/2022VL-322/2022VL-322/2022
Keine Wortmeldung gewünscht.
Der Haupt- und Finanzausschuss empfiehlt dem Rat der Gemeinde
Langerwehe den Erlass der o.a. Satzung in der beratenen Entwurfsfas-
sung.
Abstimmungsergebnis: Einstimmig
Zu Punkt 82 der Zu Punkt 82 der Zu Punkt 82 der Zu Punkt 82 der Zu Punkt 82 der TTTTTagesordnung:agesordnung:agesordnung:agesordnung:agesordnung:
5. Änderungssatzung vom..........2022 zur Satzung über die Straßenreini-
gung der Gemeinde Langerwehe vom 01.12.2006
VVVVVorlage orlage orlage orlage orlage VL-323/2022VL-323/2022VL-323/2022VL-323/2022VL-323/2022
Keine Wortmeldung gewünscht.
Der Haupt- und Finanzausschuss empfiehlt dem Rat der Gemeinde
Langerwehe den Erlass der o.a. Satzung in der beratenen Entwurfsfas-
sung
Abstimmungsergebnis: Einstimmig
Zu Punkt 29 der Zu Punkt 29 der Zu Punkt 29 der Zu Punkt 29 der Zu Punkt 29 der TTTTTagesordnung:agesordnung:agesordnung:agesordnung:agesordnung:
16. Änderungssatzung vom.....Dezember 2022 zur Satzung über die
Erhebung von Straßenreinigungsgebühren (Straßenreinigungsgebühren-
satzung) der Gemeinde
Langerwehe vom 01. Dezember 2006
VVVVVorlage orlage orlage orlage orlage VL-324/2022VL-324/2022VL-324/2022VL-324/2022VL-324/2022
Keine Wortmeldung gewünscht.
Der Haupt- und Finanzausschuss empfiehlt dem Rat der Gemeinde
Langerwehe den Erlass der o.a. Satzung in der beratenen Entwurfsfas-
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sung.
Abstimmungsergebnis: Einstimmig
Zu Punkt 210 der Zu Punkt 210 der Zu Punkt 210 der Zu Punkt 210 der Zu Punkt 210 der TTTTTagesordnung:agesordnung:agesordnung:agesordnung:agesordnung:
Erlass der 3. Änderungssatzung vom _________ 2022 zur Satzung
über die Unterbringung von obdachlosen Personen, ausländischen Flücht-
lingen sowie Aussiedlern und Zuwanderern in Obdachunterkünften,
anerkannten Übergangsheimen für Aussiedler sowie die Erhebung von
Benutzungsgebühren als Unterbringungs- und Verbrauchsgebühren (Un-
terbringungs- und Gebührensatzung) der Gemeinde Langerwehe vom
11.12.2017
VVVVVorlage orlage orlage orlage orlage VL-350/2022VL-350/2022VL-350/2022VL-350/2022VL-350/2022
Keine Wortmeldung gewünscht.
Der Haupt- und Finanzausschuss empfiehlt dem Rat der Gemeinde
Langerwehe, die o. g. Satzung zu erlassen.
Abstimmungsergebnis: Einstimmig
Zu Punkt 11 der Zu Punkt 11 der Zu Punkt 11 der Zu Punkt 11 der Zu Punkt 11 der TTTTTagesordnung:agesordnung:agesordnung:agesordnung:agesordnung:
Friedhofsgebühren für das Haushaltsjahr 2023
Ermittlung der Friedhofsgebühren und Erlass einer 14. Änderung der
Gebührensatzung für die Benutzung der Friedhöfe in der Gemeinde
Langerwehe vom 06.09.1996 sowie Erlass einer 2. Änderung der Fried-
hofssatzung vom 16.07.2020
VVVVVorlage orlage orlage orlage orlage VL-320/2022VL-320/2022VL-320/2022VL-320/2022VL-320/2022
Keine Wortmeldung gewünscht.
Der Haupt- und Finanzausschuss empfiehlt dem Rat, der Gebührenkal-
kulation 2023 unter Berücksichtigung der Erhöhung der Gebührensätze,
zuzustimmen und den Erlass der 14. Änderungssatzung zur Gebühren-
satzung für die Benutzung der Friedhöfe in der Gemeinde Langerwehe
vom 06.09.1996 sowie den Erlass der 2. Änderung der Friedhofssatzung
vom 16.07.2020 in der beratenen Entwurfsfassung.
Abstimmungsergebnis: Einstimmig
Zu Punkt 12 der Zu Punkt 12 der Zu Punkt 12 der Zu Punkt 12 der Zu Punkt 12 der TTTTTagesordnung:agesordnung:agesordnung:agesordnung:agesordnung:
Sportpauschale 2023
VVVVVorlage orlage orlage orlage orlage VL-329/2022VL-329/2022VL-329/2022VL-329/2022VL-329/2022
Frau Löfgen gibt zur Kenntnis, dass im Fachausschuss durch die CDU -
Fraktion der Beschluss unter der Prämisse gefasst wurde, dass die
Richtlinien zur Vergabe im nächsten Ausschuss überarbeitet werden.
Der Haupt- und Finanzausschuss empfiehlt dem Rat der Gemeinde
Langerwehe die Verwendung der Mittel der Sportpauschale entspre-
chend dem Verwaltungsvorschlag zu beschließen.
Abstimmungsergebnis:
Bürgermeister: 1 Ja / SPD: 5 Ja / CDU: 5 Ja / FDP: 2 Ja / Bündnis90/Grüne:
1 Ja / GAL: 1 Enthaltung
Gesamt: 14 Ja, 1 Enthaltung
Beschluss ist somit gefasst.
Zu Punkt 13 der Zu Punkt 13 der Zu Punkt 13 der Zu Punkt 13 der Zu Punkt 13 der TTTTTagesordnung:agesordnung:agesordnung:agesordnung:agesordnung:
Bericht über die Entwicklung ausgewählter Haushaltspositionen: zum
31.10.2022
VVVVVorlage orlage orlage orlage orlage VL-335/2022VL-335/2022VL-335/2022VL-335/2022VL-335/2022
Herr Schmitz wünscht Auskunft über den Zeitpunkt der Aktualisierung
des interaktiven Haushaltes. Die Verwaltung erklärt das dies halbjähr-
lich also zum 31.12.d.J. erfolgt.
Frau Löfgen hinterfragt, ob durch höheren Einnahmen die Coronaisolie-
rung reduziert werden muss. Die Verwaltung erläutert, dass ursprüng-
lich von 3,4 Millionen ausgegangen wurde und 1 Million davon in die
Coronaisolierung gestellt wurde.
Herr Kuckertz führt zum Thema Grundsteuer B aus. Nach seiner Rech-
nung würde der Planansatz mit 4,4 Millionen überschritten. Die Verwal-
tung erklärt hierzu, dass das Verfahren der Buchungen monatsgenau zu
erfolgen hat und seine Berechnung nicht zutrifft. Weiterhin zielt Herr
Kuckertz auf die Ausgabenseite ab und verweist auf das letzte Ratspro-
tokoll, in dem er darum gebeten hatte bis zur heutigen Sitzung die Asyl-
und Flüchtlingskosten dargestellt zu erhalten. Die Verwaltung verweist
auf einen beschlossenen Bericht und ist auch davon ausgegangen, dass
diese Zahlen im Fachausschuss diskutiert wurden.
Der Ausschuss nimmt den o.a. Bericht zur Kenntnis.
Abstimmungsergebnis: entfällt
Zu Punkt 14 der Zu Punkt 14 der Zu Punkt 14 der Zu Punkt 14 der Zu Punkt 14 der TTTTTagesordnung:agesordnung:agesordnung:agesordnung:agesordnung:
THG - Quote für PV-Anlagen hier: Anfrage der Fraktion Bündnis 90 die
Grünen

VVVVVorlage orlage orlage orlage orlage VL-268/2022VL-268/2022VL-268/2022VL-268/2022VL-268/2022
Frau Löfgen nimmt Bezug auf einen Antrag ihrer Fraktion bezüglich Lade-
möglichkeiten und wünscht Auskunft zur Entwicklung der Finanzierungmög-
lichkeiten. Sie hinterfragt zudem ob alle Förderoptionen ausgeschöpft wur-
den.
Frau Krings nimmt dazu im Nachgang wie folgt Stellung:
Die Indeland GmbH wird ein Mobilitätskonzept für das gesamte Indeland
und mit Blick auf die einzelnen Gemeinden erstellen lassen, hier wird der
Ausbau von e-Ladestationen mitbetrachtet. Des Weiteren ist die Ladeinfra-
struktur im integrierten Klimaschutzkonzept der Gemeinde Langerwehe
mitaufgenommen worden.
Der Haupt- und Finanzausschuss nimmt die Ausführungen zur Kenntnis.
Abstimmungsergebnis: entfällt
Zu Punkt 15 der Zu Punkt 15 der Zu Punkt 15 der Zu Punkt 15 der Zu Punkt 15 der TTTTTagesordnung:agesordnung:agesordnung:agesordnung:agesordnung:
Mitteilungen und Anfragen
Herr Schmitz fragt an, ob es seitens der Verwaltung bereits für den Haushalt
2023 einen Zeitplan gibt. Der Bürgermeister führt aus, dass beabsichtigt ist,
Mitte Januar 2023 zu einem interfraktionellen Gespräch einzuladen. Dort
soll sodann eine erste Grobplanung vorgestellt werden. Ein solides Zahlen-
werk wird erst zu einem späteren Zeitpunkt zur Verfügung stehen.
Weiterhin wünscht Herr Schmitz Informationen zum Thema Kunst-Stelen.
Die Anträge wurden eingereicht und bewilligt. Die Umsetzung erfolgt über
die i.V. Pro. Die Gemeinde ist an dem Förderprojekt nicht beteiligt.

B) Nichtöffentliche Sitzung:B) Nichtöffentliche Sitzung:B) Nichtöffentliche Sitzung:B) Nichtöffentliche Sitzung:B) Nichtöffentliche Sitzung:
Zu Punkt 16 der Zu Punkt 16 der Zu Punkt 16 der Zu Punkt 16 der Zu Punkt 16 der TTTTTagesordnung:agesordnung:agesordnung:agesordnung:agesordnung:
Bericht über die Durchführung der Beschlüsse
VVVVVorlage orlage orlage orlage orlage VL-326/2022VL-326/2022VL-326/2022VL-326/2022VL-326/2022
Keine Wortmeldung gewünscht.
Der Ausschuss nimmt den Bericht über die Durchführung der Beschlüsse zur
Kenntnis.
Abstimmungsergebnis: entfällt
Zu Punkt 17 der Zu Punkt 17 der Zu Punkt 17 der Zu Punkt 17 der Zu Punkt 17 der TTTTTagesordnung:agesordnung:agesordnung:agesordnung:agesordnung:
Entwicklungsgesellschaft indeland GmbH;
hier: Zustimmung zum Wirtschaftsplan 2023
VVVVVorlage orlage orlage orlage orlage VL-265/2022VL-265/2022VL-265/2022VL-265/2022VL-265/2022
Der Haupt- und Finanzausschuss empfiehlt dem Rat der Gemeinde Langer-
wehe die Zustimmung zum Wirtschaftsplan 2023.
Abstimmungsergebnis:
Bürgermeister: 1 Ja / SPD: 5 Ja / CDU: 5 Ja / FDP: 2 Nein / Bündnis90/Grüne:
1 Ja / GAL: 1 Ja
Gesamt: 13 Ja, 2 Nein
Zu Punkt 18 der Zu Punkt 18 der Zu Punkt 18 der Zu Punkt 18 der Zu Punkt 18 der TTTTTagesordnung:agesordnung:agesordnung:agesordnung:agesordnung:
Abschluss eines Erschließungsvertrages für den Bereich des Bebauungspla-
nes C 13, Nahversorgung Schlich
VVVVVorlage orlage orlage orlage orlage VL-330/2022VL-330/2022VL-330/2022VL-330/2022VL-330/2022
Der Haupt- und Finanzausschuss empfiehlt dem Rat der Gemeinde Langer-
wehe den Abschluss des Erschließungsvertrages in der beratenen Entwurfs-
fassung.
Abstimmungsergebnis:
Bürgermeister: 1 Ja / SPD: 5 Ja / CDU: 5 Ja / FDP: 2 Ja / Bündnis90/Grüne: 1
Nein / GAL: 1 Ja
Gesamt: 14 Ja, 1 Nein
Beschluss ist somit gefasst.
Zu Punkt 19 der Zu Punkt 19 der Zu Punkt 19 der Zu Punkt 19 der Zu Punkt 19 der TTTTTagesordnung:agesordnung:agesordnung:agesordnung:agesordnung:
Vollständige Umrüstung der Beleuchtung gemeindlicher Straßen auf LED-
Technik
Keine Wortmeldung gewünscht.
Der Haupt- und Finanzausschuss der Gemeinde Langerwehe empfiehlt dem
Rat, die Umrüstung der Straßenbeleuchtung auf LED-Technik zu beschlie-
ßen.
Zu Punkt 20 der Zu Punkt 20 der Zu Punkt 20 der Zu Punkt 20 der Zu Punkt 20 der TTTTTagesordnung:agesordnung:agesordnung:agesordnung:agesordnung:
Mitteilungen und Anfragen
Ein Ratsmitglied gibt ein Statement bezüglich möglicher Befangenheit von
Ausschussmitgliedern ab.
Der Bürgermeister bedankt sich bei den Anwesenden und schließt die
Sitzung.
Langerwehe, 07.12.2022
(Münstermann) Bürgermeister
(Wiersberg) Schriftführer
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Bekanntmachung
Dienstzeitregelung bei der Gemeindeverwaltung Langerwehe an den
Karnevalstagen
Donnerstag, den 16. Februar 2023 (Weiberfastnacht)Donnerstag, den 16. Februar 2023 (Weiberfastnacht)Donnerstag, den 16. Februar 2023 (Weiberfastnacht)Donnerstag, den 16. Februar 2023 (Weiberfastnacht)Donnerstag, den 16. Februar 2023 (Weiberfastnacht)
An diesem Tag sind die Dienststellen der Gemeindeverwaltung ab

10.30 Uhr geschlossen.
Montag,Montag,Montag,Montag,Montag, den 20. den 20. den 20. den 20. den 20. F F F F Februar 2023 (Rosenmontag)ebruar 2023 (Rosenmontag)ebruar 2023 (Rosenmontag)ebruar 2023 (Rosenmontag)ebruar 2023 (Rosenmontag)An diesem Tag sind die
Dienststellen der Gemeindeverwaltung geschlossen.
gez. Münstermann Bürgermeister

Bekanntmachung
über die über die über die über die über die Aufstellung des BebauungsplanesAufstellung des BebauungsplanesAufstellung des BebauungsplanesAufstellung des BebauungsplanesAufstellung des Bebauungsplanes

E 11 „Langerwehe im indeland“ gemäß § 2 (1) BauGBE 11 „Langerwehe im indeland“ gemäß § 2 (1) BauGBE 11 „Langerwehe im indeland“ gemäß § 2 (1) BauGBE 11 „Langerwehe im indeland“ gemäß § 2 (1) BauGBE 11 „Langerwehe im indeland“ gemäß § 2 (1) BauGB
sowiesowiesowiesowiesowie
die Offenlage des Bebauungsplanesdie Offenlage des Bebauungsplanesdie Offenlage des Bebauungsplanesdie Offenlage des Bebauungsplanesdie Offenlage des Bebauungsplanes
E 11 „Langerwehe im indeland“ gemäß § 3 (2) BauGBE 11 „Langerwehe im indeland“ gemäß § 3 (2) BauGBE 11 „Langerwehe im indeland“ gemäß § 3 (2) BauGBE 11 „Langerwehe im indeland“ gemäß § 3 (2) BauGBE 11 „Langerwehe im indeland“ gemäß § 3 (2) BauGB
Der Ausschuss für Bau, Verkehr und Planungsangelegenheiten der Ge-
meinde Langerwehe hat in seiner Sitzung am 24.11.2022 die Aufstellung
des Bebauungsplanes E 11 „Langerwehe im indeland“ gemäß § 2 (1)
BauGB erneut beschlossen.
Das Plangebiet des Bebauungsplanes E 11 „Langerwehe im indeland“
ist in dem nachfolgenden Plan gekennzeichnet.

Der Beschluss zur Aufstellung des Bebauungsplanes E 11 „Langerwehe
im indeland“ wird gemäß § 2 (1) BauGB öffentlich bekannt gemacht.
Des Weiteren hat der Ausschuss für Bau, Verkehr und Planungsangele-
genheiten in seiner Sitzung am 24.11.2022 beschlossen, den Bebau-
ungsplan E 11 „Langerwehe im indeland“ gemäß § 3 (2) BauGB öffent-
lich auszulegen.
Ziel der Planung ist die Entwicklung eines Gewerbe- und Industriegebie-
tes östlich der Ortslage Langerwehe, zwischen L 12 im Norden, B 264 im
Westen und Geicher Bach im Süden.
Der Geltungsbereich des Entwurfs des Bebauungsplanes E 11 „Langer-
wehe im indeland“ ist in der nachstehenden Abbildung dargestellt:

Umgrenzung Bebauungsplan E 11Umgrenzung Bebauungsplan E 11Umgrenzung Bebauungsplan E 11Umgrenzung Bebauungsplan E 11Umgrenzung Bebauungsplan E 11
Umgrenzung des Geltungsbereich des Bebauungsplanes E 11 ©
GeoBasisNRW
(ohne Maßstab)
Der Entwurf des Bebauungsplanes E 11 „Langerwehe im in-
deland“ nebst Begründung, Umweltbericht und sonstigen Anla-
gen einschließlich der nach Einschätzung der Gemeinde we-
sentlichen, bereits vorliegenden umweltbezogenen Stellung-
nahmen liegen in der Zeit

vom 06. Februar 2023 bis einschließlich 10. März 2023vom 06. Februar 2023 bis einschließlich 10. März 2023vom 06. Februar 2023 bis einschließlich 10. März 2023vom 06. Februar 2023 bis einschließlich 10. März 2023vom 06. Februar 2023 bis einschließlich 10. März 2023
bei der Gemeindeverwaltung Langerwehe, Schönthaler Straße

4, Zimmer 243, während der Öffnungszeiten zu jedermanns Ein-
sicht öffentlich aus.
Die Öffnungszeiten sind montags bis freitags von 08.00 - 12.00
Uhr sowie dienstags von 14.00 - 16.00 Uhr und donnerstags von
14.00 - 17.45 Uhr
oderoderoderoderoder nach telefonischer Vereinbarung unter 02423/409143.
Ort und Dauer der Auslegung werden hiermit gemäß § 3 (2)
BauGB öffentlich bekannt gemacht mit dem Hinweis, dass Stel-
lungnahmen während der Auslegungsfrist schriftlich, zur Nie-
derschrift oder beispielsweise auch per Email an
cwamig@langerwehe.de bei der Gemeinde Langerwehe vorge-
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bracht werden können.
Nicht fristgerecht abgegebene Stellungnahmen können bei der
Beschlussfassung über den Bebauungsplan unberücksichtigt blei-
ben.
Zu dem Bebauungsplan E 11 „Langerwehe im indeland“ stehen
die folgenden Arten umweltbezogener Informationen und um-
weltbezogene Stellungnahmen zur Verfügung:
Begründung mit UmweltberichtBegründung mit UmweltberichtBegründung mit UmweltberichtBegründung mit UmweltberichtBegründung mit Umweltbericht
Begründung

In der Begründung zum Bebauungsplan werden u. a. die
planungsrechtliche Situation, städtebauliche Planung, Plan-
inhalte und die Auswirkungen auf die Belange Umwelt /
Naturhaushalt / Ökologie / Landschaft beschrieben und be-
wertet. Insbesondere ist auch die Thematik Immissionsschutz
in die Planung eingestellt.

Umweltbericht
Im Umweltbericht werden u. a. die Umweltauswirkungen der
Planung auf die Schutzgüter Mensch (Gesundheit des Men-
schen); Tiere, Pflanzen, biologische Vielfalt, Artenschutz;
Boden und Wasser; Klima und Luft; Fläche; Landschafts- und
Ortsbild, Erholung; Kulturelles Erbe und sonstige Sachgüter
sowie Wechselwirkungen der verschiedenen Schutzgüter be-
schrieben und bewertet, ebenso werden Vermeidungs- und
Minderungsmaßnahmen aufgezeigt einschließlich externer
Ausgleichsmaßnahmen zur naturschutzrechtlichen Eingriffs-
regelung und Artenschutz.

Fachgutachten und gutachterl iche StellungnahmenFachgutachten und gutachterl iche StellungnahmenFachgutachten und gutachterl iche StellungnahmenFachgutachten und gutachterl iche StellungnahmenFachgutachten und gutachterl iche Stellungnahmen
Schutzgut Schutzgut Schutzgut Schutzgut Schutzgut TTTTTiereiereiereiereiere,,,,, Pflanzen, Pflanzen, Pflanzen, Pflanzen, Pflanzen, biologische  biologische  biologische  biologische  biologische VVVVVielfalt,ielfalt,ielfalt,ielfalt,ielfalt,     Artenschutz:Artenschutz:Artenschutz:Artenschutz:Artenschutz:
Fachbeitrag Artenschutz raskin Umweltplanung u. Umweltbera-
tung GbR, Aachen, 03.12.2018, aktualisiert 07.02.2022
Zusammenfassung:
Artenschutzprüfung der Stufe I und II; u. a. Beschreibung der
potenziell vorkommenden planungsrelevanter Tierarten im Un-
tersuchungsgebiet und Einengung des Artenpools aufgrund des
vorhandenen Lebensraums; vertiefende Prüfung der Verbotstat-
bestände zu Vögeln und Fledermäusen; Beschreibung der Ver-
meidungsmaßnahmen und vorgezogenen Ausgleichsmaßnahmen.
Schutzgut Schutzgut Schutzgut Schutzgut Schutzgut TTTTTiereiereiereiereiere,,,,, Pflanzen, Pflanzen, Pflanzen, Pflanzen, Pflanzen, biologische  biologische  biologische  biologische  biologische VVVVVielfalt,ielfalt,ielfalt,ielfalt,ielfalt,     Artenschutz,Artenschutz,Artenschutz,Artenschutz,Artenschutz,
Landschafts- und Ortsbild, Erholung:Landschafts- und Ortsbild, Erholung:Landschafts- und Ortsbild, Erholung:Landschafts- und Ortsbild, Erholung:Landschafts- und Ortsbild, Erholung:
Landschaftspflegerischer Fachbeitrag LFB zur Aufstellung des
Bebauungsplanes E11 „Langerwehe im Indeland“, raskin Um-
weltplanung u. Umweltberatung GbR, Aachen, 16.01.2023
Zusammenfassung:
Beschreibung und Bewertung der Bestandssituation (Biotope u.
Tierwelt, Landschaftsbild und naturbezogene Erholung), Be-
schreibung möglicher Konflikte durch das Vorhaben, Beschrei-
bung der Beeinträchtigungen von Naturhaushalt und Land-
schaftsbild, Beschreibung der Maßnahmen zur Vermeidung und
Minderung der Beeinträchtigungen, Bilanzierung der Eingriffe
in Natur und Landschaft und Beschreibung der externen Kom-
pensationsmaßnahmen.
Schutzgut Mensch:Schutzgut Mensch:Schutzgut Mensch:Schutzgut Mensch:Schutzgut Mensch:
Verkehrsuntersuchung Gewerbegebiet Langerwehe, Ingenieur-
gruppe IVV GmbH & Co. KG, Aachen, Stand: 15. Dezember 2021
Zusammenfassung:
Auswertung der Verkehrszählungen und Leistungsfähigkeits-
nachweise der umliegenden Knotenpunkte zur Beurteilung der
heutigen Verkehrssituation, Ermittlung der Neuverkehre durch
die geplante Bebauung, Ermittlung und Darstellung der künfti-
gen Verkehrsbelastung
Schutzgut Boden,Schutzgut Boden,Schutzgut Boden,Schutzgut Boden,Schutzgut Boden,     WWWWWasser:asser:asser:asser:asser:
Dr. Tillmanns & Partner GmbH, Bergheim, Stand 21.09.2017
Zusammenfassung:
Geotechnische, versickerungstechnische und orientierende ent-
sorgungstechnische Untersuchungen des Plangebietes mit u. a.
Beschreibung der geologisch-hydrogeologischen Verhältnisse,
Ergebnisse der Sickerversuche sowie chemischen und boden-
mechanischen Untersuchungen; baugrundtechnische Angaben

Entwässerungsstudie für die Erschließung des Bebauungspla-
nes E11 Gemeinde Langerwehe, Dr. Jochims & Burtscheidt Bau-
wesen u. Umwelttechnik GmbH, Düren, 26.08.2022
Zusammenfassung:
Aussagen zur Entwässerung im Plangebiet (Schmutz- und Nie-
derschlagswässer) sowie Entwässerungskonzept mit Lage und
Dimensionierung der Regenrückhaltung einschl. Regenwasser-
behandlungsanlage.
Schutzgut Kulturgüter:Schutzgut Kulturgüter:Schutzgut Kulturgüter:Schutzgut Kulturgüter:Schutzgut Kulturgüter:
Archäologische Sachverhaltsermittlung Langerwehe-Jüngersdorf,
NW 2019/1189, Endbericht, Arthemus GmbH, Frechen, Stand
Februar 2020
Zusammenfassung:
Auswertung der Archive zu Bodendenkmälern, Beschreibung der
Arbeitsmethodik (Durchführung von 6 Sondagen); Beschreibung
der archäologischen Befunde

Zwischenbericht 1 zur archäologischen Sachverhaltsermittlung,
Arthemus GmbH, 11.07.2022
Zusammenfassung:

Ergänzende Suchschnitte und Schürfe im Bereich der Regen-
rückhaltefläche mit Beschreibung der Funde

Stellungnahmen der Behörden und sonstigen Stellungnahmen der Behörden und sonstigen Stellungnahmen der Behörden und sonstigen Stellungnahmen der Behörden und sonstigen Stellungnahmen der Behörden und sonstigen TTTTTräger öffentl i-räger öffentl i-räger öffentl i-räger öffentl i-räger öffentl i-
cher Belangecher Belangecher Belangecher Belangecher Belange
Bezirksregierung Arnsberg vom 01.04.2021
Art der Umweltinformation/Informationen: Bergbau, Bodenbe-
wegungen, Grundwasserabsenkungen
Grundwasser: Informationen zu Grundwasserabsenkungen auf-
grund des Bergbaus
Boden: Hinweis auf mögliche Bodenbewegungen durch Grund-
wasserwiederanstieg
Schutzgut: Boden, Wasser

Bezirksregierung Düsseldorf vom 16.04.2021
Art der Umweltinformation/Informationen: Informationen zu
Kampfmitteln im Plangebiet
Schutzgut: Mensch, Boden

Bezirksregierung Köln, Dez. 53 vom 12.04.2021
Art der Umweltinformation/Informationen: Informationen und
Empfehlungen zum Störfallrecht
Schutzgut: Mensch

Bezirksregierung Köln, Dez. 54 vom 16.04.2021
Art der Umweltinformation/Informationen: Sicherung der Grund-
wasserneubildung, Vermeidung von Versiegelung; Informatio-
nen zum Grundwasserkörper
Schutzgut: Wasser

Bundesamt f. Infrastruktur, Umweltschutz u. Dienstleistungen d.
Bundeswehr vom 10.03.2021
Art der Umweltinformation/Informationen: Informationen zum
Militärflugplatz Nörvenich
Schutzgut: Mensch, Luft

Die Autobahn GmbH des Bundes: Niederlassung Rheinland vom
16.04.2021
Art der Umweltinformation/Informationen: Forderung keiner Ver-
schlechterung der Leistungsfähigkeit der umliegenden klassifi-
zierten Straßen
Schutzgut: Mensch

Geologischer Dienst vom 15.04.2021
Art der Umweltinformation/Informationen: Erdbebengefährdung,
Zusammensetzung Boden, Hinweis auf tektonische Störzone,
mögliche Bodenbewegungen durch Sümpfungsmaßnahmen; An-
forderung an externe Ausgleichsmaßnahme hinsichtlich

Schutzgut: Mensch, Boden, Fläche, Wasser
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Kreis Düren vom 13.04.2021
Art der Umweltinformation/Informationen: Vorgaben zur Verkehrssi-
cherheit, Brandschutz, Informationen zur Hochwassersituation und
Vorgaben zur Niederschlagswasserbeseitigung; Pflicht zur Eingriffs-
Ausgleichsbilanzierung, Anregungen für externe Kompensation und
naturverträgliche Beleuchtung
Schutzgut: Mensch, Wasser, Tiere und Pflanzen, Biologische Vielfalt
Landesbetrieb Straßenbau NRW vom 31.03.2021
Art der Umweltinformation/Informationen: Vorgaben zum Bau entlang
der Landes- und Bundesstraße; Bedenken Radwegeführung, Emissi-
onen Verkehr
Schutzgut: Mensch, Luft

Landesgemeinschaft Naturschutz und Umwelt NRW e. V. vom
13.04.2021
Art der Umweltinformation/Informationen: Forderung zur Eingriffs-
Ausgleichsbilanzierung u. zu Ausgleichsflächen; Forderung vorgezo-
gener Ausgleichsmaßnahmen auch für das Rebhuhn, Anregung zur
Lichtreduzierung zum Schutz von Fledermäusen
Schutzgut: Tiere und Pflanzen, Biologische Vielfalt

Landwirtschaftskammer vom 16.04.2021
Art der Umweltinformation/Informationen: Bedenken aufgrund der
Inanspruchnahme landwirtschaftl. Fläche; Information zur Ertragsfä-

higkeit / Bodenfruchtbarkeit; Vorgaben für Kompensationsmaßnah-
men
Schutzgut: Mensch, Boden, Fläche

LVR-Amt für Bodendenkmalpflege vom 26.04.2021 und 07.09.2022
Art der Umweltinformationen/Informationen: Information zum
Umgang mit möglichen Bodendenkmälern

Schutzgut: Kulturgüter

Wasserverband Eifel-Rur vom 12.04.2021
Art der Umweltinformationen/Informationen: Vorgaben für
die Entwässerungsplanung

Schutzgut: Wasser
Die Unterlagen können während der öffentlichen Auslegung eingese-
hen werden.
Zusätzlich können die ausgelegten Unterlagen sowie diese Bekannt-
machung auch im Internet unter: https://www.o-sp.de/langerwehe/
index oder www.langerwehe.de eingesehen werden.
Die Offenlage des Bebauungsplanes E11 „Langerwehe im indeland“
wird hiermit öffentlich bekannt gemacht.
Langerwehe, den 23.01.2023
Der Bürgermeister
gez.
(Peter Münstermann)

Kreis berät in Langerwehe über
gesetzliche Betreuung und Vorsorgevollmachten
Kreis Düren.Kreis Düren.Kreis Düren.Kreis Düren.Kreis Düren. Die Betreuungsbehörde des Kreises Düren bietet regel-
mäßige Sprechstunden zur gesetzlichen Betreuung, Vorsorgevoll-
machten und Patientenverfügung in den Räumlichkeiten des Rat-
hauses an.
Sandra Engel, Mitarbeiterin der Betreuungsbehörde des Kreises
Düren, berät sie dazu und zu allen Fragen rund um die gesetzliche
Betreuung gern, und zwar vertraulich, neutral und kostenlos, denn

einige formale Besonderheiten gilt es bei der Vorsorge zu beachten.
Eine Anmeldung ist erforderlich.
BerBerBerBerBeratungsort:atungsort:atungsort:atungsort:atungsort: Rathaus Langerwehe, Schönthalerstr. 4, 52379 Lan-
gerwehe
AnmeldungAnmeldungAnmeldungAnmeldungAnmeldung bitte unter Telefon 02423/409-130
TTTTTermine für das Jermine für das Jermine für das Jermine für das Jermine für das Jahr 2022ahr 2022ahr 2022ahr 2022ahr 2022: jeweils Dienstag: 14.02.2023, 18.04.2023,
15.08.2023, 17.10.2023 von 10 bis 12 Uhr
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Die KG Echte Fröngde Lamersdorf informiert
Veranstaltungen am Karnevalswochenende
Die KG Echte Fröngde Lamersdorf
lädt herzlich zu ihren Veranstal-
tungen am Karnevalswochenende
im Bartze Hof und dem angeschlos-
senen Festzelt ein.
Am Freitag, 17. Februar startet um
15.11 Uhr die große Kindersitzung,
erstmalig unter der neuen Jugend-
leitung Maren Bannat und Sarah
Doderer. Seid dabei, wenn neben
abwechslungsreichem Programm

durch eigene Kräfte und Gastver-
eine, vor allem Spiel und Spaß im
Vordergrund stehen. Höhepunkt
wird die Kostümprämierung sein.
Am Samstag, 18. Februar findet
erstmalig eine Dorfsitzung
statt, gestaltet von eigenen
und externen Kräften.
Am Sonntag, 19. Februar heißt
es pünktlich um 11.11 Uhr in den
Straßen von Lamersdorf „D`r Zoch

kütt“! Bereitet unserem Prinzen-
paar Jonas II. & Alissa I. einen
unvergesslichen Empfang am
Straßenrand von Lamersdorf. An-
schließend findet im Bartze Hof
und Zelt die legendäre After
Zoochparty statt.
Nach drei Jahren Prinzenregent-
schaft verabschieden wir am
Dienstag, 21. Februar unser Prin-
zenpaar. Um 18 Uhr wird es einen

Empfang beim Prinzen geben, be-
vor wir dann mit einem Fackelzug
das Prinzenpaar zum Bartze Hof
begleiten, wo es im Laufe des
Abends verabschiedet wird!
Die KG weißt im Zusammenhang
mit dem Umzug am Karnevals-
sonntag, auf die Haussammlung
zugunsten von Wurfmaterial für die
Jugend des Vereins, in den kom-
menden Wochen hin.

PSS Inden/Altdorf Meister in der Rheinlandliga
Zwei 4:1 Siege zuhause
Für die PSS Inden/Altdorf standen
die letzten Wettkämpfe in der
Rheinlandliga an. Gegen die
Sportschützen Niersland und den
SV Wissen mussten zwei Siege
her, wenn der Aufsteiger Meister
in der dritthöchsten Klasse wer-
den wollte. Gegen die Sportschüt-
zen Niersland hatte Stefan Sieg-
mund auf Setzplatz 1 mit 389:390
Ringen knapp das Nachsehen.
Jessica Thurner konnte ihre Geg-
nerin in einem spannenden Match
mit 392:391 Ringen schlagen. Do-
minik Harnischmacher fuhr mit
392:382 Ringen einen ungefähr-
deten Start-Ziel-Sieg ein. Tim
Schwan ließ mit 391:377 Ringen
seinem Gegner ebenfalls keine
Chance. Lisa-Marie Schmitz war
mit 386:368 Ringen ebenfalls er-
folgreich, sodass die PSSler am
Ende einen 4:1 Sieg verbuchen
konnten. Am Nachmittag kam es
zu dem spannenden Match gegen

den SV Wissen. Zu diesem Zeit-
punkt hatten beide Mannschaf-
ten gleich viele Mannschaftspunk-
te auf ihrem Konto. Stefan Sieg-
mund musste beim Stand von 387:
387 ins Stechen, dass er mit 9:8
gewann. Jessica Thurner zeigte
das Tagesbestergebnis mit
395:391 Ringen. Dominik Har-
nischmacher ließ seiner Gegnerin
mit 394:385 keine Chance. Tim
Schwan musste seinen Einzel-
punkt mit 386:388 knapp abge-
ben. Julia Hack konnte mit 384:383
knapp den Sieg davontragen, so
dass die PSSler auch diesen Wett-
kampf mit 4:1 gewannen und als
Aufsteiger in die Rheinlandliga
sofort im ersten Jahr die Meister-
schaft holen konnten. Der erste
Vorsitzende Fred Grützen freute
sich über das Abschneiden der
Mannschaft und den gesamten
Wettkampftag: „ Wir sind über-
glücklich, dass wir nach der Hoch-

wasserkatastrophe vor anderthalb
Jahren wieder Gäste empfangen
können und so spannende Wett-
kämpfe auf unserer Anlage sehen
können. Besonders freuen wir uns
darüber dass Jung und Alt des Ver-

eins zu einem gelungenen Tag
beigetragen haben. Gerne freuen
wir uns über Interessenten an un-
serem Sport ab 10 Jahren. Wir
bitten hierzu um Kontaktaufnah-
me unter 0171/7025233.“

Wettkampf gegen die Sportschützen NierslandWettkampf gegen die Sportschützen NierslandWettkampf gegen die Sportschützen NierslandWettkampf gegen die Sportschützen NierslandWettkampf gegen die Sportschützen Niersland
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Live-Tagung unter dem Motto „Freunde des Friedens“
Jehovas Zeugen aus Inden laden ein

Menschen auf der ganzen Welt
wünschen sich ein friedliches Le-
ben. Passend dazu haben Jehovas
Zeugen ihre jährliche Kongress-
serie 2022/2023 unter das Motto
Frieden gestellt. Am 25. Februar
wird der nächste Teil mit dem The-
ma „Freunde des Friedens“ als
Tagung in Gelsenkirchen stattfin-

den. Vorträge und Interviews be-
inhalten praktische Tipps, wie man
ein friedliches Leben mit der Fa-
milie und mit anderen führen
kann. Die zeitlosen Ratschläge
aus der Bibel werden dabei auf
heutige Herausforderungen ange-
wandt. Jehovas Zeugen aus Inden
laden jeden Interessierten ein, die

Veranstaltung (Anschrift: Em-
scherstr. 64, 45891 Gelsenkir-
chen) zu besuchen.
Seit Beginn der Covid-19-Pande-
mie hatten Jehovas Zeugen alle
Tagungen und Gottesdienste onli-
ne durchgeführt. Nach über zwei
Jahren finden nun wieder Live-Ver-
anstaltungen statt. Die Veranstal-

tung ist kostenfrei und es finden
keine Geldsammlungen statt. Wei-
tere Informationen zu Kongressen
von Jehovas Zeugen gibt es auf der
Website jw.org unter der Rubrik
„Über uns“ > „Kongresse“. Dort
kann das Programm bereits ein-
gesehen werden („Bibliothek“ >
„Bücher & Broschüren“).

KG Rot Weiß Pier feiert Große Prunksitzung
Eine Woche später Kinderparty und Biwak
Liebe Karnevalfreunde,
die KG Rot Weiß Pier feiert am
28. Januar ab 18:45 Uhr ihre Gro-
ße Prunksitzung, die auch noch
anlässlich des 6 x 11 jährigen Be-
stehens der KG Rot Weiß Pier
stattfindet. Es wird wieder ein her-
vorragendes Programm geboten.
Restkarten sind noch an der
Abendkasse zu erhalten!
Eine Woche später, am 4. Februar
findet ab 15 Uhr die über die Grenze
des Ortes hinaus bekannte Kinder-
karnevalsparty im Festzelt am Bür-
gerhaus Pier, Grüntalstraße 17 statt.
Es wird neben den eigenen Garden
und Garden und Mariechen befreun-
deter Gesellschaften auch wieder der
Zauberer Antonio Miraculi zugegen
sein und die Kinder mit seinen Zau-
berstücken erfreuen.
Am Sonntag, 5. Februar, ab 9:45
findet Im Fetzelt wieder der karne-
valistische Frühschoppen mit Biwak
der KG Rot Weiß Pier statt, zu dem
auch wieder viele Gesellschaften
zugesagt haben wie: Döppesbäcke-
re, Stammelte Böömche, Rurstern-
chen Jülich, Froiitzheim, Brander
Stiere, Oberzier, Niederzier, Ellen,
Nörvenich, Frenz, Lamersdorf, Prin-
zengilde Bergrath, Obermaubach,
Garderegiment Eschweiler, Birgel,
Schlich, Gevenich, Blau Rot Düren,
Jüzzenije Plüme.
Wir hoffen, dass wir alle Veranstal-
tungen ohne Probleme durchführen
können und weiterhin hoffen wir,
dass natürlich viele Karnevalsfreun-
de den Weg zu unseren Veranstal-

tungen finden werden um gemein-
sam mit uns zu feiern. Die KG Rot
Weiß Pier und ganz besonders un-

Dreigestirn KG Rot Weiß Pier 2021 - 2023Dreigestirn KG Rot Weiß Pier 2021 - 2023Dreigestirn KG Rot Weiß Pier 2021 - 2023Dreigestirn KG Rot Weiß Pier 2021 - 2023Dreigestirn KG Rot Weiß Pier 2021 - 2023

ser Dreigestirn Prinz Wiemel I.,
Bauer Marc I. und Jungfrau Johan-
na II. würden sich auch nach den

beiden Coronajahren über viele Be-
sucher freuen. In diesem Sinne ein
3 x vun Hätze Pier Alaaf!
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Das neue Programm ist da
Das neue Programm 1/23 für die
Veranstaltungen im Töpfereimu-
seum: Geburtstagsfeiern, Musik

im Museum, kreativ werden, Son-
derausstellungen und mehr, ist
erschienen.

Es kann zu den Öffnungszeiten
des Museums abgeholt wer-
den. Im Internet finden Sie das

Programm
unter
www.toepfereimuseum.de.

Förderverein TuS 08 Langerwehe informiert
Der Verein zur Förderung der Fuß-
balljugend im TuS 08 Langerwehe
e.V. und die Jugendabteilung des
TuS 08 Langerwehe laden ein zum
Sportsfreund HallencupSportsfreund HallencupSportsfreund HallencupSportsfreund HallencupSportsfreund Hallencup vom 3. bis
5. Februar.
Die Veranstaltung findet in der

Sporthalle II in Langerwehe statt.
FFFFFolgender olgender olgender olgender olgender TTTTTurnierurnierurnierurnierurnierablauf ist ge-ablauf ist ge-ablauf ist ge-ablauf ist ge-ablauf ist ge-
plant:plant:plant:plant:plant:
Freitag, 3. FebruarFreitag, 3. FebruarFreitag, 3. FebruarFreitag, 3. FebruarFreitag, 3. Februar
18 bis 20 Uhr B-Jugend-Turnier
20 bis 22 Uhr A-Jugend-Turnier
Samstag, 4. FebruarSamstag, 4. FebruarSamstag, 4. FebruarSamstag, 4. FebruarSamstag, 4. Februar

10 bis 12 Uhr C-Jugend-Turnier
12.30 bis 14.30 Uhr Bambini-Tur-
nier (Jahrgang 2017 und jünger)
15 bis 17 Uhr Bambini-Turnier
(Jahrgang 2016)
18 bis 22 Uhr Freizeitturnier
Sonntag, 5. FebruarSonntag, 5. FebruarSonntag, 5. FebruarSonntag, 5. FebruarSonntag, 5. Februar

10 bis 12 Uhr D-Jugend-Turnier
12.30 bis 15 Uhr F-Jugend-Turnier
15.30 bis 18 Uhr E-Jugend-Turnier
Für das leibliche Wohl ist gesorgt!
Der Eintritt ist selbstverständ-
lich frei!
Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Lesung: Bauer Willi zu Besuch in Langerwehe
Vorleseabend mit Diskussion zum Dilemma der Essensmacher
Zur ersten Veranstaltung in diesem
Jahr kommt Dr. Willi Kremer-Schil-
lings, am Montag, 13. Februar um 19
Uhr in die Bücherei in Langerwehe.
Der Landwirt und promovierte Agrar-
wissenschaftler vom Niederrhein ist
besser bekannt als „Bauer Willi“. In
seinem gleichnamigen Blog themati-
siert er das Spannungsfeld zwischen
Wunsch und Wirklichkeit wenn es um
die Herstellung und den Kauf von Le-
bensmitteln geht. Bei seinem Besuch
in der Bücherei stellt er sein Buch
„Satt und unzufrieden. Bauer Willi

und das Dilemma der Essensmacher“
vor. In verständlicher Sprache und ohne
erhobenen Zeigefinger schreibt er
über kritische Themen unserer Zeit.
In der Realität der Landwirtschaft stel-
len sich Themen wie Massentierhal-
tung, Nitratbelastung, Insektenster-
ben, genetisch verändertes Saatgut
und Pflanzenschutz nicht immer so
dar wie in den Wünschen der Bürger.
Ein weiterer Widerspruch findet sich
im Anspruch der Bürger und im tat-
sächlichen Kaufverhalten der Verbrau-
cher. Bauer Willi vertritt seine Mei-

nung geradeheraus, auch mal unbe-
quem und direkt. Er steht im An-
schluss an die Lesung auch zur Dis-
kussion seines Buches bereit. Die
Lesung beginnt um 19 Uhr am Mon-
tag, 13. Februar, in der Bücherei in
Langerwehe. Einlass ist ab 18.30 Uhr.
Der Eintritt ist frei. Der Verein Bü-
cherei in Langerwehe e.V. freut sich
aber über Spenden, um die ehren-
amtliche Arbeit im Betrieb der Bü-
cherei und der Veranstaltung von
Lesungen zu unterstützen.
Die Bücherei in Langerwehe ist mon-

tags und donnerstags von 10.30 bis
13.30 Uhr sowie von 15 bis 18 Uhr
geöffnet. An den Karnevalstagen (16.
und 20. Februar) bleibt die Bücherei
geschlossen. Rund um die Uhr steht
den Mitgliedern der Bücherei das
online Angebot der Westleihe24 zur
Verfügung. Hier stehen mehr als 2.700
Medien als eBooks oder Hörbücher
zum Abruf bereit. Weitere Informatio-
nen zur Mitgliedschaft, Westleihe24,
Buchpatenschaften, aktuellen Öff-
nungszeiten etc. finden Sie auf
www.bil-langerwehe.de

Hat die Forelle Manta-Streifen?
Termin-Vorankündigung von LUNA & BUND
Manta-Streifen kannte früher je-
der, aber hat die Forelle auch
welche?
Oder was ist an denen der „We-
hebach-Forelle“ und an ihr
überhaupt so einzigartig?
Muss man das wissen? Hätte man
dazu in der Schule besser aufpas-
sen müssen, am besten in der We-
hebachschule? Oder kann man
das zukünftig in der „Wasser-
schule“ zwischen Jakobusgarten
und Wehebachschule gleich ne-
ben der evangelischen Kirche ler-

nen, die am 20. Mai eröffnet wird?
Und was ist jetzt die Wasserschu-
le, wer kann dahin? Was kann
man da lernen?
Antworten auf all diese und an-
dere Fragen zum Leben am und
im Wehebach wird es am 9.
März ab 20 Uhr im Anschluss
an unsere Jahreshauptver-
sammlung in der Wehebach-
schule in Langerwehe, Josef-
Schwarz-str. 15-19 geben.
Termin bitte gleich notieren, am
besten blockieren!
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Obstbäume richtig schneiden
LUNA & BUND laden ein

Erste Schritte bzw. Schnitte unter erschwerten BedingungenErste Schritte bzw. Schnitte unter erschwerten BedingungenErste Schritte bzw. Schnitte unter erschwerten BedingungenErste Schritte bzw. Schnitte unter erschwerten BedingungenErste Schritte bzw. Schnitte unter erschwerten Bedingungen

Obstbäume schneiden ist eine
Kunst und die will geübt wer-
den! Die Entscheidung, wel-
chen Ast der Baum behalten
darf, und von welchem er sich
trennen muss, sollte man sich
nämlich nicht zu einfach ma-
chen: Das Alter des Baumes
und sein Standort mussen in
Erwägung gezogen werden. So
gibt es den Erziehungs-, Kro-
nen- und Instandhaltungs-
schnitt.
Zu Anfang eines jeden Jahres
bieten wir die Obstbaum-
schnittkurse an. Man kann je
nach Zeit und persönlichem
Bedarf nur einen besuchen
oder zwei, drei, alle. Man kann
eigentlich gar nicht genug Pra-
xis bekommen!
Hier die Termine der Obst-
baumschnittkurse, die unsere
Obstbaumwartin Kerstin Dela-
haye für Sie anbietet:
1. Freitag, 10. Februar von

14 bis 17 Uhr
2. Samstag, 11. Februar

von 10 bis 13 Uhr
3. Freitag, 3. März  von

14 bis 17 Uhr
4. Samstag, 4. März  von

10 bis 13 Uhr
Anmeldungen unter 0151-125
194 59 - Änderungen ggf. unter

www.bund.net/luna.
Schnittwerkzeug bitte mitbrin-
gen!

Bei Sturm und/oder Dauerregen
fällt die Veranstaltung aus.
Lothar Kurth

Vorstand der Naturkita stellt sich vor
Mitgliederversammlung im November 2022
Ende November letzten Jahres
standen die Vorstandswahlen
des Vereins „Die Wildschwein-
bande“ e.V. an. Als Träger der
Naturkita zählen u.a. die Ver-
waltung und Organisation der
Einrichtung zu den ehrenamtli-
chen Tätigkeiten.
Die erste Vorsitzende Eva Ha-
cken wurde im Amt bestätigt.
Für die ausgeschiedene G.
Hourtz, rückte Stephanie Middel
auf den Posten der zweiten Vor-
sitzenden. Kassenwart Hans-Jür-
gen Knorr bleibt ebenso wie
Beisitzerin Claudia Goldenbaum
für weitere zwei jahre im Amt.
Neu hinzugekommen ist Tina
Mumm als erste Beisitzerin.
Auf diesem Wege bedankt sich
der Vorstand der Naturkita für
die Unterstützung der Mitglie-
der und Sponsoren. V.l.n.r. C. Goldenbaum, S. Middel, E. Hacken, T. Mumm, H-J. KnorrV.l.n.r. C. Goldenbaum, S. Middel, E. Hacken, T. Mumm, H-J. KnorrV.l.n.r. C. Goldenbaum, S. Middel, E. Hacken, T. Mumm, H-J. KnorrV.l.n.r. C. Goldenbaum, S. Middel, E. Hacken, T. Mumm, H-J. KnorrV.l.n.r. C. Goldenbaum, S. Middel, E. Hacken, T. Mumm, H-J. Knorr
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Töpfereimuseum geht neue Wege
Dauerausstellung wird mit Hilfe der Leader Region umgestaltet
Das war ein großer Tag für das Team
des Töpfereimuseums Langerwehe!
Die Auswahlkommission der Leader-
region hat dem Projektantrag des
Museumsvereins mit einer Zuschuss-
zusage über ca. 250.000 Euro zuge-
stimmt! Zur Vorgeschichte: Schon
lange beschäftigen wir uns mit der
Umgestaltung der Dauerausstellung
im Museum. 1000 Jahre Töpferhand-
werk werden inhaltlich nach wie vor
richtig und gut dargestellt. Aber di-

daktisch und methodisch ist die Aus-
stellung in die Jahre gekommen und
bedarf dringend einer ganzheitlichen
Neugestaltung. Mit Prof. Dr. Schnei-
der, dem ehem. Leiter des Rauten-
strauch-Jost Museums in Köln, konn-
ten wir einen ausgewiesenen Fach-
mann gewinnen, der uns im Vor-
stand begleitet und den Umbau der
Dauerausstellung leiten wird. Eine
Projektskizze zeigt, wie vielfältig
man die Räume der alten Pastorat

gestalten kann und wie aus einer
„Anschauausstellung“ eine leben-
dige Ausstellung werden kann, in
der man erleben, berühren und mit-
machen kann, sodass das Töpfer-
handwerk in Langerwehe zu neuem
Leben erweckt wird.
Mit der Zuschusszusage durch die
Leaderregion ist der erste Schritt hin
zu einer lebendigen Ausstellung ge-
tan. Mit dieser Sicherheit können wir
nun die nächsten Schritte gehen: Sich-

ten, planen, ausschreiben, gestalten,
bauen und dann endlich unsere
„neue“ Dauerausstellung auch zei-
gen. Bis zum Beginn des Umbaus
bleibt die Dauerausstellung natürlich
zugänglich. Erst Ende 2023 werden
wir mit dem tatsächlichen Umbau be-
ginnen können. Mitte 2024 hoffen
wir Ihnen dann die neue lebendige
Dauerausstellung im
Töpferei.Museum.Langerwehe. zei-
gen zu können. Wir freuen uns darauf

„Heestere fiert zesamme“
Unter diesem Motto startet der Karneval in Heistern in die Zeltsession
Nach zwei langen Jahren Pause steht
nun endlich wieder ein Festzelt in
Heistern. Die Ka-Ge-Hei e.V. 1937
freut sich alle Jecken und die, die es
werden wollen zu unseren Veranstal-
tungen einzuladen. In diesem Jahr
haben wir unseren Orden den Orts-
vereinen gewidmet. Wir bedanken uns
an dieser Stelle für die tolle Unter-
stützung und Gemeinschaft, die wir
immer wieder erfahren dürfen.
In unsere Zeltveranstaltungen star-
ten wir gleich mit einem Newcomer,
unserem ersten Heisterner Duck Las
Showtanzturnier. Am 3.3.3.3.3. F F F F Februarebruarebruarebruarebruar ab

19 Uhr erwartet euch ein abwechs-
lungsreiches und unterhaltsames Pro-
gramm. Wenn 15 Gruppen von nah
und fern ihr Können unter Beweis
stellen, steht der Spaß ganz klar im
Vordergrund. Am 4.4.4.4.4. F F F F Februarebruarebruarebruarebruar folgt dann
ab 17 Uhr unser Biwak mit vielen
befreundeten Vereinen und geselli-
gem, feierfreudigem Publikum. Am da-
rauffolgenden Wochenende laden wir
samstags, am 11. Februar11. Februar11. Februar11. Februar11. Februar ab 19:11
Uhr zur Kappensitzung und am 12.12.12.12.12.
FebruarFebruarFebruarFebruarFebruar ab 15 Uhr zur Kindersitzung
ein. Für die Kappensitzung gibt es
noch wenige Karten unter 024234259.

Das Karnevalswochenende startet
freitags (17. Februar)(17. Februar)(17. Februar)(17. Februar)(17. Februar) ab 14 Uhr
mit unserer Seniorensitzung, auf
der wir Jung und Alt willkommen
heißen. Samstag, 18.18.18.18.18. F F F F Februarebruarebruarebruarebruar,,,,, dür-
fen wir euch zu unserer Kurzsit-
zung ab 20:11 Uhr begrüßen, be-
vor es dann am Sonntag, 19. Feb-19. Feb-19. Feb-19. Feb-19. Feb-
ruarruarruarruarruar,,,,, wieder heißt „D´r Zoch kütt“.
Um 11 Uhr beginnt das Frühshop-
pen im Festzelt, um 14 Uhr startet
der Karnevalsumzug durchs Dorf.
Neben der gewohnten Unterhal-
tung gibt es in diesem Jahr erst-
malig einen Bierausschank am

Dorfplatz. Im Anschluss feiern wir
den Ausklang im Festzelt. Bitte be-
achtet hier die Informationen zur
neuen Einlassregelung auf unse-
rer Homepage. Zum Ausklang der
Session trifft sich die Ka-Ge-Hei
am 21. Februar21. Februar21. Februar21. Februar21. Februar zum Gardetreck
durchs Dorf und verabschiedet sich
traditionell ab 12 Uhr, im Festzelt,
mit dem Erbsensuppenessen.
Wir freuen uns auf eine tolle Zeit
und hoffen wieder mit vielen je-
cken Besuchern feiern zu können.
Es grüßt mit drei mal „Ka-Ge-Hei“
Der Vorstand

Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien SPD Langerwehearteien SPD Langerwehearteien SPD Langerwehearteien SPD Langerwehearteien SPD Langerwehe

Klimaneutralität als Ziel der Gemeinde Langerwehe
Warum sich die SPD-Langerwehe für angemessene Schritte entschieden hat
Weltweit ist die ökologische Situati-
on katastrophal. Deshalb müssen er-
reichbare Klimaziele gesetzt werden.
Auch bei uns in der Gemeinde Lan-
gerwehe. Wir fragen uns allerdings,
warum jede Gemeinde über die eige-
nen Klimaziele entscheiden soll?
Warum werden nicht erreichbare Kli-
maziele gemeinsam beraten und um
deren Umsetzung geworben?
Wir meinen, dass alle Gemeinden,
auch wir als Gemeinde Langerwehe,
einen Umdenkungsprozess in Sachen
Klima einleiten müssen, hin zu einem
dauerhaft klimaneutralen Ort. Wir
werden das allerdings nicht mit radi-

kalen Schritten und utopischen Zie-
len tun, die aus unserer Sicht so hoch
gesteckt und ambitioniert sind, dass
sie eher entmutigen als ermutigen.
Was hilft es uns, wenn wir, um hoch-
gesteckte Ziele erreichen zu können,
Vorschriften erlassen müssen, die nie-
mand will. Wenn wir z. B. Bürger.innen
zum Mitmachen verpflichten müssen,
beispielsweise ihren Altbau mit Pho-
tovoltaik, die zwar bezuschusst wird,
aber dennoch finanziert werden muss,
hochzurüsten.
Ziele kann man sich setzen - muss
man sich setzen, manchmal können
diese auch ambitioniert sein, aber in

einem Gemeinwesen muß sich die
Politik nach den Bürger.Innen aus-
richten und alle mitnehmen. Unsere
Ziele müssen so gesteckt sein, dass
sie auch von allen als solche erkannt
werden und erreichbar sind.
Deshalb haben wir uns in der letzten
Umweltauschusssitzung für einen
Mittelweg entschieden, der die Kli-
maziele, die wir für Langerwehe an-
streben, erreichbar erscheinen lässt.
Wir glauben, dass auch diese Ziele
noch ambitioniert sind. Dennoch wol-
len wir alles daran setzen, dass diese
kleineren Ziele erreicht werden.
Wir meinen auch, dass dann, wenn

für die Bürger.innen von Langerwehe
klar ist, was zu tun ist, wenn das
Bewusstsein für Veränderungen in
Bezug auf das Klima deutlich gewor-
den ist, neue und höhere Ziele ge-
steckt werden können.Allein mit stol-
zer Brust zu behaupten „Wir wollen
das 66% Ziel erreichen“, reicht allein
nicht aus. Da gehört mehr dazu, als
nur laut zu rufen. Die Klimaziele müs-
sen plausibel sein, nachvollzogen wer-
den können und es müssen bei der
Erreichung der Ziele den Bürger.innen
Unterstützungs-angebote gemacht
werden. Dafür setzen wir uns ein!

Gerold König

Ende:Ende:Ende:Ende:Ende:     Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien SPD Langerwehearteien SPD Langerwehearteien SPD Langerwehearteien SPD Langerwehearteien SPD Langerwehe



Mitteilungsblatt für die Gemeinden Inden & Langerwehe – 28. Januar 2023 – Woche 4 – Nr. 2 – Rautenberg Media „Lokaler gehts nicht!“ 27

Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN Langerwehearteien BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN Langerwehearteien BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN Langerwehearteien BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN Langerwehearteien BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN Langerwehe

GRÜN wirkt in Langerwehe
Jahresrückblick 2022
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2022 war ein schweres Jahr.
Der Krieg und die Pandemie
bestimmten weite Teile der Po-
litik. Die Auswirkungen für alle
Bürger*innen wiegen schwer.
Aber 2022 war auch ein Jahr
der positiven Entwicklungen
für Langerwehe. Alle Fraktio-
nen arbeiten konstruktiv zu-
sammen und es wird sachlich
argumentiert.
Dies war die Grundlage für die
Umsetzung unserer Anträge in
2022:
1. Unsere Kitas1. Unsere Kitas1. Unsere Kitas1. Unsere Kitas1. Unsere Kitas
Auf unseren Antrag hin wur-
den die vier Gemeinde-Kitas
am 01.01.2023 in die Träger-
schaft des Kreises Düren über-
führt. Dies entlastet die Ge-
meinde (ca. 300.000 Euro/Jahr),
die Qualität der Betreuung ist
gesichert und der Ausbau von
Kita- Plätzen in energetisch
sparsamen Gebäuden kann
endlich vorangehen. Die Solid-
argemeinschaft aller Gemein-
den im Kreis Düren macht es
möglich, was Langerwehe all-
eine bisher nicht stemmen
konnte.
2. Unsere Energie2. Unsere Energie2. Unsere Energie2. Unsere Energie2. Unsere Energie
Photovoltaik auf Gemeindedä-

cher: auf unseren Antrag hin
bekommt Langerwehe Förder-
mittel in Höhe von 585.000
Euro (90% Förderung). Auf
insgesamt 10 Dächern (Schu-
len, Feuerwehr, Bürgerhäuser)
wird Photovoltaik mit Batteri-
en installiert. Dies sorgt für
weniger Stromkosten und ver-
ringert den CO2-Ausstoß und
im Falle von Katastrophen kön-
nen die Feuerwehren auf diese
Stromspeicher zurückgreifen.
3. Unser Licht3. Unser Licht3. Unser Licht3. Unser Licht3. Unser Licht
Die Straßenbeleuchtung ist
veraltet und braucht sehr viel
Strom. 1.600 Straßenlampen
werden auf unseren Antrag hin
auf LED umgerüstet. Das spart
mindestens 42.000 Euro/Jahr,
bringt besseres Licht und die
Tierwelt wird entlastet, da die
neuen Lampen Nachts ge-
dimmt werden können. Aber
auch die Beleuchtung der Ge-
meindeeinrichtungen (z.B. im
Rathaus) wird verbessert, bzw.
umgerüstet.
4. Unser Klima4. Unser Klima4. Unser Klima4. Unser Klima4. Unser Klima
Unser Antrag zu Klimaresilienz
führte dazu, dass die Schulen
Dach- und Fassadenbegrünun-
gen erhalten. Das Mikroklima

der Schulen wird verbessert
und sorgt für Grün statt Grau.
5. Unser Geld5. Unser Geld5. Unser Geld5. Unser Geld5. Unser Geld
Haushalt 2022 abgelehnt: Die
Grundsteuer B wurde gegen
unsere Stimmen in 2022 er-
höht. Wir sind gegen die zu-
sätzliche Belastung der
Bürger*innen. Ein letztmaliger
Griff in die Rücklagen wäre
möglich gewesen. Für 2023
wird Langerwehe ein noch hö-
heres Defizit erreichen. Ein
Ausgleich ist nicht in Sicht -
eine dramatische Belastung für
kommende Generationen.
6. Unser Zusammenleben6. Unser Zusammenleben6. Unser Zusammenleben6. Unser Zusammenleben6. Unser Zusammenleben
Auf unseren Antrag hin wird
Langerwehe Fair Trade Ge-
meinde: Nach der Fair Trade
Woche in 2022 und durch das
Zusammenarbeiten vieler ge-
sellschaftlicher Gruppen, er-
hält Langerwehe das Siegel
FFFFFa i r  a i r  a i r  a i r  a i r  TTTTTrrrrrade  ade  ade  ade  ade  TTTTTownownownownown als zweite
Kommune im Kreis Düren.
Eine TTTTTaschengeldbörseaschengeldbörseaschengeldbörseaschengeldbörseaschengeldbörse wird auf
unseren Antrag hin eingerich-
tet und steht vor allem älteren
Menschen als schnelle Hilfe-
möglichkeit im Alltag zur Ver-
fügung.
7. Unsere Zukunft7. Unsere Zukunft7. Unsere Zukunft7. Unsere Zukunft7. Unsere Zukunft

In 2020 haben wir eine Klima-
schutzmanagerin beantragt.
Diese zu 100% geförderte Stel-
le erarbeitet das Klimaschutz-
konzept für Langerwehe. Da-
ten wurden von einer Fachfir-
ma aufbereitet und im Umwelt-
ausschuss zur Abstimmung vor-
gestel l t .
Leider waren SPD und CDU
nicht bereit, den realistischen
und ambitionierten Klima-
schutzzielen für Langerwehe
zuzustimmen. Wir werden sie
auch in Zukunft (und gerade
bei den nächsten Wahlen) an
ihr Verhalten und die Notwen-
digkeit zur Klimawende in un-
serer Gemeinde erinnern!
Als Fraktion Bündnis90/Die
Grünen stehen wir für einen
konsequenten Weg, trotz aller
Herausforderungen. Wir neh-
men unsere Zukunft in die
Hand, hin zu einer lebenswer-
ten Umwelt, klimaneutral,
ökologisch und Bürger*innen
nah.
Langfristiges Handeln statt
Kirchturm-Politik ist unser Ziel.
Fraktion Bündnis 90/Die Grü-
nen

Barbara Andrä
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„Bürger für Langerwehe“ (BfL) gegründet
Wählervereinigung seit Dezember mit drei Mitgliedern im Rat vertreten

BfLBfLBfLBfLBfL

„Bleiben wir frei. Denken wir
groß.“ Mit diesem Slogan sind wir
als FDP Langerwehe im Kommu-
nalwahlkampf 2020 angetreten.
Eine hochmotivierte und bis dato
unbekannte Mannschaft trat im
Frühjahr 2020 an, um bei der
Kommunalwahl im September
2020 für den Rat der Gemeinde
Langerwehe zu kandidieren. Ver-
antwortung für unsere Gemein-
de zu übernehmen, das Beste
für die Bürger unserer Gemein-
de herausholen, das war unser
Ziel. Dieses Ziel besteht bis zum
heutigen Tag und wir arbeiten
mit großem Engagement seit
mehr als zwei Jahren daran, die-
ses Ziel zu verwirklichen.
Doch wollen wir weiter frei blei-
ben und groß denken, dann darf
uns das Korsett einer Partei in
unserem tagtäglichen Engage-

ment für die Gemeinde nicht ein-
engen. Wir wollen frei in unseren
Entscheidungen sein.
Im Verlauf der vergangenen zwei
Jahre wurde uns jedoch immer
klarer, dass wir diese Freiheit
eben nicht hatten.
Nach reiflichen Überlegungen
sind wir zu dem Entschluss ge-
kommen, dass wir Ratsmitglie-
der aus der FDP austreten wer-
den. Die überwältigende Mehr-
heit unserer bisherigen Partei-
und Fraktionsmitglieder teilt die
Überzeugung, mit diesem Schritt
das Richtige im Interesse unse-
rer Wähler zu tun. Sie haben da-
her mit uns gemeinsam am 17.
Dezember 2022 die unabhängi-
ge Wählergemeinschaft „Bürger
für Langerwehe“ (BfL) gegründet.
Wir werden unsere Ratsmanda-
te behalten, da wir nur so unse-

re bisherige Arbeit für die Bür-
ger fortführen können. Die Wäh-
ler haben der FDP-Liste ihr Ver-
trauen geschenkt, weil sie von
den Personen und deren Pro-
grammatik überzeugt sind. Die-
sen Vertrauensvorschuss der
Wähler nehmen wir sehr ernst.
Daher werden wir die Verant-
wortung für unsere Gemeinde
auch in Zukunft nach bestem
Wissen und Gewissen ausüben.
Wir sind im Jahr 2020 dafür ange-
treten, als Bürger der Gemeinde
FÜR die Bürger in unserer Ge-
meinde Verantwortung im Ge-
meinderat zu übernehmen und
das Bestmögliche herauszuholen.
Dafür werden wir auch in den
nächsten Jahren kämpfen - doch
ohne starre Parteistrukturen.
Schenken Sie uns in Zukunft
weiterhin Ihr Vertrauen! Wir freu-

en uns weiterhin über Ihre Unter-
stützung.
Tanja Thomas, Andreas Reitler,
Tim C. Schmitz - Ratsmitglie-
der der BfL
Besuchen Sie unsere Website, um
unsere Mitglieder und unser Pro-
gramm kennenzulernen:
www.bürger-für-langerwehe.de.
Telefonisch erreichen Sie uns un-
ter: 0171 356 32 46.

Tim C. Schmitz

Ende:Ende:Ende:Ende:Ende:     Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien BfLarteien BfLarteien BfLarteien BfLarteien BfL

Ev. Kirchengemeinde Inden-Langerwehe
29.29.29.29.29. J J J J Januaranuaranuaranuaranuar,,,,, Inden: Inden: Inden: Inden: Inden: 10 Uhr 10 Uhr 10 Uhr 10 Uhr 10 Uhr Got-
tesdienst
5.5.5.5.5. F F F F Februarebruarebruarebruarebruar,,,,, Langerwehe: Langerwehe: Langerwehe: Langerwehe: Langerwehe: 10 Uhr 10 Uhr 10 Uhr 10 Uhr 10 Uhr
Gottesdienst
12.12.12.12.12. F F F F Februarebruarebruarebruarebruar,,,,, Inden: Inden: Inden: Inden: Inden: 11 Uhr 11 Uhr 11 Uhr 11 Uhr 11 Uhr Fami-

liengottesdienst mit anschlie-
ßendem Mittagessen
Offenes SingenOffenes SingenOffenes SingenOffenes SingenOffenes Singen mit Andrea Kat-
zenburg (Katzenjammer) im GMZ
Langerwehe von 16.30 - 18 Uhr16.30 - 18 Uhr16.30 - 18 Uhr16.30 - 18 Uhr16.30 - 18 Uhr,,,,,

nächster nächster nächster nächster nächster TTTTTermin:ermin:ermin:ermin:ermin: 4. 4. 4. 4. 4. F F F F Februarebruarebruarebruarebruar
Unser Chor Gods-AidUnser Chor Gods-AidUnser Chor Gods-AidUnser Chor Gods-AidUnser Chor Gods-Aid unter der
Leitung von Andrea Katzenburg
trifft sich alle 14 Tage in der Paul-
Gerhardt-Kirche in Langerwehe,

montags von 17.45 bis 19.15montags von 17.45 bis 19.15montags von 17.45 bis 19.15montags von 17.45 bis 19.15montags von 17.45 bis 19.15
UhrUhrUhrUhrUhr,,,,, nächster  nächster  nächster  nächster  nächster TTTTTermin:ermin:ermin:ermin:ermin: 6. 6. 6. 6. 6. F F F F Februarebruarebruarebruarebruar
Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch, 8. 8. 8. 8. 8. F F F F Februarebruarebruarebruarebruar,,,,, 15 Uhr 15 Uhr 15 Uhr 15 Uhr 15 Uhr
FrauenhilfeFrauenhilfeFrauenhilfeFrauenhilfeFrauenhilfe im Gemeindezen-
trum Inden

Anka Zink - Gerade nochmal gutgegangen
Hurra wir leben noch!
Anka Zink kommt mit „Gerade
nochmal gutgegangen“ direkt
aus dem schwarzen Loch.
Genauso anziehend und eine
ebenso starke Gravitation er-
zeugend...
Anka Zink ist wieder am Start.
Zwar nicht an Bord der Blue-
Origin-Rakete, aber ihren Roll-
koffer für das Über-All hat sie
sicherheitshalber schon ge-
packt.
Hatten wir nicht vor, etwas aus
dem Lockdown zu lernen?
Knüpfen wir nach dem ganzen
Corona, Flut- und -Feuerdesas-
ter zuverlässig ans Wirt-

schaftswachstum an? Lassen
wir die Frauen nach Homeof-
fice, Kinderbetreuung und
Home Schooling am liebsten
gleich auf dem Sofa sitzen?
Wenigstens kann man mit Ap-
plaus die Miete bezahlen, Pfle-
ger motovieren und Hilfskräfte
trösten.
Wer soll das ganze Durchein-
ander in Ordnung bringen?
Bill und Melinda Gates haben
andere Sorgen, Merkel, Jogi
und Bohlen liegen schon am
Pool und Nena auf einem an-
deren Planeten.
Bleiben nur noch Arnold
Schwarzenegger, Greta Thun-

berg und Anka Zink!
Da Anka Zink zuerst auf der
Erde nach intelligentem Leben
suchen will, ist „Gerade
nochmal gutgegangen“ wie
eine Fahrt auf der Titanic, bei
der ein Eisberg sicher um-
schifft wird, weil er aus Plastik
ist. Während die einen sich nur
noch in der Nähe der ausge-
schilderten Fluchtwege aufhal-
ten und die anderen auf Deck
ihre Bestellungen aufgeben,
schaut Frau Zink statt in die
Röhre ins Fernglas. Damit die
Fahrt so richtig lustig wird,
macht sie das natürlich von der
Bar aus.

Am Samstag, 28. Januar, um
20 Uhr wird im Kulturbahnhof
Jülich ein visionäres Programm
mit hohem Wellengang und ei-
ner sturmerfahrenen Anka
Zink, die uns Mut gegen das
„Zurück-zur-Normalität-Virus“
einimpft und uns in Lichtge-
schwindigkeit durch die Stim-
mungsschwankungen unserer
Zeit beamt.
Tickets sind bei der Buchhand-
lung Thalia Jülich und auf der
Internetseite des Kulturbüros
unter www.juelich.de/kultur-
buero erhältlich. VVK: 17 Euro
zuzüglich Gebühren | AK: 20
Euro inklusive Gebühren.
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TTC indeland Jülich wird Westdeutscher Pokalsieger
Am letzten Wochenende wur-
de die 3. Herrenmannschaft
des TTC indeland Jülich West-
deutscher Pokalsieger. Das Fi-
nal-Four fand in Essen statt
und im Halbfinale besiegten
die Spieler um Mannschafts-
führer Roger Albrecht die DJK
Franz-Sales-Haus Essen deut-
lich mit 4:0. Im anschließen-
den Finalspiel traf man auf die
TTG Niederkassel und auch
wenn zwei Spiele erst im fünf-
ten Satz (Lukas Kneier 2:3 u.
Jonas Hamers 3:2) entschieden
wurden, war es dennoch mit
einem 4:1-Sieg eine klare An-
gelegenheit für Jülich.
Insgesamt bestritt der TTC bis
zum Finale fünf Pokalspiele und
herausragender Akteur war
Marc Preuss mit einer 4:0-Bi-
lanz im Einzel, sowie einer 3:0-
Bilanz im Doppel. Muhammed
Akar, der in den Vorrunden-
spielen zum Einsatz kam, über-
ließ beim Final Four seinen
Platz Mannschaftskollegen Lu-
kas Kneier. Somit hat das Team

sich für den Deutschen Pokal
der Verbandsklassen vom 18.
bis 21. Mai in Mülheim-Kär-

lich qualifiziert. Die Verant-
wortlichen des TTC sagen auch
Dankeschön an Trainer Guido

Dickmeis, der die Truppe sou-
verän durch die Pokalrunde
geführt hat.

v.l.n.r.: Jonas Hamers, Coach Guido Dickmeis, Roger Albrecht, Marc Preuss und Lukas Kneierv.l.n.r.: Jonas Hamers, Coach Guido Dickmeis, Roger Albrecht, Marc Preuss und Lukas Kneierv.l.n.r.: Jonas Hamers, Coach Guido Dickmeis, Roger Albrecht, Marc Preuss und Lukas Kneierv.l.n.r.: Jonas Hamers, Coach Guido Dickmeis, Roger Albrecht, Marc Preuss und Lukas Kneierv.l.n.r.: Jonas Hamers, Coach Guido Dickmeis, Roger Albrecht, Marc Preuss und Lukas Kneier
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*Nur gültig bis zum 04.02.2023 in Langerwehe.

  Nicht mit anderen Aktionen kombinierbar. 
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Siersdorfer Pfadfinder bringen Friedenslicht
Aus Betlehem über Wien, Mün-
chen und Aachen kam auch in
diesem Jahr des Ukrainekrie-
ges das Friedenslicht aus Bet-
lehem wieder in das Aldenho-
vener Rathaus.
Jedes Jahr entzündet ein Kind
das Friedenslicht an der Flam-
me der Geburtsgrotte Christi
in Betlehem. Das Licht wird
u.a. durch die Deutsche Pfad-
finderschaft St. Georg im An-
schluss im Rahmen einer Licht-
stafette in Deutschland an
über 500 Orten an „alle Men-
schen guten Willens“ weiter-
gegeben. Die Friedenslichtak-
tion feierte 2018 ihr 25-jähri-
ges Bestehen in Deutschland.
Im Dezember nahm Bürger-
meister Ralf Claßen traditio-
nell „mit großer Freude und
großem Dank an die Pfadfin-
der“ das Friedenslicht für die
Gemeinde Aldenhoven aus den
Händen des Pfadfinder Siers-
dorf-Stamm Kreuzritter
entgegen.

Er verband dies mit der Hoff-
nung, dass das diesjährige
Motto „Frieden beginnt mit

Dir“ dazu beiträgt,
insbesondere den furchtbaren
Krieg in der Ukraine, aber auch

die zahlreichen anderen Kon-
flikte in der Welt
schnellstmöglich zu beenden.

Foto: Gemeinde AldenhovenFoto: Gemeinde AldenhovenFoto: Gemeinde AldenhovenFoto: Gemeinde AldenhovenFoto: Gemeinde Aldenhoven
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Showtanzspaßturnier in Siersdorf
Titelverteidiger holen den Pokal nach Hause
Die Showtanzgruppe Red Dia-
monds der IG Rosenmontagszug
1969 Siersdorf e.V. hatte nach zwei-
jähriger Corona-Zwangspause
wieder zu ihrem traditionellen
Showtanzspaßturnier in den Saal
Thoma geladen.
Insgesamt 15 Tanzgruppen nahmen
an dem Showtanzspaßturnier teil
und präsentierten ihre diesjährigen
Tänze. Die Organisatoren der Ver-
anstaltung, die Showtanztruppe Red
Diamonds, hatte sich im Vorfeld der
Veranstaltung viele Gedanken ge-
macht, den Showtanzgruppen ei-
nen möglichst schönen Empfang zu
bereiten. Bei Ankunft der teilneh-
menden Showtanzgruppen erhiel-
ten alle ein kleines „Willkommens-
geschenk“. Auch während der Ver-
anstaltung gab es die eine oder
andere Überraschung für die Teil-
nehmer, u. a. wurden 3 Verzehrgut-
scheine verlost.
Um 20 Uhr hieß es dann „Bühne
frei“. Julia Hanek und Pia West-
mark begrüßten das Publikum und
die teilnehmenden Showtanzgrup-
pen unter tosendem Applaus.
„Wir freuen uns sehr, nach 2 Jah-
ren Abstinenz, wieder hier auf
der Bühne zu stehen und euch im
wunderschönen Siersdorf begrü-
ßen zu dürfen“ sagte Julia Han-
ek. Die Tanzgruppe „Wild Angels“
der IG Rosenmontagszug 1969
Siersdorf e. V. eröffnete den
Abend und präsentierte ihren
Tanz zum Thema: „Aladin - 1001
Nacht“. Danach nahmen die Ju-
rymitglieder ihre Plätze ein.
Bewertet wurden die Showtanz-
gruppen in den Kategorien Musik,
Kostüme, Vielfältigkeit der Schrit-
te, Ausstrahlung und Haltung und
Synchronität der Gruppe.
Den Anfang machten die Golden
Girls & Boys der KG Altstädter
Blau-Wiess mit ihrem Tanz zu The-
ma: Dein Leben - Deine Show.
Danach ging es Schlag auf Schlag
weiter. Die Magic Men der KG Nub-
bel 2011 e. V. mit ihrem Tanz zu
Thema: Magic World Tour, die
Showtanzgruppe Euphorie der
Euskirchener Narrenzunft mit ih-
rem Tanz zum Thema: Feuerprobe -
Witches don´t die quietly, die Je-
cken Wether Weiber der KG Lösti-
ge Döppesbäckere Langerwehe
e.V. mit ihrem Tanz zu Thema: Ka-
pitän Willis wilde Reise zum Milli-
onär, die Showtanzgruppe La Dan-
za der KG Vlattener Jonge 1962 e.

Sieger des Turniers - die Showtanzgruppe Young Spirit. Foto: L./G. BernerSieger des Turniers - die Showtanzgruppe Young Spirit. Foto: L./G. BernerSieger des Turniers - die Showtanzgruppe Young Spirit. Foto: L./G. BernerSieger des Turniers - die Showtanzgruppe Young Spirit. Foto: L./G. BernerSieger des Turniers - die Showtanzgruppe Young Spirit. Foto: L./G. Berner

V. mit ihrem Tanz zum Thema: For-
mel 1: Our mission - pole position.
Nach einer kurzen Pause ging es
dann weiter mit dem Titelverteidi-
ger aus dem Jahr 2019 und 2020:
Die Showtanzgruppe Young Spirit
des Karnevalsausschusses Sette-
rich 1979 e. V. päsentierte ihren
Tanz zum Thema: König der Lö-
wen. Anschließend folgten die
Däppstreetnudeln Hawei des
Däppstreetboys Hawei e. V. mit ih-
rem Tanz zum Thema: dolls of
dreams, die Showtanzgruppe der
KG Schaufenberg der KG Alsdorf-
Schaufenberg 1937 e. V. mit ihrem
Tanz zum Thema: Im Himmel ist
der Teufel los und die Showtanz-
gruppe Starlights der KG Rurstern-
chen Jülich 1948 e. V. mit ihrem
Tanz zum Thema: Dangerous Claws
- Who´s afraid of the wolves?
In der zweiten Pause trat die
Showtanzgruppe Nothberg der KG
Nothberger Burgwache e. V. au-
ßerhalb der Wertung auf und sorg-
te für ordentlich Stimmung.
Dann folgte der letzte Block mit
der Showtanzgruppe VENGA des
DJK Lindern-Würm-Beeck mit ih-
rem Tanz zum Thema: Partyalarm
im Altenheim - lasst uns nochmal
17 sein, die Red Steps der KG Lös-
tige Döppesbäckere Langerwehe
e.V. mit ihrem Tanz zum Thema:
Holi - Liebe hat viele Farben, die
Girls United der KG Böschremme-
le Hambach mit ihrem Tanz zum

Thema: Piraten, die Showtanzgrup-
pe Bürvenicher Danzspektakel des
Bürvenicher Karnevalsverein 1972
e. V. mit ihrem Tanz zum Thema:
Willkommen auf dem Partyplane-
ten und zum Schluss die Tanzfabrik
der KG Wuermer Wenk e. V. mit
ihrem Tanz zum Thema: Fuchs du
hast die Ganz gestohlen.
Vor der Siegerehrung wurde das
amtierende Dreigestirn Prinzessin
Tanja I., Jungfrau Laura und Bäue-
rin Monika mit ihrem Gefolge auf
die Bühne gebeten und durfte das
Publikum mit ihren Liedern begeis-
tern. Der volle Saal war von Anfang
bis Ende der Veranstaltung bester
Stimmung und es wurde von den
Zuschauern jede und wirklich jede
Showtanzgruppe gefeiert. Konkur-
renz konnte man unter den Tanz-
gruppen nicht ausmachen, man
hatte das Gefühl, sie freuen sich
alle nur zu tanzen und endlich
wieder auf der Bühne zu stehen.

Julia Hanek und Pia Westmark be-
dankten sich bei allen teilnehmen-
den Showtanzgruppen, allen Hel-
fern, Gönnern und Zuschauern für
die Unterstützung des rundum ge-
lungenen Abends. Die Showtanz-
gruppe VENGA des DJK Lindern-
Würm-Beeck belegte den 3. Platz,
die Tanzfabrik der KG Wuermer
Wenk e. V. belegte den 2. Platz und
der 1. Platz ging, wie in den Jahren
2019 und 2020, an die Showtanz-
gruppe Young Spirit des Karnevals-
ausschuss Setterich 1979 e. V. So-
mit wurde die Showtanzgruppe
Young Spirit das 3. Mal in Folge
Sieger des Showtanzspaßturnier
der Red Diamonds und durfte den
Wanderpokal, welcher von Guido
Keusch gesponsert wurde, behal-
ten. Im nächsten Jahr brauchen die
Red Diamonds somit einen neuen
Wanderpokal für ihr Showtanz-
spaßturnier, welches am Freitag,
5. Januar 2024, stattfinden wird.
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Beratungssprechstunde der „KoKoBe“ für
Menschen mit kognitiven Einschränkungen in Kreuzau
Menschen mit Behinderungen ha-
ben - wie alle anderen Menschen
auch - das Recht, selbst über ihr
Leben zu entscheiden. Um sie bei
der Teilhabe am Leben in der Ge-
meinschaft zu unterstützen, bie-
ten die KoKoBeKoKoBeKoKoBeKoKoBeKoKoBe ein rheinlandwei-
tes Beratungsnetz für Menschen
mit kognitiven Einschränkungen.
Die KKKKKoKoKoKoKoKoBeoBeoBeoBeoBe berät zu Themen
wie Wohnen, Arbeit und Frei-
zeitgestaltung. Sie unterstützt
aber auch beim Kontakt zu
Ämtern und Behörden.
Die Beratung besteht für Men-
schen mit kognitiven Einschrän-
kungen (manche sagen auch geis-

tiger Behinderung oder Menschen
mit Lernschwierigkeiten) und mehr-
fachen Behinderungen. Aber auch
für deren Eltern, Geschwister,
Freunde oder andere Unterstützer.
Die Beratung ist kostenlos. Der
Landschaftsverband Rheinland
(LVR) finanziert die Fachkräfte. Vor
Ort werden die Beratungsangebo-
te von regionalen Organisationen
getragen, die im Bereich der Un-
terstützung von Menschen mit Be-
hinderungen tätig sind.
Die KoKoBeKoKoBeKoKoBeKoKoBeKoKoBe im Kreis Düren hat ihr
Büro in der Großen Rurstraße 27
in Jülich. Dort findet an jedem vier-
ten Mittwoch im Monat zwischen

13:30 und 16:30 Uhr eine offene
Sprechstunde statt. Weiterhin gibt
es monatliche Beratungstermine
in der Kreisverwaltung Düren (mitt-
wochs zwischen 10 und 13 Uhr)
und in den Rurtalwerkstätten.
Seit einem Jahr findet auch eine
offene Beratungssprechstundeoffene Beratungssprechstundeoffene Beratungssprechstundeoffene Beratungssprechstundeoffene Beratungssprechstunde
im Südkreisim Südkreisim Südkreisim Südkreisim Südkreis statt. Diese wird (in
der Regel) an jedem dritten Don-
nerstag eines Monats zwischen
15 und 18 Uhr im Dorfbüro
(Hauptstraße 68, 52372 Kreuzau)
angeboten. Die nächsten Termi-
ne in Kreuzau sind am 16. Febru-
ar, 30. März und 20. April.
Weitere Aktionen der KKKKKoKoKoKoKoKoBeoBeoBeoBeoBe sind

die BeWo-Stammtische, die mo-
natlich abwechselnd in Düren oder
Jülich abgehalten werden. Hier sind
alle Menschen mit kognitiven Ein-
schränkungen willkommen, die
bereits alleine wohnen, sich über
dieses Thema informieren möch-
ten oder einen Abend mit netten
Menschen und Gesprächen ver-
bringen möchten.
Sie erreichen die KoKoBeKoKoBeKoKoBeKoKoBeKoKoBe unter
der TTTTTelefonnummerelefonnummerelefonnummerelefonnummerelefonnummer
02461-9954290 oder per E-Mail
info@kokobe-kreis-dueren.de
Die genauen Termine finden Sie
auf unsrer Webseite: www.kokobe-
kreis-dueren.de
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KG Schnapskännchen lädt zu jecken Veranstaltungen
Kinderpräsidentin Elisa Zimmermann freut sich
nach zwei virtuellen Jahren auf Kindersitzung in Güsten

Die KG Schnapskännchen, zustän-
dig für Güsten, Welldorf, Serrest
und die umliegenden Höfe hat
endlich wieder ein Festzelt am
Sandweg stehen.
Während am 4. Februar Präsident
Tom Beys die großen Jecken zur
Sitzung begrüßen wird, sind am
darauffolgenden Sonntagnachmit-
tag die kleinen Jecken besonders
eingeladen.
Am 5. Februar wird Kinderpräsi-
dentin Elisa Zimmermann um
14.30 Uhr die Kinder und ihre Fa-
milien zur Kindersitzung begrü-
ßen. Zwei Jahre musste sie pan-
demiebedingt darauf warten und
sich mit virtuellen Auftritten be-
gnügen. Nun haben sie und ihr
Elferrat ein tolles Programm vor-
bereitet. Neben Gästen aus der
näheren Umgebung werden näm-
lich die „Rheinmatrosen Minis“
erwartet. Das Kinder- und Jugend-
tanzcorps der Großen Mülheimer
Karnevalsgesellschaft von 1903
wird sicherlich die Bühne im Sand-
weg zum Beben bringen.
Die Lachmuskeln wird Clown Ben-
ny strapazieren. Benjamin Sim-
mat besucht die Güstener KG
nicht zum ersten Mal.
Zu Gast ist zudem das Musik-
duo „Ich und Herr Meyer“, Ge-
winner des Deutschen Kinder-
liederpreises 2021 und bekannt
aus dem Kika TV.
Einlass wird ab 13.30 Uhr sein.
Der Eintrittspreis beträgt 2,50
Euro für Kinder ab 6 Jahren bzw.
5 Euro für die begleitenden Er-
wachsenen.
Am Karnevalssamstag freut sich
die KG Schnapskännchen auf vie-
le kostümierte Gäste bei der „Jeck
& Doll Party“. Beginn des Kos-
tümballs am 18. Februar ist um 20
Uhr. Wie in den letzten Jahren
sorgt die Live Band „Upload“ für
Musik zum Tanzen, Schunkeln und
Feiern und die richtige Vorberei-
tung auf den Rosenmontagszug
mit anschließender Rosenmon-
tagsparty am 20. Februar.
Karten gibt es bei Cityfriseurin
Dunja, Große Rurstraße 36, und
jeweils freitags, 17 bis 18 Uhr im
Verkaufsraum an der Tankstelle
West, Güsten.
Weitere Informationen gibt es auf
der Homepage unter www. kg-
schnapskaennchen.de

Elisa Zimmermann und Tom Beys - hier 2022 bei der Streaming-Sitzung freuen sich auf die Sitzungen imElisa Zimmermann und Tom Beys - hier 2022 bei der Streaming-Sitzung freuen sich auf die Sitzungen imElisa Zimmermann und Tom Beys - hier 2022 bei der Streaming-Sitzung freuen sich auf die Sitzungen imElisa Zimmermann und Tom Beys - hier 2022 bei der Streaming-Sitzung freuen sich auf die Sitzungen imElisa Zimmermann und Tom Beys - hier 2022 bei der Streaming-Sitzung freuen sich auf die Sitzungen im
FestzeltFestzeltFestzeltFestzeltFestzelt
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65. Aktion Dreikönigssingen 2023 in Obermaubach
„Kinder stärken, Kinder schützen“

Sternsinger ObermaubachSternsinger ObermaubachSternsinger ObermaubachSternsinger ObermaubachSternsinger Obermaubach

ObermaubachObermaubachObermaubachObermaubachObermaubach. Die Sternsinger
der Pfarrei St. Apollinaris freu-
en sich wie Königinnen und Kö-
nige über die großzügigen
Spenden, die sie entgegenneh-
men durften. Am Samstag, 7.
Januar waren zehn Mädchen
und Jungen sowie zwei jugend-
liche und vier erwachsene Be-
gleitende in Obermaubach im
Einsatz für benachteiligte Kin-
der in aller Welt. Viele Male
hatten sie unter dem Leitwort
„Kinder stärken, Kinder schüt-
zen“ den Segen
„20*C+M+B+23“, Christus
Mansionem Benedicat, Chris-
tus segne dieses Haus, zu den
Menschen gebracht.
Mit ihrem Motto „Kinder stär-
ken, Kinder schützen“ rückten
die Sternsinger den Schutz von
Kindern vor Gewalt in den Mit-
telpunkt und machen auf Mäd-
chen und Jungen aufmerksam,
die unter physischer, sexuali-
sierter oder psychischer Ge-
walt leiden. Die Weltgesund-
heitsorganisation schätzt, dass
jährlich eine Milliarde Kinder
und Jugendliche Gewalt aus-
gesetzt sind - das ist jedes
zweite Kind. Diese schweren
Verletzungen des Kinderschut-
zes kommen in allen gesell-
schaftlichen Schichten und in
allen Ländern vor. Mädchen und
Jungen armer Regionen und in
Notsituationen werden zudem
Opfer von organisierter Krimi-
nalität und systematischer Aus-
beutung. Die Aktion brachte den
Sternsingern nahe, dass Kinder
überall auf der Welt ein Recht
auf Schutz haben - im Beispiel-
land Indonesien genauso wie in
Deutschland.
Doch nicht nur Kinder in Indo-
nesien werden zukünftig durch
den Einsatz der kleinen und
großen Könige in Deutschland
unterstützt. Straßenkinder,
Flüchtlingskinder, Aids-Wai-
sen, Kindersoldaten, Mädchen

und Jungen, die nicht zur Schu-
le gehen können, denen Was-
ser und Nahrung fehlen, die
unter ausbeuterischen Bedin-

gungen arbeiten müssen oder
ohne ein festes Dach über dem
Kopf aufwachsen - Kinder in
rund 90 Ländern der Welt wer-

den jedes Jahr in Projekten be-
treut, die mit Mitteln der Akti-
on Dreikönigssingen unter-
stützt werden.

In der Rubrik Kurz Notiert:
Nach 2 Jahren Corona-Pause
meldet sich die KG Kutt erop
Niedermerz 1927 wieder mit ih-
rer Kostümsitzung zurück. Diese
findet am Samstag, 4. Februar,
um 19.30 Uhr im Haus des Dor-

fes, Johannesstr.9 in Niedermerz
statt. Die KG hat ein kleines Rah-
menprogramm um ihre eigenen
Tanzgruppen zusammengestellt,
das einen geselligen Abend ver-
spricht. Der Kartenvorverkauf

startete am 21. Januar. So will
die KG Kutt erop an die vorheri-
gen Jahre im Karneval anknüp-
fen und freut sich mit allen Besu-
chern auf einen tollen Abend.
Leider findet der traditionelle

Umzug am Tulpensonntag in die-
sem Jahr aus organisatorischen
Gründen nicht statt. Die KG Kutt
erop hofft, dass im nächsten Jahr
wieder alle Termine stattfinden
können.
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Neue Wanderbänke in Gey und Straß
Förderprogramm Heimat. Zukunft. Nordrhein-Westfalen.
Das Heimat-Ministerium des
Landes NRW hat ein Förder-
programm mit dem Namen
„Heimat-Scheck“ aufgelegt.
Diese Heimat-Schecks unter-
stützen Projekte im ländlichen
Bereich, die sich mit den The-
men Heimat und Heimatge-
schichte im Zusammenhang mit
lokalen und regionalen Inhal-
ten befassen. Diese Projekte
kosten nicht viel Geld, verspre-
chen aber einen großen Mehr-
wert für die Allgemeinheit und
zeigen die Wertschätzung für
alle Menschen, Initiativen oder
Vereine, die sich ehrenamtlich
für Heimatprojekte einsetzen.
Der Heimat-,Der Heimat-,Der Heimat-,Der Heimat-,Der Heimat-,     WWWWWanderanderanderanderander- und - und - und - und - und VVVVVere re re re r-----
kkkkkehrsverein Gey-Strehrsverein Gey-Strehrsverein Gey-Strehrsverein Gey-Strehrsverein Gey-Straß eaß eaß eaß eaß e.....     VVVVV.....  hat
über dieses Förderprogramm
einen Zuschuss in Höhe von
2.000 Euro erhalten für die
Maßnahme „Inwertsetzung
der Ruheorte in Gey & Straß“.
Von dem Geld wurden acht
neue, sehr stabile Wanderbän-
ke aus Holz beschafft und an
den Wanderwegen,
insbesondere am „Ardbinna-
Wanderweg“ errichtet.
Die alten, überwiegend aus
Kunststoff bestehenden Bän-

Der HWV Gey-Straß e.V. hat acht Wanderbänke erneuert.Der HWV Gey-Straß e.V. hat acht Wanderbänke erneuert.Der HWV Gey-Straß e.V. hat acht Wanderbänke erneuert.Der HWV Gey-Straß e.V. hat acht Wanderbänke erneuert.Der HWV Gey-Straß e.V. hat acht Wanderbänke erneuert.

ke konnten materialbedingt
und auch durch Vandalismus
nicht mehr sicher genutzt wer-

den. Umso mehr haben wir uns
über die finanzielle Unterstüt-
zung aus dem Heimat-Scheck

gefreut und konnten die neuen
Bänke im Dezember 2022 auf-
stel len.

Badminton für jung und alt
Turnclub Kreuzau bietet Fitness und Spaß mit dem Federball

Besichtigungen: Technik trifft Senioren
Auch in diesem Jahr bietet
Bernd Ritschel in Zusammenar-
beit mit der Stadt Jülich weite-
re Exkursionen in der Reihe
„Technik trifft Senioren“ an.
Die kommende Exkursion geht
zum Energeticon in Alsdorf,
Konrad-Adenauer-Allee 7. Dort
ist eine „Steigerführung“ ge-
bucht, bei der wir durch einen
authentischen Steiger Einblicke
in die Welt des früheren Berg-
baus in unserer Region erhal-
ten. Termin ist der 9. Februar,

10 Uhr. Treffpunkt ist um 9 Uhr
auf dem Parkplatz am Bahnhof
Jülich (Ostseite). Die Teilneh-
merzahl ist auf 20 Personen
begrenzt. Incl. der Gebühr für
die Führung und Eintritt wird
ein Kostenbeitrag von 15 Euro
pro Teilnehmer erhoben. Für
diese Exkursion ist eine Anmel-
dung zwingend erforderlich bei
Bernd Ritschel per E-Mail an
ritschel.bernd@t-online.de. Die
Anreise erfolgt mit privaten
PKWs; nach Möglichkeit sind

Fahrgemeinschaften am Treff-
punkt zu bilden. Die Teilnahme
erfolgt stets auf eigenes Risi-
ko. Der Kostenbeitrag wird am
Treffpunkt erhoben.
Informationen zu dieser und
anderen Veranstaltungen für
Seniorinnen und Senioren in
Jülich erhalten Sie bei der Stadt
Jülich im Fachbereich für Quar-
tiersmanagement und Mehrge-
nerationen unter 02461/63211
oder per E-Mail:
SHaxha@juelich.de.

Intensive Bewegung, abwechs-
lungsreiche Ballwechsel, jede
Menge Schweiß, vielleicht auch
etwas Muskelkater doch vor al-
lem viel Spaß. Wer Lust hat,
Badminton einmal auszupro-
bieren ist beim Turnclub Kreu-

zau herzlich Willkommen. Kin-
der und Jugendliche von 8 bis
18 Jahren trainieren donners-
tags oder freitags von 17 bis
19 Uhr, Erwachsene dienstags
oder freitags von 19 bis 21:45
Uhr in der Sporthalle Kreuzau.

Interessierte können einfach
vorbeikommen. Es sind nur
Hallenschuhe erforderlich,
Schläger und Bälle stehen zur
Verfügung. Weitere Informati-
onen unter
www.turnclubkreuzau.de
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Jubiläumsbaum für den Römerpark
Symbol für die Vergangenheit und Zukunft Aldenhovens

v.l.n.r. Hans Schröder, Emil Frank, Lothar Tertel, Ulf Vit und Ralf Claßenv.l.n.r. Hans Schröder, Emil Frank, Lothar Tertel, Ulf Vit und Ralf Claßenv.l.n.r. Hans Schröder, Emil Frank, Lothar Tertel, Ulf Vit und Ralf Claßenv.l.n.r. Hans Schröder, Emil Frank, Lothar Tertel, Ulf Vit und Ralf Claßenv.l.n.r. Hans Schröder, Emil Frank, Lothar Tertel, Ulf Vit und Ralf Claßen
(Foto: Gemeinde Aldenhoven)(Foto: Gemeinde Aldenhoven)(Foto: Gemeinde Aldenhoven)(Foto: Gemeinde Aldenhoven)(Foto: Gemeinde Aldenhoven)

Gleich 33 Jahre Bürgermeister-
kompetenz versammelten sich auf
Einladung von Bürgermeister Ralf
Claßen im Aldenhovener Römer-
park, um einen Erinnerungsbaum
anlässlich des 1100jährigen Jubi-
läums Aldenhovens zu pflanzen.
Die vier ehemaligen Bürgermeis-
ter Ulf Vit (1989-1993), Hans
Schröder (1993-1999), Emil
Frank (1999-2007) und Lothar
Tertel (2007-2014) nahmen ge-
meinsam mit Bürgermeister Ralf
Claßen den Spaten in die Hand,
und übergaben so einen Kiri-Kli-
mabaum seiner Bestimmung als
Symbol für den langjährigen Be-
stand Aldenhovens in der Ver-
gangenheit und für die Zukunft.
Im Anschluss daran trugen sie

sich im Büro des Bürgermeis-
ters noch in das Ehrenbuch der
Gemeinde Aldenhoven ein.
Der Kiri-Klimabaum, auch Blau-
glockenbaum, Kaiserbaum oder
Paulownia tomentosa genannt,
stammt aus Asien und ist tat-
sächlich eine Pflanze für die Zu-
kunft: Er kommt mit Dürreperio-
den gut zurecht, verblüfft mit
seinem raschen Wachstum und
bindet hohe Mengen CO

2
. Dazu

erfreut er nützliche Insekten
ganze sechs Wochen im Jahr mit
violetten, nach Vanille duften-
den Blüten. Seine Blätter wer-
den bis zu 1,20 Meter groß und
schmecken Heim- und Nutztie-
ren ausgezeichnet. Sie treiben
jedes Jahr neu aus.

Unter einem guten Stern
Kreuzauer Turnclub-Senioren besuchten Weihnachtsmarkt in Monschau
Nach zweijähriger Corona-Pau-
se besuchten 19 Senioren des
Turnclubs Kreuzau unter Füh-
rung von Dieter Simons im ver-
gangenen Jahr den Weihnachts-
markt in Monschau. Ein Teil der
Gruppe wanderte von Menze-
rath über einen Forstweg nach
Monschau. Dort wartete
bereits die andere Gruppe, die
direkt nach Monschau gefah-
ren war. Trotz ungewohnt war-
mer Temperaturen schmeckte
der erste gemeinsame Glüh-
wein. In kleinen Grüppchen
wurde der Weihnachtsmarkt
erkundet und an verschiede-
nen Marktständen und Gast-
häusern Station gemacht.

Auszeichnungen für Soziales Engagement
Ehrenpreis des Kreises Düren und Indeland-Preis

Unter einem guten Stern: Kreuzauer Turnclub-Senioren in MonschauUnter einem guten Stern: Kreuzauer Turnclub-Senioren in MonschauUnter einem guten Stern: Kreuzauer Turnclub-Senioren in MonschauUnter einem guten Stern: Kreuzauer Turnclub-Senioren in MonschauUnter einem guten Stern: Kreuzauer Turnclub-Senioren in Monschau

Sie kennen jemanden, einen Verein
oder Organisation, die viel Zeit
schenken, um anderen zu helfen
oder eine Sache mit Herzblut unter-
stützen? Dann schlagen Sie sie doch
für den Ehrenpreis für Soziales En-
gagement des Kreises Düren vor.
Um die Leistungen der vielen Eh-
renamtler zu würdigen, verleiht der
Kreis Düren nämlich auch in die-
sem Jahr wieder 25 Ehrenpreise
für Soziales Engagement.
„Wir wollen mit dem Preis einen

großen Dank an diejenigen rich-
ten, die ihre wertvolle Zeit ande-
ren schenken. Was vielen eine Her-
zensangelegenheit ist, ist für die
Gesellschaft von unschätzbarem
Wert. Das muss gewürdigt wer-
den“, sagt Landrat Wolfgang
Spelthahn. Für die Auszeichnung
muss man vorgeschlagen werden.
Vorschläge zum Ehrenpreis, der
in diesem Jahr zum 23. Mal ver-
geben wird, können eingereicht
werden von Organisationen, Ver-

einen und Kommunen sowie von
einzelnen Bürgerinnen und Bür-
gern des Kreises Düren.
Auch für den indeland-Preis kön-
nen Vorschläge einreicht werden.
Mit diesem Preis werden Perso-
nen, Gruppen oder Vereine ge-
ehrt, die sich in der Stadt Eschwei-
ler, Stadt Jülich, Stadt Linnich, Ge-
meinde Inden, Gemeinde Alden-
hoven, Gemeinde Langerwehe
oder der Gemeinde Niederzier eh-
renamtlich beziehungsweise un-

entgeltlich engagieren.
Die Auswahl der zu Ehrenden trifft
eine unabhängige Jury, bestehend
aus dem Landrat und Vertretern
der Kreistagsfraktionen. Der
Rechtsweg ist ausgeschlossen.
Die Bewerbung zum Ehrenpreis für
Soziales Engagement und in-
deland-Preis sollte bis zum 5. März
über die Seite des Kreises Düren
unter www.kreis-dueren.de/ehren-
preis erfolgen. Dort finden Sie auch
alle wichtigen Infos.
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Ohne Vertragsfallen fit ins neue Jahr
Mit guten Vorsätzen ins Fitnessstudio
Die Verbraucherzentrale NRW in-
formiert, was vor Vertragsab-
schluss zu beachten ist.
Nach Weihnachtsessen und Silves-
terfeier starten viele Menschen mit
guten Vorsätzen ins neue Jahr. Ganz
oben auf der Liste meist: Mehr
Sport treiben. Deshalb locken Fit-
nessstudios zu Jahresbeginn häu-
fig mit Rabatten. Doch wichtig sind
auf Dauer die regulären monatli-
chen Beiträge, und die bewegen
sich zwischen zehn und mehr als
100 Euro. Ein Vergleich ist deshalb
ratsam. Auf welche anderen As-
pekte man achten sollte und wel-
che Rechte Verbraucher:innen bei
der Kündigung haben, erklärt Mo-
nika Schiffer, Leiterin der Verbrau-
cherzentrale in Euskirchen.
Gut prüfen, bevor man sich bindet:
Wer Mitglied in einem Fitness-Stu-
dio werden will, sollte vorher vor
allem die Erreichbarkeit, die Öff-
nungszeiten und die Höhe der Mit-
gliedsbeiträge prüfen. Ein kosten-
loses Probetraining ist empfehlens-
wert. Den Vertrag unterschreibt
man am besten nicht direkt vor Ort,
sondern liest ihn in Ruhe zu Hause.
Es lohnt sich, nach besonderen Ra-
batten zu fragen, zum Beispiel für
Studierende, Senior:innen oder Mit-
glieder bestimmter Krankenkassen.
Die passende Vertragslaufzeit
wählen:
In der Regel werden Fitnessstudio-
Verträge für eine feste Dauer abge-
schlossen. Eine Erstlaufzeit von 24
Monaten ist zulässig und wird häufig
mit einem niedrigeren Monatsbeitrag
beworben. Je nach Lebenslage kann
aber auch eine kürzere Laufzeit pas-
sender sein. Wer den Vertrag kündi-
gen möchte, sollte sich frühzeitig die
Kündigungsfristen notieren.
Nachträgliche Preiserhöhungen:
Zurzeit erhöhen viele Fitnessstudios
ihre Preise. Teilweise auch in laufen-
den Verträgen. Eine solche, nachträg-
liche Preiserhöhung ist nicht ohne
weiteres möglich. Verträge sind grund-
sätzlich so einzuhalten, wie sie ver-
einbart wurden. Damit eine Preisän-
derung wirksam ist, muss entweder
in den Allgemeinen Geschäftsbedin-
gungen (AGB) klar geregelt sein, un-
ter welchen Voraussetzungen und in
welchem Umfang das Fitnessstudio
den Preis anpassen darf. Viele dieser
Klauseln sind zu unbestimmt formu-
liert und daher nicht wirksam. Oder
beide Vertragsparteien müssen sich
mit der Preiserhöhung einverstanden

erklären, die Kund:innen müssen also
zustimmen.
Wichtig zu wissen:
Kund:innen können den Vertrag in
der Regel nicht einfach außeror-
dentlich kündigen, nur weil das Fit-
nessstudio (unzulässigerweise) die
Preise erhöht. Gibt es keine wirk-
same Preisanpassungsklausel und
die Kund:innen stimmen der Preis-
erhöhung auch nicht zu, dann
bleibt es bei dem ursprünglich ver-
einbarten Preis. Beide Vertrags-
parteien können den Vertrag je-
doch nach wie vor durch eine or-
dentliche Kündigung beenden.
Fristgerecht kündigen:
Fitnessstudio-Verträge können zum
Ende der jeweiligen Vertragslauf-
zeit gekündigt werden. Wichtig ist
jedoch, die Kündigungsfrist einzu-
halten und die Kündigung so abzu-
geben, dass sie im Nachhinein be-
wiesen werden kann. Das geht zum
Beispiel per Post als Einschreiben
mit Rückschein. Auch eine Kündi-
gung per Mail ist zulässig. Bei der
Abgabe des Kündigungsschreibens
im Fitnessstudio sollte man sich den
Eingang der Kündigung quittieren
lassen. Seit dem 1. Juli 2022 kön-
nen viele Verträge zudem auf der
Webseite des Anbieters über den
sogenannten Kündigungsbutton
beendet werden.
Rechtsberatung bietet die Euskirche-
ner Verbraucherzentrale zu dem The-
ma an. Eine Terminvereinbarung ist
notwendig unter 02251 5064501
oder per Email an
euskirchen@verbraucherzentrale.nrw
Weiterführende Infos und Links:

Mehr zu undurchsichtigen Vertrags-
klauseln von Fitnessstudios unter:
www.verbraucherzentrale.nrw/
node/21641

Mehr zur Rechtsberatung (kosten-
pflichtig) unter: https://
www.verbraucherzentrale.nrw/node/
1439
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Wann sich das H-Kennzeichen lohnt
Exakt drei Jahrzehnte nach ih-
rer Erstzulassung können Au-
tos ein H-Kennzeichen bekom-
men. Aber längst nicht alle
Oldtimer fahren auch mit H.
Denn das ist nicht immer güns-
tiger und hat zudem einige
Verpflichtungen zur Folge.
Wann sich ein H-Kennzeichen
lohnt, schildert die Zeitschrift
Auto Straßenverkehr in ihrer
aktuellen Ausgabe 16.
• Vortei le:Vortei le:Vortei le:Vortei le:Vortei le: Die Kfz-Steuer für

Autos mit H-Kennzeichen
beträgt unabhängig von
Hubraum und Schadstoff-
ausstoß 191,73 Euro pro
Jahr. Das macht sich vor al-
lem bei alten, großvolumi-
gen Motoren bezahlt, die
bei einer herkömmlichen
Zulassung schnell die
1.000-Euro-Grenze über-
schreiten. Zudem darf man
mit H-Kennzeichen in Um-
weltzonen fahren - auch
ohne grüne Plakette. Für
Oldtimer mit H auf dem
Schild gelten bei den meis-
ten Versicherungen zudem
günstigere Tarife, jedoch
fordern die Assekuranzen
kostenpflichtige Wertgut-
achten von anerkannten
Bewertern wie Classic-

Analytics oder Classic
Data.

• Nachteile:Nachteile:Nachteile:Nachteile:Nachteile: Vor der Erteilung
eines H-Kennzeichens muss
erst ein Ingenieur von De-
kra, TÜV, GTÜ oder KÜS das
Auto überprüfen und die
Originalität beurteilen.
Daraus ergibt sich, ob das
Auto ein erhaltenswerter
Klassiker ist oder ein ver-
brauchter Alltagsgegen-
stand. Dieses Urteil wird
bei jeder Hauptuntersu-
chung neu geprüft - und
muss bezahlt werden.

• Sa isonkSa isonkSa isonkSa isonkSa isonkennze ichen:ennze ichen:ennze ichen:ennze ichen:ennze ichen: Wer
seinen Oldtimer nicht das
ganze Jahr fahren will, kann
sich für ein Saisonkennzei-
chen entscheiden und so
Kfz-Steuer und Versiche-
rungsbeiträge sparen. Sai-
sonkennzeichen dürfen für
minimal zwei und maximal
elf Monate gelten und las-
sen sich auf jedes Fahrzeug
anwenden. Das kann sich
auch für Autos rechnen, die
eigentlich schon ein H-
Kennzeichen bekommen
könnten. Besonders bei Au-
tos mit kleinen Motoren
und Abgasreinigung kann
es sich lohnen, das Auto

normal zuzulassen, weil
die Kfz-Steuer dann unter
dem Pauschalbetrag von
191,73 Euro liegen kann.

Zum 1. Januar 2022 gab es in
Deutschland laut VDA 648.000
Autos, die älter waren als 30
Jahre. Aber nur 57,3 Prozent
oder rund 370.000 Fahrzeuge

trugen auch ein H-Kennzei-
chen. Die meisten Oldtimer mit
H-Zulassung tragen einen Mer-
cedes-Stern (158.843), gefolgt
von VW (125.438). Dahinter fol-
gen mit deutlich niedrigeren
Werten die Hersteller Porsche
(43.261), BMW (37.006) und
Opel (27.370). (mid/ak-o)

Vor der Erteilung eines H-Kennzeichens muss erst ein Ingenieur das AutoVor der Erteilung eines H-Kennzeichens muss erst ein Ingenieur das AutoVor der Erteilung eines H-Kennzeichens muss erst ein Ingenieur das AutoVor der Erteilung eines H-Kennzeichens muss erst ein Ingenieur das AutoVor der Erteilung eines H-Kennzeichens muss erst ein Ingenieur das Auto
überprüfen und die Originalität beurteilen. Foto: GTÜ/mid/ak-oüberprüfen und die Originalität beurteilen. Foto: GTÜ/mid/ak-oüberprüfen und die Originalität beurteilen. Foto: GTÜ/mid/ak-oüberprüfen und die Originalität beurteilen. Foto: GTÜ/mid/ak-oüberprüfen und die Originalität beurteilen. Foto: GTÜ/mid/ak-o
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So klappt es im Kreisverkehr
Viele Autofahrer wissen auch
nach der x-ten praktischen Er-
fahrung nicht so ganz genau,
wie man sich im Kreisverkehr
richtig verhält. Wann muss man
blinken, wer hat Vorfahrt und
wie klappt es im mehrspuri-
gen Kreisverkehr?
Der klassische Kreisverkehr ist
mit Zeichen 205 (Vorfahrt ge-
währen) und Zeichen 215
(Kreisverkehr) beschildert.
Hier gilt: Fahrzeuge fahren
nach rechts ein und dann
entgegen dem Uhrzeigersinn.
Beim Einfahren wird nicht ge-
blinkt, wohl aber beim Verlas-
sen. Wer im Kreisverkehr fährt,
hat immer Vorfahrt. Tabu ist
die Mittelinsel: Sie darf nicht
überfahren werden, auch wenn
sie nur aufgemalt ist.
Besonders lange Fahrzeuge
sind von diesem Verbot ausge-
nommen.
In einem zweistreifigen Kreis-

Berühmter Kreisel: Diesen Kreisverkehr kennen TV-Zuschauer aus denBerühmter Kreisel: Diesen Kreisverkehr kennen TV-Zuschauer aus denBerühmter Kreisel: Diesen Kreisverkehr kennen TV-Zuschauer aus denBerühmter Kreisel: Diesen Kreisverkehr kennen TV-Zuschauer aus denBerühmter Kreisel: Diesen Kreisverkehr kennen TV-Zuschauer aus den
Eberhofer-Krimis.Eberhofer-Krimis.Eberhofer-Krimis.Eberhofer-Krimis.Eberhofer-Krimis.
Foto: Tourismusverband Ostbayern/Maximilian Semsch/mid/ak-oFoto: Tourismusverband Ostbayern/Maximilian Semsch/mid/ak-oFoto: Tourismusverband Ostbayern/Maximilian Semsch/mid/ak-oFoto: Tourismusverband Ostbayern/Maximilian Semsch/mid/ak-oFoto: Tourismusverband Ostbayern/Maximilian Semsch/mid/ak-o

verkehr sollte man sich rechts
halten, wenn man bei der
nächsten oder übernächsten
Ausfahrt wieder ausfahren will.
Wer die innere Kreisspur
wählt, muss beim Verlassen
den Vorrang des Außenfahren-
den beachten und notfalls eine
Extrarunde drehen.
Für Radfahrer gelten im Kreis-
verkehr dieselben Rechte. Mit
Handzeichen zeigen sie an,
wenn sie den Kreisel verlas-
sen möchten. Gefährlich wer-
den kann es, wenn ein Auto-
fahrer den Kreisverkehr verlas-
sen möchte und rechts von ihm
ein Radfahrer fährt.
Im Ausland gelten zum Teil ab-
weichende Regelungen. So ha-
ben in Österreich einfahrende
Fahrzeuge grundsätzlich Vor-
fahrt vor denjenigen, die sich
bereits im Kreisverkehr befin-
den. In Frankreich haben in den
Kreisverkehr einfahrende Fahr-

zeuge zwar grundsätzlich Vor-
fahrt, in den meisten Fällen
wird aber den bereits im Kreis
fahrenden Autos die Vorfahrt
gewährt.
Auch in Italien haben die in den

Booster für die Batterie

Kreisel einfahrenden Fahrzeuge
Vorfahrt, allerdings wird diese
Regel in der Praxis nicht immer
beachtet, so dass am und im
Kreisverkehr höchste Vorsicht
geboten ist. (mid/ak-o)

Fast jeder Autofahrer kennt das
Problem: Niedrige Temperatu-
ren reduzieren die Leistungs-
fähigkeit von Batterien enorm.
„Starthilfe-Booster“, eine Art
Powerbank für Autos, können
als kurzfristige Ersatzbatterie
einspringen und das Anlassen
des Motors ermöglichen.
Der Booster läuft mit zwölf Volt
und kann mit Polklemmen an
die schlappe Batterie des Au-
tos angeschlossen werden,
heißt es beim Automobilclub
ACE. Dazu die rote Polklemme
an Plus anklemmen, die
schwarze Polklemme an Minus
und prüfen, ob die Klemmen
richtig sitzen. Fünf Minuten
warten und den Motor starten.
Sobald der Motor läuft, den
Booster so schnell wie mög-
lich abklemmen.
Das Starthilfegerät sollte un-
bedingt über einen Schutz vor
Kurzschlüssen verfügen. Damit
wird Schlimmeres verhindert,
wenn sich beide Polzangen bei
eingeschaltetem Booster be-
rühren. Auch ein Verpolungs-
schutz kann im Zweifelsfall
sehr hilfreich sein. Dadurch
schaltet sich der Booster erst

gar nicht ein, wenn die Pol-
zangen des Starthilfegeräts
versehentlich falsch ange-
klemmt werden.
Außerdem sollte beim Kauf
darauf geachtet werden, dass
der Booster ausreichend Leis-
tung für die Batterie des eige-
nen Fahrzeugs bereitstellt. Oft
wird die Leistungsfähigkeit von
Boostern mit Hubraum ange-
geben, also etwa „Diesel bis
2,5, Benziner bis drei Liter Hub-
raum“. Verfügt der Booster zu-
sätzlich über USB-Anschlüsse,
können damit auch andere Ge-
räte wie Smartphone und Lap-
top geladen werden.
Und welche Vorteile hat nun
der Starthilfe-Booster im Ver-
gleich zu normalen Starthilfe-
Kabeln? Der ACE: „Es ist kein
zweites Auto mit Fahrer oder
Fahrerin nötig. Beim Anklem-
men gibt es keine Funken oder
Spannungsspitzen.“ Doch Ach-
tung: Damit der Booster auch
bei tiefem Frost nicht an Leis-
tungsfähigkeit verliert, rät der
Club, das Gerät bei Kälte mit
nach Hause zu nehmen und
nicht im Auto zu lassen. (mid/
ak-o)
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Mörsheim Bestattung:
Den Weg der Trauer gemeinsam gehen

Bestatter-Mörsheim: Dirk Mörsheim (links) und Michael Feckler unterstützt in allen Farben des Lebens.Bestatter-Mörsheim: Dirk Mörsheim (links) und Michael Feckler unterstützt in allen Farben des Lebens.Bestatter-Mörsheim: Dirk Mörsheim (links) und Michael Feckler unterstützt in allen Farben des Lebens.Bestatter-Mörsheim: Dirk Mörsheim (links) und Michael Feckler unterstützt in allen Farben des Lebens.Bestatter-Mörsheim: Dirk Mörsheim (links) und Michael Feckler unterstützt in allen Farben des Lebens.
Foto: Mörsheim BestattungFoto: Mörsheim BestattungFoto: Mörsheim BestattungFoto: Mörsheim BestattungFoto: Mörsheim Bestattung

Mit Herz und demenzfreundlich: So
lautet das Credo von Mörsheim Be-
stattung. Seit Oktober ist das ver-
bandsgeprüfte Bestattungsunterneh-
men in Langerwehe vertreten und
geht mit seinem Konzept neue Wege.
„Ein demenzfreundlicher Bestatter
bezieht Hinterbliebene mit Demenz
bei Abschied und Trauerfeier ein.“,
weiß Dirk Mörsheim, Inhaber von
insgesamt drei Filialen. Nachdem
eine Initiative mit entsprechenden
Schulungen in den Niederlanden im
Jahr 2017 begann, bewährt sich das
Konzept der Demenzfreundlichkeit
in Deutschland seit 2019. Den inte-
grativen Gedanken hat sich Dirk
Mörsheim auf die Fahnen geschrie-
ben und ist bundesweit einer von
rund 100 und in der Region der ein-
zige verbandsgeprüfte „demenz-
freundlicher Bestatter“.
Seit der gebürtige Eschweiler von
Hessen in seine Heimat zurückge-
kehrt ist, punktet sein Bestattungs-
institut mit Sitz in Langerwehe nicht
nur damit. Das Team möchte den
Weg mit den Trauernden gemein-
sam gehen - mit Menschlichkeit und
auf Augenhöhe - und bietet dabei
zum einen Fachkompetenz sowie qualitativ hochwertigen Service und

zum anderen angenehme Zurück-
haltung und Abstand, wo er ge-
wünscht ist.
„Jeder trauert anders“, sind Mörs-
heim und sein Mitstreiter Michael
Feckler überzeugt.
Sie gestalten Trauerfeiern auch mit
freundlich-heller Dekoration, um eine
unkonventionelle Facette des Ab-
schieds zu ermöglichen. Zum Spek-
trum gehören zudem die Hilfe bei
Haushaltsauflösungen und Bestat-
tungsvorsorge, Überführungen im In-
und Ausland sowie die Durchführung
von individuellen Bestattungen und
Trauerfeiern. Darüber hinaus ist

Mörsheim Bestattung Baumfrieden-
partner. Bei dieser Bestattungsart
wird Asche des Verstorbenen mit Erde
vermischt, die als Ziehboden für ei-
nen Setzling fungiert.
Nach sechs Monaten kann der Baum
dann im eigenen Garten gepflanzt
werden.
Manuel HauckManuel HauckManuel HauckManuel HauckManuel Hauck
Mörsheim Bestattung:
Schlicher Straße 18, 52379 Langer-
wehe
Telefon: 0157 51365269
E-Mail:
moersheimbestattung@gmail.com
Homepage:
mörsheim-bestattung.de
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„Vertrauen ist gut, Kontrolle ist besser!“
Sicherheit für die Kunden: Grabkontrolleure überprüfen
konsequent die Arbeit der beauftragten Friedhofsgärtner
Thorsten Piorek startet sein mobi-
les Kontroll-Gerät, lässt noch einmal
den Blick über die gesamte Fried-
hofsfläche schweifen und setzt sich
zielstrebig in Bewegung: „Wir le-
gen los mit dem Familiengrab der
Brauns in Reihe fünf, Grab Nummer
zwei“. Kaum angekommen an ih-
rem Ziel, zeigen sich Grabkontrol-
leur Piorek und Friedhofsgärtner-
meister Michael van Beek erfreut
über die prächtig gewachsene, far-
benfrohe Pflanzendecke.
Thorsten Piorek ist Grabkontrolleur
und bringt mit eigenen Worten auf
den Punkt, was sein Job genau be-
deutet: „Vertraut ein Kunde die Pfle-
ge für sein eigenes oder für das Grab
eines Angehörigen einem Friedhofs-
gärtner dauerhaft an, kontrolliere
ich regelmäßig ob die Wünsche des
Kunden entsprechend umgesetzt
werden. Dabei verstehe ich meine
Rolle weniger als die eines strengen
Kontrolleurs sondern vielmehr als
die eines vermittelnden Bindeglieds
zwischen Gärtner, Kunde und Treu-
handstelle“. Der 54-Jährige weißt
ganz genau wovon er spricht, denn
als gelernter Friedhofsgärtnermeis-
ter mit mittlerweile 15 Jahren Be-
rufserfahrung als Grabkontrolleur
verfügt er sowohl über das pflanzli-
che Fachwissen als auch über ent-
sprechende Kommunikationsfähig-
keiten. „Manchmal ist es einfach
nur ein Verständnisproblem. Der
Kunde ist mit dem Wunsch eines
Bodendeckers unzufrieden, der Gärt-
ner weiß zwar, dass die Pflanzen ihre
Zeit brauchen, kann aber den Kun-
den davon nicht überzeugen. Hier
komme ich dann ins Spiel und ver-
mittle“, erklärt der Profi.
Jede der 19 Dauergrabpflegeeinrich-
tungen, die sich in der Gesellschaft
deutscher Friedhofsgärtner mbH

(GdF) zusammengeschlossen haben,
beschäftigt mindestens einen Grab-
kontrolleur. Im Auftrag der Treuhand-
stellen und Genossenschaften be-
gutachten diese jährlich zusammen
rund 250.000 Gräber. Dabei wird
bewertet und dokumentiert, ob die
Leistungen mit den Vertragsverein-
barungen übereinstimmen und be-
sondere Wünsche, z.B. in einer be-
stimmten Farbe gehaltene Bepflan-
zung, eingehalten werden. Neben
der jährlichen Kontrolle der Gräber
stehen dabei der Austausch mit den
Gärtnern und die Hilfe bei Proble-
men im Vordergrund. Durch das In-
strument der Grabkontrolle ist der
Kunde sicher, dass der jeweilige
Friedhofsgärtner gute Arbeit leistet.
Und was denkt Friedhofsgärtner-
meister van Beek darüber, dass sei-
ne Arbeit kontrolliert wird? „Ich find’s
gut, dass meine Arbeit von einem
Außenstehenden begutachtet wird.
Wenn ich im Beratungsgespräch mit
einem Kunden auf die unabhängige
Grabkontrolle hinweise, kommt das
gut an. Vertrauen ist eben gut, Kon-
trolle noch ein bisschen besser.“
Am Ende des Vormittags werden
Piorek und van Beek zusammen
rund 100 Gräber begutachtet ha-
ben. Während des dreistündigen
Rundgangs tauschen sie sich u.a.
intensiv über neueste Pflanzen-
trends, mögliche Farb- und Form-
kombinationen, über Schädlingsbe-
fall beim Buchsbaum und Buchs-
baum-Alternativen aus. „Jeder Gärt-
ner hat je nach Region ganz eigene
Probleme und somit auch individu-
elle Lösungsansätze. Dadurch, dass
ich so viel rumkomme und so viel
davon sehe, habe ich einen großen
Erfahrungsschatz, den ich gerne an
andere Gärtner weitergebe“, er-
klärt Kontrolleur Piorek abschlie-

ßend. Van Beek bestätigt: „Ich nut-
ze das Wissen von Piorek gerne. Er
hat zum Beispiel immer mal einen
innovativen Pflanzentipp parat oder
eine zusätzliche Idee, was man im
Schädlingsbefall noch ausprobieren
kann. Und letztendlich geht es dar-

um, dass die Kunden und Friedhofs-
besucher mit meiner Arbeit auf dem
Friedhof zufrieden sind und alles
gepflegt aussieht. Wenn das der
Fall ist, haben wir unsere Hauptauf-
gabe - würdevolle Erinnerungen zu
pflanzen - erfüllt.“ (GdF)

Während der Begutachtung tauschen sich Grabkontrolleur und Fried-Während der Begutachtung tauschen sich Grabkontrolleur und Fried-Während der Begutachtung tauschen sich Grabkontrolleur und Fried-Während der Begutachtung tauschen sich Grabkontrolleur und Fried-Während der Begutachtung tauschen sich Grabkontrolleur und Fried-
hofsgärtner u.a. intensiv über neueste Pflanzentrends und Lösungenhofsgärtner u.a. intensiv über neueste Pflanzentrends und Lösungenhofsgärtner u.a. intensiv über neueste Pflanzentrends und Lösungenhofsgärtner u.a. intensiv über neueste Pflanzentrends und Lösungenhofsgärtner u.a. intensiv über neueste Pflanzentrends und Lösungen
beim Schädlingsbefall aus.beim Schädlingsbefall aus.beim Schädlingsbefall aus.beim Schädlingsbefall aus.beim Schädlingsbefall aus.
Foto: GdF, BonnFoto: GdF, BonnFoto: GdF, BonnFoto: GdF, BonnFoto: GdF, Bonn
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Küchenspülen - kleine Materialkunde
Die alte soll ersetzt werden oder
der Kauf einer neuen Küchenspüle
steht an. „Keine einfache Entschei-
dung“, sagt AMK-Geschäftsführer
Volker Irle, „denn jeder Spülenwerk-
stoff weist seine ganz besonderen
Vorzüge und Qualitäten auf.“ Die
kleine AMK-Materialkunde infor-
miert über die wichtigsten Eigen-
schaften beliebter Klassiker wie
Spülen aus Edelstahl, Feinsteinzeug
(Keramik) und innovativen Quarz-
verbundwerkstoffen (Granitspülen).
Die Gastro-Küche glänzt überall in
Edelstahl. Aus gutem Grund. Der lang-
lebige Werkstoff, der auch in priva-
ten „Profi-Küchen“ sehr beliebt ist,
bietet viele Pluspunkte: er ist ro-
bust, korrosionsbeständig, hygie-
nisch, resistent gegenüber thermi-
schen Wechselbeanspruchungen wie
großer Hitze und Kälte. Edelstahl ist
lebensmittelecht, säure- sowie lau-
genbeständig und seine polierte
Oberfläche lässt sich leicht reinigen.
Edelstahlspülen mit besonderen,
extrem widerstandsfähigen Oberflä-
chen sind zudem resistent gegenü-
ber Kratzern und Fingerabdrücken.
Hinzu kommt: Edelstahl wirkt farb-
neutral und fügt sich dadurch in je-
des Küchendesign und -umfeld ein.
Premium-Spülen begeistern mit ei-
ner Top-sowie absoluten Präzisions-
verarbeitung, einem feinen Silber-

glanz und einem modern-minimalis-
tischen Design. Das lässt sie so zeit-
los elegant wirken.
Zu einer der ältesten zivilisatorischen
Kulturtechniken gehört die Herstel-
lung von Keramik, wie die vielen und
auch hoch künstlerisch gestalteten
Artefakte vergangener Kulturen be-
legen. Das moderne Pendant ist
ebenfalls ein Kunstwerk und erfor-
dert große Expertise: die Herstel-
lung von Spülen aus Feinsteinzeug.
Der gesamte Herstellungsprozess,
insbesondere das Sintern (Brennpro-
zess), ist sehr anspruchsvoll. Ein brei-
tes Farbspektrum sowie edel glän-
zende und stylish-matte Oberflächen
ermöglichen vielfältige Designabstu-
fungen - beispielsweise ganz Ton in
Ton, differenziert und fein abgestuft
oder auffällig kontrastierend mit
dem Küchenumfeld. Keramische
Oberflächen sind beliebte Hand-
schmeichler, zudem sehr pflege-
leicht. Bei stark kalkhaltigem Was-
ser empfehlen sich Marken-Produk-
te mit Spezialversiegelungen: nicht
nur gegen das Anhaften unschöner,
weißgrauer Kalkablagerungen, son-
dern auch von Schmutzpartikeln.
Große Hitze und Kälte - das macht
Keramik nichts aus. Die wider-
standsfähigen Spülen halten auch
starken Temperaturwechseln mü-
helos stand. Ebenso Kratzern und
Flecken. Keramikspülen sind zudem
stoß- und schlagfest, lebensmittel-
echt und säurebeständig.
Ein dritter starker Hingucker neben
hochwertigen Marken- und Design-
Modellen in Edelstahl oder Keramik
sind Granit-Spülen aus Quarzkom-
posit. Der innovative Verbundwerk-
stoff zeichnet sich durch einen sehr
hohen Anteil (80 Prozent) an natürli-
chem Quarzsand aus, dem härtes-
ten Bestandteil von Granit. Im Ge-
gensatz zu kühlem Granitgestein
fühlen sich die glatten Oberflächen
dieser eleganten Spülen angenehm

temperiert an. Gleichzeitig sind sie
extrem hart und daher sehr strapa-
zierfähig und kratzfest. Granitspü-
len sind farb- und UV-beständig,
bruchfest, unempfindlich gegenüber
Kälte, Hitze und küchenüblichen
Säuren sowie reinigungsfreundlich.
Wird auf besondere Hygiene Wert
gelegt, dann kommt eine Spüle mit
zusätzlicher antibakterieller Ober-
flächenveredelung infrage. Aufgrund
des großen Angebots an attraktiven
bis hin zu außergewöhnlichen Farb-
stellungen findet sich für jedes Kü-
chendesign das passende Modell.
Und wer eine besonders nachhalti-
ge Granitspüle sucht, der wird auch
in dieser Disziplin fündig: z. B. eine
Spülenmaterialität, die zu 99 Pro-

zent aus natürlichen, nachwachsen-
den oder recycelten Rohstoffen be-
steht und nach einem langen Le-
benszyklus wieder in einen geschlos-
sen Recycling-Kreislauf zurückge-
führt werden kann.
„Neben ihren besonderen Gebrauchs-
und Materialeigenschaften überzeu-
gen moderne Spülen insbesondere
auch aufgrund ihrer hohen Funktio-
nalität. Hinzu kommen ein außerge-
wöhnliches Design und eine sehr an-
genehme Haptik. Ob es nun eine form-
schöne Edelstahl-, Keramik- oder Gra-
nitspüle wird, seine finale Kaufent-
scheidung sollte man am besten in
einem Küchenstudio oder in einem
Möbelhaus treffen“, empfiehlt AMK-
Geschäftsführer Volker Irle. (AMK)

Nachhaltiges Granitspülenmodul mit seidenmatter Premium-Oberflä-Nachhaltiges Granitspülenmodul mit seidenmatter Premium-Oberflä-Nachhaltiges Granitspülenmodul mit seidenmatter Premium-Oberflä-Nachhaltiges Granitspülenmodul mit seidenmatter Premium-Oberflä-Nachhaltiges Granitspülenmodul mit seidenmatter Premium-Oberflä-
che und Abperleffekt, was sie besonders reinigungsfreundlich macht.che und Abperleffekt, was sie besonders reinigungsfreundlich macht.che und Abperleffekt, was sie besonders reinigungsfreundlich macht.che und Abperleffekt, was sie besonders reinigungsfreundlich macht.che und Abperleffekt, was sie besonders reinigungsfreundlich macht.
Am Ende ihres Lebenszyklus wird sie in einen Recycling-KreislaufAm Ende ihres Lebenszyklus wird sie in einen Recycling-KreislaufAm Ende ihres Lebenszyklus wird sie in einen Recycling-KreislaufAm Ende ihres Lebenszyklus wird sie in einen Recycling-KreislaufAm Ende ihres Lebenszyklus wird sie in einen Recycling-Kreislauf
zurückgeführt. (Foto: AMK)zurückgeführt. (Foto: AMK)zurückgeführt. (Foto: AMK)zurückgeführt. (Foto: AMK)zurückgeführt. (Foto: AMK)

Raumwunder mit großem Beckenvolumen: Diese Granitspüle in einerRaumwunder mit großem Beckenvolumen: Diese Granitspüle in einerRaumwunder mit großem Beckenvolumen: Diese Granitspüle in einerRaumwunder mit großem Beckenvolumen: Diese Granitspüle in einerRaumwunder mit großem Beckenvolumen: Diese Granitspüle in einer
ausgewogenen und modernen Linienführung sorgt für Spülkomfort imausgewogenen und modernen Linienführung sorgt für Spülkomfort imausgewogenen und modernen Linienführung sorgt für Spülkomfort imausgewogenen und modernen Linienführung sorgt für Spülkomfort imausgewogenen und modernen Linienführung sorgt für Spülkomfort im
Kompaktformat. Vielseitiges Zubehör macht sie zum Multitalent amKompaktformat. Vielseitiges Zubehör macht sie zum Multitalent amKompaktformat. Vielseitiges Zubehör macht sie zum Multitalent amKompaktformat. Vielseitiges Zubehör macht sie zum Multitalent amKompaktformat. Vielseitiges Zubehör macht sie zum Multitalent am
Wasserplatz. (Foto: AMK)Wasserplatz. (Foto: AMK)Wasserplatz. (Foto: AMK)Wasserplatz. (Foto: AMK)Wasserplatz. (Foto: AMK)
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Mit Oma und Opa unter einem Dach
Mehrgenerationenhäuser aus Holz sind ein zukunftssicheres Zuhause für die ganze Familie
Das Mehrgenerationenwohnen
unter einem Dach kehrt zurück:
Nach Jahrzehnten mit immer
mehr Singlewohnungen, zuneh-
mender Urbanisierung und In-
dividualisierung planen wieder
mehr private Bauherren ein Ei-
genheim am Stadtrand oder im
Grünen als generationenüber-
greifende Lösung. „Ob als Dop-
pelhaus, Einfamilienhaus mit
barrierefreier Einliegerwoh-
nung oder als WG mit gemein-
samer Küche - es gibt mehrere
bewährte Konzepte für das
Mehrgenerationenwohnen, die
von Fertighaus-Bauherren indi-
viduell geplant und zukunftssi-
cher realisiert werden“, sagt
Fabian Tews, Pressesprecher
des Bundesverbandes Deut-
scher Fertigbau (BDF).
Früher war es normal, dass meh-
rere Generationen in einem Haus
lebten, um sich dort gegensei-
tig zu unterstützen, um
aufeinander Acht zu geben und
gemeinsam die ganze Familie zu
versorgen. Diese Normalität
kehrt jetzt immer öfter zurück:
Eltern, Kinder und Großeltern
wohnen unter einem Dach. Dann
ist immer jemand für die Kinder
da, auch wenn die Eltern arbei-
ten sind. Die Großeltern können
bei allem unterstützt werden,
was mit zunehmendem Alter
schwerer fällt. Haus- und Gar-
tenarbeit werden bestenfalls
aufgeteilt. Gleiches gilt für die
Abwicklung des Bauvorhabens.
Fer t ighäuser  s ind gef ragt  -Fer t ighäuser  s ind gef ragt  -Fer t ighäuser  s ind gef ragt  -Fer t ighäuser  s ind gef ragt  -Fer t ighäuser  s ind gef ragt  -
auch für das Mehrgeneratio-auch für das Mehrgeneratio-auch für das Mehrgeneratio-auch für das Mehrgeneratio-auch für das Mehrgeneratio-
nenwohnennenwohnennenwohnennenwohnennenwohnen
In vielen Regionen Deutsch-
lands sind Baugrundstücke auf-
grund großer Nachfrage und
teils mangelhafter Baulandaus-
weisung schwer zu finden. Hin-
zu kommt, dass Baugrund
ebenso wie Bauen insgesamt
in den letzten Jahren teurer
geworden ist. Gründe dafür sind
etwa steigende baurechtliche
und klimapolitische Anforderun-
gen sowie Rohstoff- und Ener-
giepreise oder auch gestörte
Lieferketten und mangelnde
Fachkräfte. „Dennoch werden
seit Jahren immer mehr Fertig-
häuser gebaut, weil die Herstel-

ler die Rahmenbedingungen
gut im Griff haben und ihren
Bauherren individuell passen-
de, planungssichere Lösungen
anbieten können“, erklärt Tews.
Ein Mehrgenerationenhaus sei
so eine Lösung für ein zukunfts-
sicheres Eigenheim, dessen Bau-
und Grundstückskosten auf
mehreren Schultern verteilt wer-
den können. Mitunter braucht
es hierfür nicht einmal ein neues
Baugrundstück und damit auch
keinen ganz neuen Lebensmit-
telpunkt. Etwa wenn ein stark
sanierungsbedürftiger, bereits in
Familienbesitz befindlicher Alt-
bau durch ein bedarfsgerechtes
Mehrgenerationenhaus in nach-
haltiger Holz-Fertigbauweise er-
setzt wird. Auch Um- und An-
bauten mit Fertigbauteilen oder
ganzen Wohnmodulen aus Holz
können je nach Bestandsgebäu-
de Sinn machen, um ein Einfa-
milienhaus zu erweitern, das für
die Großeltern zu groß gewor-
den, aber für drei Generationen
noch nicht groß genug ist. „Wich-
tig beim Mehrgenerationenwoh-
nen ist auch, dass sich alle Par-
teien mal zurückziehen und ge-
mütlich für sich sein können.
Daher geht es nicht ohne indivi-
duelle Hausplanung, in die jede
und jeder zukünftige Bewohner
- von Oma und Opa bis zum
Kleinkind und dem Haustier -
einbezogen sein sollte“, so Tews.

So gelingt der Hausbau pla-So gelingt der Hausbau pla-So gelingt der Hausbau pla-So gelingt der Hausbau pla-So gelingt der Hausbau pla-
nungssicher und generationen-nungssicher und generationen-nungssicher und generationen-nungssicher und generationen-nungssicher und generationen-
gerechtgerechtgerechtgerechtgerecht
Neben den individuellen Anfor-
derungen der Baufamilie sind
bei der Planung eines Mehrge-
nerationenhauses mit gut und
gerne 300 bis 500 Quadratme-
tern Wohnfläche auch etwaige
Vorgaben auf dem Baugrund-
stück zu berücksichtigen. Krite-
rien eines Bebauungsplans kön-
nen beispielsweise die maxima-
le Anzahl der Vollgeschosse, die
Grundflächenzahl und die Ge-
schossflächenzahl sein. Beim
Holz-Fertigbau achtet der Haus-

hersteller mit darauf, dass die-
se und alle weiteren Vorgaben
eingehalten werden. Weitere
Vorteile eines Mehrgeneratio-
nen-Fertighauses sind die auf
Wunsch schlüsselfertige Bau-
ausführung und vor allem die
hohe Energieeffizienz der indus-
triell vorgefertigten Häuser. In
Kombination mit besonders spar-
samer Haus- und Heiztechnik
verursachen sie nicht nur nied-
rige Energiekosten, sondern
auch wenig bis keine CO2-Emis-
sionen im Betrieb, wodurch sie
sehr klimafreundlich und gene-
rationengerecht sind. BDF/FT

Dank individueller Hausplanung können sich alle Generationen dauer-Dank individueller Hausplanung können sich alle Generationen dauer-Dank individueller Hausplanung können sich alle Generationen dauer-Dank individueller Hausplanung können sich alle Generationen dauer-Dank individueller Hausplanung können sich alle Generationen dauer-
haft unter einem Dach wohlfühlen.haft unter einem Dach wohlfühlen.haft unter einem Dach wohlfühlen.haft unter einem Dach wohlfühlen.haft unter einem Dach wohlfühlen.
Foto: BDF/Sonnleitner HolzbauwerkeFoto: BDF/Sonnleitner HolzbauwerkeFoto: BDF/Sonnleitner HolzbauwerkeFoto: BDF/Sonnleitner HolzbauwerkeFoto: BDF/Sonnleitner Holzbauwerke
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Apotheken-Notdienst in LangerweheApotheken-Notdienst in LangerweheApotheken-Notdienst in LangerweheApotheken-Notdienst in LangerweheApotheken-Notdienst in Langerwehe
Samstag, 28. JanuarSamstag, 28. JanuarSamstag, 28. JanuarSamstag, 28. JanuarSamstag, 28. Januar

MAXMO MAXMO MAXMO MAXMO MAXMO ApothekApothekApothekApothekApotheke StadtCenter Dürene StadtCenter Dürene StadtCenter Dürene StadtCenter Dürene StadtCenter Düren
Kuhgasse 8, 52349 Düren, 02421/306090

Sonntag, 29. JanuarSonntag, 29. JanuarSonntag, 29. JanuarSonntag, 29. JanuarSonntag, 29. Januar
Apotheke Bacciocco Jülich am MarktApotheke Bacciocco Jülich am MarktApotheke Bacciocco Jülich am MarktApotheke Bacciocco Jülich am MarktApotheke Bacciocco Jülich am Markt
Marktplatz 5, 52428 Jülich, 02461/2513

Montag, 30. JanuarMontag, 30. JanuarMontag, 30. JanuarMontag, 30. JanuarMontag, 30. Januar
ReichsadlerReichsadlerReichsadlerReichsadlerReichsadler-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Zollhausstr. 65, 52353 Düren (Birkesdorf),
02421/81914

Dienstag, 31. JanuarDienstag, 31. JanuarDienstag, 31. JanuarDienstag, 31. JanuarDienstag, 31. Januar
Marien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-Apotheke
Hauptstr. 88, 52379 Langerwehe,
02423/94950

Mittwoch, 1. FebruarMittwoch, 1. FebruarMittwoch, 1. FebruarMittwoch, 1. FebruarMittwoch, 1. Februar
Schlossplatz-ApothekeSchlossplatz-ApothekeSchlossplatz-ApothekeSchlossplatz-ApothekeSchlossplatz-Apotheke
Römerstr. 7, 52428 Jülich, 02461/50415

Donnerstag, 2. FebruarDonnerstag, 2. FebruarDonnerstag, 2. FebruarDonnerstag, 2. FebruarDonnerstag, 2. Februar
Rur Rur Rur Rur Rur ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Kleine Kölnstr. 16, 52428 Jülich,
+49246151152

Freitag, 3. FebruarFreitag, 3. FebruarFreitag, 3. FebruarFreitag, 3. FebruarFreitag, 3. Februar
Post-ApothekePost-ApothekePost-ApothekePost-ApothekePost-Apotheke
Kölnstr. 19, 52428 Jülich, 02461/8868

Samstag, 4. FebruarSamstag, 4. FebruarSamstag, 4. FebruarSamstag, 4. FebruarSamstag, 4. Februar
Anna-Apotheke Klaus Scholl e.K.Anna-Apotheke Klaus Scholl e.K.Anna-Apotheke Klaus Scholl e.K.Anna-Apotheke Klaus Scholl e.K.Anna-Apotheke Klaus Scholl e.K.
Wirtelstr. 2, 52349 Düren, 02421/13008

Sonntag, 5. FebruarSonntag, 5. FebruarSonntag, 5. FebruarSonntag, 5. FebruarSonntag, 5. Februar
Rosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-Apotheke
Niederzierer Straße 88, 52382 Niederzier,
02428/6699

Montag, 6. FebruarMontag, 6. FebruarMontag, 6. FebruarMontag, 6. FebruarMontag, 6. Februar
KarolingerKarolingerKarolingerKarolingerKarolinger-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Karolingerstr. 3, 52382 Niederzier (Huchem-Stammeln),
02428 94940

Dienstag, 7. FebruarDienstag, 7. FebruarDienstag, 7. FebruarDienstag, 7. FebruarDienstag, 7. Februar
TTTTTivoli ivoli ivoli ivoli ivoli ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Tivolistr. 26, 52349 Düren, 02421/44160

Mittwoch, 8. FebruarMittwoch, 8. FebruarMittwoch, 8. FebruarMittwoch, 8. FebruarMittwoch, 8. Februar
Nord Nord Nord Nord Nord ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Nordstr. 1a, 52428 Jülich, 02461 8330

Donnerstag, 9. FebruarDonnerstag, 9. FebruarDonnerstag, 9. FebruarDonnerstag, 9. FebruarDonnerstag, 9. Februar
KlosterKlosterKlosterKlosterKloster-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
An Gut Nazareth 8, 52353 Düren (Mariaweiler),
02421/86928

Freitag, 10. FebruarFreitag, 10. FebruarFreitag, 10. FebruarFreitag, 10. FebruarFreitag, 10. Februar
Bonifatius-ApothekeBonifatius-ApothekeBonifatius-ApothekeBonifatius-ApothekeBonifatius-Apotheke
Gneisenaustr. 68, 52351 Düren, 02421/71260

Samstag, 11. FebruarSamstag, 11. FebruarSamstag, 11. FebruarSamstag, 11. FebruarSamstag, 11. Februar
St. Martin-ApothekeSt. Martin-ApothekeSt. Martin-ApothekeSt. Martin-ApothekeSt. Martin-Apotheke
Hauptstr. 121, 52379 Langerwehe,
02423/901047

Sonntag, 12. FebruarSonntag, 12. FebruarSonntag, 12. FebruarSonntag, 12. FebruarSonntag, 12. Februar
Marien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-Apotheke
arienstr. 1, 52457 Aldenhoven, 02464/1754

(Angaben ohne Gewähr)

Apotheken-Notdienst in IndenApotheken-Notdienst in IndenApotheken-Notdienst in IndenApotheken-Notdienst in IndenApotheken-Notdienst in Inden
Samstag, 28. JanuarSamstag, 28. JanuarSamstag, 28. JanuarSamstag, 28. JanuarSamstag, 28. Januar

MAXMO MAXMO MAXMO MAXMO MAXMO ApothekApothekApothekApothekApotheke StadtCenter Dürene StadtCenter Dürene StadtCenter Dürene StadtCenter Dürene StadtCenter Düren
Kuhgasse 8, 52349 Düren, 02421/306090

Sonntag, 29. JanuarSonntag, 29. JanuarSonntag, 29. JanuarSonntag, 29. JanuarSonntag, 29. Januar
Ahorn-ApothekeAhorn-ApothekeAhorn-ApothekeAhorn-ApothekeAhorn-Apotheke
Valencienner Str. 134, 52355 Düren (Gürzenich),
02421/968800

Montag, 30. JanuarMontag, 30. JanuarMontag, 30. JanuarMontag, 30. JanuarMontag, 30. Januar
ReichsadlerReichsadlerReichsadlerReichsadlerReichsadler-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Zollhausstr. 65, 52353 Düren (Birkesdorf), 02421/81914

Dienstag, 31. JanuarDienstag, 31. JanuarDienstag, 31. JanuarDienstag, 31. JanuarDienstag, 31. Januar
ObertorObertorObertorObertorObertor-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Oberstr. 9-13, 52349 Düren, 02421/15736

Mittwoch, 1. FebruarMittwoch, 1. FebruarMittwoch, 1. FebruarMittwoch, 1. FebruarMittwoch, 1. Februar
Gertruden-ApothekeGertruden-ApothekeGertruden-ApothekeGertruden-ApothekeGertruden-Apotheke
Nordstr. 44, 52353 Düren (Birkesdorf), 02421/82430

Donnerstag, 2. FebruarDonnerstag, 2. FebruarDonnerstag, 2. FebruarDonnerstag, 2. FebruarDonnerstag, 2. Februar
MAXMO-Apotheke Kaufland DürenMAXMO-Apotheke Kaufland DürenMAXMO-Apotheke Kaufland DürenMAXMO-Apotheke Kaufland DürenMAXMO-Apotheke Kaufland Düren
Am Ellernbusch 22, 52355 Düren, 02421/223250

Freitag, 3. FebruarFreitag, 3. FebruarFreitag, 3. FebruarFreitag, 3. FebruarFreitag, 3. Februar
Arnoldus-ApothekeArnoldus-ApothekeArnoldus-ApothekeArnoldus-ApothekeArnoldus-Apotheke
Arnoldusstraße 14, 52353 Düren (Arnoldsweiler),
02421-5003775

Samstag, 4. FebruarSamstag, 4. FebruarSamstag, 4. FebruarSamstag, 4. FebruarSamstag, 4. Februar
easyApotheke EschweilereasyApotheke EschweilereasyApotheke EschweilereasyApotheke EschweilereasyApotheke Eschweiler
Langwahn 54, 52249 Eschweiler, 02403/555550

Sonntag, 5. FebruarSonntag, 5. FebruarSonntag, 5. FebruarSonntag, 5. FebruarSonntag, 5. Februar
Kreuz-ApothekeKreuz-ApothekeKreuz-ApothekeKreuz-ApothekeKreuz-Apotheke
Hauptstr. 7, 52372 Kreuzau, 02422/94000

Montag, 6. FebruarMontag, 6. FebruarMontag, 6. FebruarMontag, 6. FebruarMontag, 6. Februar
Flora-ApothekeFlora-ApothekeFlora-ApothekeFlora-ApothekeFlora-Apotheke
Kölnstr. 48, 52351 Düren, 02421/16405

Dienstag, 7. FebruarDienstag, 7. FebruarDienstag, 7. FebruarDienstag, 7. FebruarDienstag, 7. Februar
TTTTTivoli ivoli ivoli ivoli ivoli ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Tivolistr. 26, 52349 Düren, 02421/44160

Mittwoch, 8. FebruarMittwoch, 8. FebruarMittwoch, 8. FebruarMittwoch, 8. FebruarMittwoch, 8. Februar
KlarKlarKlarKlarKlara a a a a ApothekApothekApothekApothekApotheke Huppertz ee Huppertz ee Huppertz ee Huppertz ee Huppertz e.K..K..K..K..K. Zweigniederlassung der Stadt  Zweigniederlassung der Stadt  Zweigniederlassung der Stadt  Zweigniederlassung der Stadt  Zweigniederlassung der Stadt Apo-Apo-Apo-Apo-Apo-
theke Huppertz e.K.,theke Huppertz e.K.,theke Huppertz e.K.,theke Huppertz e.K.,theke Huppertz e.K.,
Dürener Str.498a,
52249 Eschweiler (Weisweiler), 02403/6368

Donnerstag, 9. FebruarDonnerstag, 9. FebruarDonnerstag, 9. FebruarDonnerstag, 9. FebruarDonnerstag, 9. Februar
KlosterKlosterKlosterKlosterKloster-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
An Gut Nazareth 8, 52353 Düren (Mariaweiler), 02421/86928

Freitag, 10. FebruarFreitag, 10. FebruarFreitag, 10. FebruarFreitag, 10. FebruarFreitag, 10. Februar
Bonifatius-ApothekeBonifatius-ApothekeBonifatius-ApothekeBonifatius-ApothekeBonifatius-Apotheke
Gneisenaustr. 68, 52351 Düren, 02421/71260

Samstag, 11. FebruarSamstag, 11. FebruarSamstag, 11. FebruarSamstag, 11. FebruarSamstag, 11. Februar
St. Martin-ApothekeSt. Martin-ApothekeSt. Martin-ApothekeSt. Martin-ApothekeSt. Martin-Apotheke
Hauptstr. 121, 52379 Langerwehe, 02423/901047

Sonntag, 12. FebruarSonntag, 12. FebruarSonntag, 12. FebruarSonntag, 12. FebruarSonntag, 12. Februar
Markus-ApothekeMarkus-ApothekeMarkus-ApothekeMarkus-ApothekeMarkus-Apotheke
Zülpicher Str. 118, 52349 Düren, 02421/505231

(Alle Angaben ohne Gewähr)
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Ärztl icher NotdienstÄrztl icher NotdienstÄrztl icher NotdienstÄrztl icher NotdienstÄrztl icher Notdienst
In dringenden Fällen wenden
Sie sich an die Arztrufzentra-
le, die zu erreichen ist unter:
Rufnummer: 116117Rufnummer: 116117Rufnummer: 116117Rufnummer: 116117Rufnummer: 116117
Die Arztrufzentrale ist besetzt:
Mo/Di/Do 19:00 Uhr bis
07:30 Uhr
Mi/Fr/Weiberfastnacht
13:00 Uhr bis 07:30 Uhr
S a / S o / F e i e r t a g / H e i l i g a b e n d
07:30 Uhr bis 07:30 Uhr
Si lvester/Rosenmontag
Besonderheit: Am Wochentag vor
einem Feiertag (z.B. Donnerstag vor
Karfreitag) ist die Arztrufzentrale
auf jeden Fall ab 18:00 Uhr besetzt.
Notfallpraxis Roonstr. 30, 52351 Dü-
ren (vor dem Krankenhaus Düren)
Öffnungszeiten: Mo/Di/Do
19:00 Uhr bis 22:00 Uhr
Mi/Fr/Weiberfastnacht
13:00 Uhr bis 22:00 Uhr
Sa/So/Feiertag/Heiligabend
08:00 Uhr bis 22:00 Uhr
Silvester/Rosenmontag
Besonderheit: Am Wochentag vor
einem Feiertag (z.B. Donnerstag vor
Karfreitag) ist die Notfallpraxis auf
jeden Fall ab 18.00 Uhr besetzt.
Die Notfallpraxis kann während der
Öffnungszeiten ohne Voranmeldung
besucht werden.
Zahnärztlicher Notdienst:Zahnärztlicher Notdienst:Zahnärztlicher Notdienst:Zahnärztlicher Notdienst:Zahnärztlicher Notdienst:
Montag, Dienstag, Donnerstag undMontag, Dienstag, Donnerstag undMontag, Dienstag, Donnerstag undMontag, Dienstag, Donnerstag undMontag, Dienstag, Donnerstag und
FreitagFreitagFreitagFreitagFreitag
Zentrale Zahnärztliche Notdienst-Te-
lefon-Nummer: 0 18 05 - 98 67 000 18 05 - 98 67 000 18 05 - 98 67 000 18 05 - 98 67 000 18 05 - 98 67 00
für den Fall, dass der behandelnde
Arzt nicht erreichbar ist, heute
18:00 bis Morgen 8:00 Uhr.
Mittwoch:Mittwoch:Mittwoch:Mittwoch:Mittwoch:
Zentrale Zahnärztliche Notdienst-
Telefon-Nummer:
0 18 05 - 98 67 000 18 05 - 98 67 000 18 05 - 98 67 000 18 05 - 98 67 000 18 05 - 98 67 00
Sprechzeiten für den zahnärztlichen
Notdienst von 16:00 - 18:00 Uhr
Außerhalb der Sprechzeiten ist die
Praxis telefonisch rufbereit.

Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, Sonntag sowie an F Sonntag sowie an F Sonntag sowie an F Sonntag sowie an F Sonntag sowie an Feiereiereiereiereier-----
tagen:tagen:tagen:tagen:tagen:
Zentrale Zahnärztliche Notdienst-
Telefon-Nummer:
0 18 05 - 98 67 000 18 05 - 98 67 000 18 05 - 98 67 000 18 05 - 98 67 000 18 05 - 98 67 00
Sprechzeiten für den zahnärztlichen
Notdienst von 10:00 - 12:00 Uhr
und von 16:00 - 18:00 Uhr.
Außerhalb der Sprechzeiten ist die
Praxis telefonisch rufbereit.
Tierärztlicher NotdienstTierärztlicher NotdienstTierärztlicher NotdienstTierärztlicher NotdienstTierärztlicher Notdienst
Zentrale Tierärztliche Notdienst-Te-
lefon-Nummer: 0 24 23 - 90 85 410 24 23 - 90 85 410 24 23 - 90 85 410 24 23 - 90 85 410 24 23 - 90 85 41
Sonstige NotdiensteSonstige NotdiensteSonstige NotdiensteSonstige NotdiensteSonstige Notdienste
Wasserversorgung Langerwehe
Bei Störungen der Wasserversor-
gung gibt der automatische Anruf-
beantworter (Tel.: 0 24 23 / 40 87- 0)
Auskunft.
Abwasserentsorgung Langerwehe
Bei Störungen der Abwasserentsor-
gung wenden Sie sich bitte an die
Rettungsleitstelle Kreis Düren,
Tel.: 0 24 21 / 55 90
Erdgasversorgung:
EWVEWVEWVEWVEWV-Versorgung-Störmeldestelle -
immer besetzt.
Tel.: 0800/398 0110 (freecall)
Elektrizitätsversorgung
Westnetz GmbHWestnetz GmbHWestnetz GmbHWestnetz GmbHWestnetz GmbH (Netzstörung)
Tel.: 0800/4112244 (freecall)
Pflegeberatung
Beratung und Information rund um
die Pflege erfolgt trägerunabhän-
gig, kostenlos und neutral bei der
Pflegeberatungsstelle des Kreises
Düren.
Tel.: 0 24 21 / 22-12 03
Fax: 0 24 21 / 22-25 96
Internet: Kreis-Dueren.de

116 116:116 116:116 116:116 116:116 116:
Wer kennt diese Nummer?Wer kennt diese Nummer?Wer kennt diese Nummer?Wer kennt diese Nummer?Wer kennt diese Nummer?
Der positive Trend hält an: Fast 40
Prozent der Bundesbürger geben an,
den Sperr-Notruf 116 116 zu kennen,
so die neuesten Ergebnisse der aktu-
ellen Marktforschung. Somit ist der
Bekanntheitsgrad der 116 116 in den
letzten vier Jahren um neun Prozent
gestiegen. Wie schon in den Vorjah-
ren zeigt sich, dass Menschen mit
zunehmendem Alter eher vertraut sind
mit dem Sperr-Notruf. Allerdings wird
durch die Umfrage auch klar, dass
manche den Sperr-Notruf 116 116
weiterhin nicht von der Rufnummer
116 117, der Kassenärztlichen Verei-
nigung, unterscheiden können.
Zahlungskarten wie girocards oder
Kreditkarten, Personalausweise, On-
line-Banking und SIM-Karten - all die-
se können über die 116 116 gesperrt
werden. Für Verbraucher ist die Nut-
zung des Sperr-Notrufs unkompliziert,
denn eine Registrierung oder Anmel-

dung ist nicht nötig. Der Service ist
zudem kostenlos, ein Anruf bei der
116 116 aus dem deutschen Festnetz
ist gebührenfrei, aus dem Mobilnetz
und aus dem Ausland können Gebüh-
ren anfallen. Wer möchte, kann sich
auch die kostenlose Sperr-App her-
unterladen: Hier können die Daten
der Zahlungskarten sicher gespei-
chert und girocards direkt aus der
App gesperrt werden, sofern das teil-
nehmende Institut Zugang durch die-
se Applikation gewährt.
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AngeboteAngeboteAngeboteAngeboteAngebote
AntiquitätenAntiquitätenAntiquitätenAntiquitätenAntiquitäten

Antikhandel & RestaurierungenAntikhandel & RestaurierungenAntikhandel & RestaurierungenAntikhandel & RestaurierungenAntikhandel & Restaurierungen
Martin Rohmund, An- + Verkauf von
Möbeln bis 1930. Große Auswahl an
Weichholzmöbel und anderen Holz-
arten, auch farbig gestaltet. Eichen-
weg 11, 52379 Langerwehe
0172/2121229
antik_rohmund@web.de

Rund ums HausRund ums HausRund ums HausRund ums HausRund ums Haus
SonstigesSonstigesSonstigesSonstigesSonstiges

MalerMalerMalerMalerMaler-,-,- ,- ,- ,     Wärmedämm-,Wärmedämm-,Wärmedämm-,Wärmedämm-,Wärmedämm-,     TTTTTrockrockrockrockrockenbauenbauenbauenbauenbau
und Bodenverlegearbeiten, günstige
Festpreise, saubere Ausführung, Ter-
mine frei. Tel. 02429/908144 od.
0170/7555363

StellenmarktStellenmarktStellenmarktStellenmarktStellenmarkt
Suche Putzhilfe in MerodeSuche Putzhilfe in MerodeSuche Putzhilfe in MerodeSuche Putzhilfe in MerodeSuche Putzhilfe in Merode

1 x wöchentlich, ab sofort,
Tel. 02423/2880

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
SammlerSammlerSammlerSammlerSammler

Sammler SUCHT alles an:Sammler SUCHT alles an:Sammler SUCHT alles an:Sammler SUCHT alles an:Sammler SUCHT alles an:
alten Militärsachen, Papiere, Auswei-
se, Urkunden, Soldatenfotos oder Al-
ben, Helme, Orden, Dolche, Säbel,
Dekowaffen etc. Einfach alles anbie-
ten unter: Tel. 0177/8695521

Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Samstag, 11. Februar 2023Samstag, 11. Februar 2023Samstag, 11. Februar 2023Samstag, 11. Februar 2023Samstag, 11. Februar 2023

Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
06.02.2023 um 10 Uhr06.02.2023 um 10 Uhr06.02.2023 um 10 Uhr06.02.2023 um 10 Uhr06.02.2023 um 10 Uhr
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Traumjob zwischen Tradition und Hightech
Der Müllerberuf bietet vielseitige und zukunftssichere Arbeitsplätze
Mehl oder vielmehr das aus
ihm gebackene Brot ist in
Deutschland Grundnahrungs-
mittel Nummer eins. Aber auch
Gebäck, Nudeln, Pizzateig und
viele andere Produkte wären
ohne gemahlenes Getreide
nicht denkbar. Zwischen Bau-
er und Bäcker steht deshalb
eines der ältesten Handwerke
der Welt: der Müllerberuf.
Trotz der langen Tradition ist
dieser aber nicht in der Ver-
gangenheit stehen geblieben.
So steht zwar das Naturpro-
dukt Getreide nach wie vor im
Mittelpunkt, doch bei der Ver-
arbeitung wird im Zeitalter von
Automatisierung und Digitali-
sierung auf Hightech gesetzt.
Die korrekte Berufsbezeich-
nung lautet heute: „Verfah-
renstechnologe Mühlen- und
Getreidewirtschaft Fachrich-
tung Müllerei“. Müller sein
bedeutet, etwas Sinnerfülltes
zu tun. Der Müller produziert
das Mehl und legt das Funda-
ment für hochwertige regiona-
le Lebensmittel, die Genuss
und Gesundheit miteinander
verbinden. Müller sind wahr-
lich Genusshandwerker.
Modernes Handwerk mit Zu-Modernes Handwerk mit Zu-Modernes Handwerk mit Zu-Modernes Handwerk mit Zu-Modernes Handwerk mit Zu-
kunftkunftkunftkunftkunft
Auf Auszubildende wartet ein
vielseitiger und zukunftssiche-
rer Beruf. Denn fundiert ausge-
bildete Müller sind nicht nur in
Deutschland, sondern auch auf
dem internationalen Arbeits-
markt sehr gefragt. Vorausset-
zung für die duale Ausbildung
ist ein guter Haupt- oder Real-
schulabschluss, Abiturienten
steht auch ein kürzeres duales
Studium offen. Infos gibt es
beim Bayerischen Müllerbund
unter www.muellerbund.de,
Ausbildungsplätze gibt es un-
ter www.ausbildung.de. Die
praktische Arbeit in der Mühle
beginnt mit der Prüfung des an-
gelieferten Getreides im Labor.
Beim Mahlen selbst sind Mahl-
steine und das Mehlsäcke-
schleppen Vergangenheit.
Stattdessen verfügen moderne
Mühlen über einen komplexen
Maschinenpark mit vollautoma-
tischer Prozesssteuerung, den

es zu beherrschen gilt. Im Wal-
zenstuhl wird das Getreide zu
grobem Schrot, körnigem Gries
oder feinstem Mehl vermahlen,
dann gesiebt, gesichtet, verteilt
und abgepackt. Qualitätskon-
trolle, organisatorische und
kaufmännische Elemente gehö-
ren zum Müllerhandwerk
ebenso dazu.
Zahlreiche KarriereoptionenZahlreiche KarriereoptionenZahlreiche KarriereoptionenZahlreiche KarriereoptionenZahlreiche Karriereoptionen
Nach erfolgreicher Gesellen-

prüfung sind die Chancen auf
einen sicheren Arbeitsplatz
und gute Bezahlung hoch.
Zudem stehen Müllern und
Müllerinnen zahlreiche Karri-
ereoptionen offen. So kann
man die Meisterschule besu-
chen und einen Abschluss als
Müllermeister machen oder an
der Technikerschule in Braun-
schweig innerhalb von zwei
Jahren die Titel „Meister“ und

„staatlich geprüfter Müllerei-
techniker“ erwerben. Als letz-
ter Schritt lässt sich ein be-
triebswirtschaftliches Studium
draufpacken, das fit macht für
alles rund um Finanzen, Mar-
keting und Personalwesen.
Zudem ermöglicht der Meister-
brief das (Fach-)Hochschulstu-
dium in vielen technischen und
e r n ä h r u n g s w i r t s c h a f t l i c h e n
Fächern. (djd)
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